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Begriffliche und methodische Erläuterungen

Allgemeine Erläuterungen
Rechtsgrundlage der Kinder- und Jugendhilfestatis-
tiken ist das im früheren Bundesgebiet am 1.1.1991
und in den neuen Ländern am 3.10.1990 in Kraft
getretene Gesetz zur Neuordnung des Kinder- und
Jugendhilferechts (Kinder- und Jugendhilfegesetz -
KJHG) als Achtes Buch Sozialgesetzbuch (SGB
vlll).1)

Zu den Aufgaben der Jugendh;|1s 2) gehören die
Beratung und Belehrung in Verfahren zur Annahme
als Kind, Pflegschaften und Vormundschaften für
Kinder und Jugendliche sowie vorläufige Schutz-
maßnahmen.

Erläuteru ngen zur Statistik
Adoptionen

Bei einer Annahme als Kind (Adoption) durch ein
Ehepaar oder eine Einzelperson erhält das Kind den
rechtlichen Status eines ehelichen Kindes des an-
nehmenden Ehepaares bzw. der annehmenden
Person. Bei der Adoption eines Kindes oder Ju-
gendlichen handelt es srch häufig um eine Maß-
nahme, die mit einschneidenden Veränderungen in
der Lebenssituation und der Trennung von leiblicher
Mutter bzw. Herkunftsfamilie verbunden ist. Sie stellt
in diesen Fällen für den jungen Menschen allerdings
auch die Chance dar, eine neue und auf Dauer
angelegte Familienbindung einzugehen. Bei Adopti-
onen durch Stiefeltern oder nahe Verwandte wird
häufig nur die rechtliche Konsequenz aus einer
bereits bestehenden familiären Bindung gezogen.

Adoptionspflege: Die Adoption soll in der Regel erst
ausgesprochen werden, wenn der Annehmende das
Kind eine angemessene Zeit in Pflege gehabt hat.
Die Adoptionspflege soll dem Vormundschaftsge-
richt eine Prognose darüber ermöglichen, ob die
Annahme dem Wohl des Kindes dient und zu eruar-
ten ist, dass zwischen dem Annehmenden und dem
Kind ein Eltern-Kind-Verhältnis entsteht. Mit der Ein-
willigung der leiblichen Eltern in die Annahme ruht
die elterliche Sorge; das Jugendamt wird (Amts-)
Vormund für das Kind während der Dauer der Adop-
tionspflege.

Die Vermittlung zur Adoption freigegebener Minder-
jähriger und das vorbereitende Verfahren wird von
den Adoptionsvermittlungsstellen der Jugendämter,
der Landesjugendämter und der Träger der freien
Jugendhilfe durchgeführt. Um zuverlässige und

1)Kinder- und Jugendhilfegesetz (KJHG) - Achtes Buch
Sozialgesetzbuch (SGB Vlll) rn der Fassung der Be-
kanntmachung vom 8. Dezember 1998 (BGBI I S 3546),
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
2. November 2000 (BGBI. I S 1479)

2)Ein"n umfassenden Uberblick uber die Aufgaben der Ju-
gendhilfe und der Jugendhrlfestatistik ab 1991 gibt Ulrich
Hoffmann: "Neuordnung der Jugendhilfestatistrk", in:
Wirtschaft und Statrstrk, Heft 3/1991 , S.1 53 ff

ausssagekräftige Angaben über die Tätigkeit der
vermittelnden Einrichtungen, den Umfang der Ad-
optionen, die persönlichen Merkmale der Adoptiv-
kinder und die familiäre Situation der abgebenden
und annehmenden Familien zu erhalten, wird jähr-
lich bei diesen Stellen erne lndividualerhebung über
die Adoptierten und erne Erhebung über Eckdaten
der Adoptionsvermittlung mittels Sammelbelegs
durchgeführt.

Pflegschaften, Vormundschaften, Beistand-
schaften, Pflegeerlaubnis, Vaterschaftsfest-
stellungen, SorgerechtsenEug

Aufgaben in Verbindung mit dem Vormundschafts-
und Pflegschaftswesen gehören zu den traditionel-
len Aufgaben der Jugendämter und der an diesen
Aufgaben beteiligten freien Vereinigungen.

Amtsvormundschaft ist eine vom Jugendamt aus-
geübte Vormundschaft. Bei der Vormundschaft wird
die elterliche Sorge (Vormundschaft über Minder-
jährige) von einem Dritten, dem Vormund, ausgeübt.
Voraussetzung ist, dass das Kind oder der Ju-
gendliche nicht unter elterlicher Sorge steht. Kinder
und Jugendliche bedürfen insbesondere dann eines
Vormunds, wenn ihre Eltern als die eigentlichen ge-
setzlichen Vertreter entweder gestorben sind oder
die elterliche Sorge nicht mehr ausüben dürfen
(Sorgerechtsentzug) oder wollen (Adoptionsfrei-
gabe). Eines Vormunds bedürfen auch Kinder min-
derjähriger nichtehelicher Mütter.

Man unterscheidet die bestellte Amtsvormundschafl
und die gesetzliche Amtsvormundschaft. Bestellte
Amtsvormundschaft tritt insbesondere durch den
Entzug der elterlichen Sorge ein, gesetzliche Amts-
vormundschaft, wenn ein nichteheliches Kind von
einer minderjährigen Mutter geboren wird, oder
wenn Eltern ihr Kind zur Adoption freigeben.

Amtspflegschart ist eine vom Jugendamt ausgeübte
Pflegschaft. Pflegschaften dienen der Fürsorge in
persönlichen und wirtschaftlichen Belangen einer
Person; im Gegensatz zur Vormundschaft umfasst
die Pflegschaft nur die Wahrnehmung bestimmter
Angelegenheiten einer Person.

Während sich die Amtspflegschaft auf bestimmte
Angelegenheiten der elterlichen Sorge beschränkt,
erstreckt sich die Amtsvormundschaft grundsätzlich
auf die gesamte elterliche Sorge (Personensorge
und Vermögenssorge). Die Amtsvormundschaft
schließt daher die Aufgaben der Amtspflegschaft
ein. Dennoch können unter bestimmten Umständen
Amtspflegschaft und Amtsvormundschaft nebenein-
ander bestehen.

Bestellte Amtspflegschaften bedürfen der ausdrück-
lichen Anordnung durch das Vormundschaftsgericht.

Gesetzliche Amtspflegschaften sind nach der Kind-
schaftsrechtsreform am 1.Juli 1998 entfallen und
wurden in Beistandschaften umgewandelt.

Beistandschafl ist die Unterstützung eines alleiner-
ziehenden, sorgeberechtigten Elternteils auf dessen
Antrag durch eine Einzelperson oder das Jugend-
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amt. Der Beistand wird durch das Vormundschafts-
gericht bestellt; er nimmt nicht Angelegenheiten der
elterlichen Sorge wahr, sondern unterstützt den
Sorgeberechtigten bei der Ausübung der elterlichen
Sorge.'Beistandschaften können für bestimmte An-
gelegenheiten (2.B. zur Durchsetzung von Unter-
haltsansprüchen für Kinder aus geschiedenen Ehen
- Unterhaltsbeistandschaften) oder ohne eine ge-
naue Festlegung der Aufgaben angeordnet werden.
Beistandschaften sind daher von Eziehungsbei-
standschaften nach Voraussetzungen und Aufga-
benstellung zu unterscheiden.

ln der Statistik wird mit Hilfe eines Sammelbelegs
der Bestand der verschiedenen Amtsvormund-
schaften, Amtspflegschaften und Beistandschaften
zum jeweiligen Jahresende erfasst. Gleiches gilt für
die Pflegekinder, für die eigens eine Pflegeerlaubnis
erteilt wurde.

Demgegenüber wird die Zahl der Vaterschaftsfesf-
stellungen in einer Jahressumme erfasst; ebenso
die Maßnahmen zum vollständigen oder teilweisen
Entzug des elterlichen Sorgerechts.

Vorläufige SchuEmaßnahmen
Vorläufige Schutzmaßnahmen umfassen die lnob-
hutnahme eines Kindes oder Jugendlichen sowie
die Herausnahme eines jungen Menschen, z.B. aus
einer Einrichtung, bei Gefahr im Verzug.

Bei der lnobhutnahme ist das Jugendamt verpflich-
tet, ein Kind oder einen Jugendlichen vorläufig un-
tezubringen, wenn das Kind oder der Jugendliche
darum bittet oder wenn eine dringende Gefahr für
sein Wohlbesteht.

Die Herausnahme erfolgt bei Gefährdung des kör-
pedichen, geistigen oder seelischen Wohls des
Kindes oder des Jugendlichen und besteht in der
Entfernung aus einer Pflegestelle oder einer Einrich-
tung, in der sich das Kind oder der Jugendliche mit
Erlaubnis des Personensorgeberechtigten aufhält.

Nähere Erläuterungen zur Abgrenzung der Erhe-
bungsbereiche sowie zu den einzelnen Merkmalen
sind in den im Anhang abgedruckten Erhebungsun-
terlagen enthalten.

Weitere Veröffentl ichungen zur
Jugendhilfestatistik
1) Fachserie 13, Reihe

6.1.1 lnstitutionelle Beratung, Einzelbetreu-
ung und sozialpädagogische Familien-
hilfe - jährlich

6.1.2 Erzieherrsche Hrlfen außerhalb des
Elternhauses - jährlich

6.1 .4 Erzieherische Hilfen außerhalb des
Elternhauses am 31.12.'l 995
- fün[ährlich

6.2 Maßnahmen der Jugendarbeit im
Rahmen der Jugendhilfe 1996
- vierjährlich

6.3 Einrichtungen und tätige Personen in
der Jugendhilfe 1994 - vierjährlich

6.3.1 Tageseinrichtungen für Kinder 1994
- vierjährlich

6.4 Ausgaben und Einnahmen der öffentli-
chen Jugendhilfe - jährlich

2) Zeitschrift ,,Wirtschaft und Statistik"

Eziehungsberatung 1991 (8/1 993)

Ausgewählte erzieherische Hilfen 1991 (1 1/1993)

Jugendarbeit 1992 (9/1 994)

Ezieherische Hilfen außerhalb des Elternhauses
1993 (7/1995)

Ausgaben und Einnahmen der Kinder- und Ju-
gendhilfe 1993 (2/1996)

Tageseinrichtungen für Kinder am 31. Dezember
1994 (12l1996)

Einrichtungen und tätige Personen in der Ju-
gendhilfe 1994 (4/1997)

Ambulante ezieherische Hilfen '1995 (711997)

Adoptionen 1998 (3/2000)

3) Schriftenreihe des Bundesministeriums für Fami-
lie, Senioren, Frauen und Jugend, Band 125

,,Konzeption der neuen Jugendhilfestatistik und
erste Ergebnisse für die neuen Länder und Berlin-
Ost".

Sie beinhaltet die aktualisierte und enareiterte
Fassung einer Expertise des Statistschen Bun-
desamtes für den 9. Jugendbericht der Bundes-
regierung. Die Publikation informiert über die ln-
halte, die Erhebungsmethoden und das Daten-
angebot der 1990 neustrukturierten Jugendhilfe-
statistik. Der Schwerpunkt liegt in der Darstellung
und Kommentierung der Situation in den neuen
Ländern.
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370

au|
923

2Eh€lichs Kinder ..
untsr1- I

3

I
12
15

72
15
18

5 531

4ß7
!I3

924
758
9115
813
s51
1ß3

2 239
2 274

I 074

30
350
202
t25
ro2
92

173

513
581

70

I
72I
16
15I
8

27
113

174

2
20
18
37
:B
2t
4ß

77
97

2 316

3
6

männlich
xeiblich

Nichtehsliche Kind€r ....
unter I

nännlichrsiblich

Zusamen ..
unter 1 .

3
6I

12
15
18

3
6I

12
15

I
3
bI

12
15

I
3
bI

t2
15

1
3
6
s

L2
15

untBr 11- 33- 56- I9-t2t2-t515-18

55
256
513
ll6Et
366
1862n

23
86St
:F[t§2
290
135
113

6
55

3llst
5S1
5115u73n

977

!t3§7
214
101
76
50

116

ß7
510

2
7

42
118
Lß
1:E
188

n6
333

I
1I
1

1 :80 I 618 2 752ts?€ 1551 2779
nännlich
r.ßiblich

Zusamgn

DsutschE

2ß7 2 192

I 104 1 151
1 193 1 041

untgr 1
3

t2
15

männlich
Heiblich

ZusamEn

t8
2
2

Nichtdeutsche

619

männlich
v{siblich
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Dsutschland

Kindschaf tsverhä1tnis

Moptionen
Adoptierte Kindsr und Jugsndlichs 1999 nach parsönlichen Hsrkmalsn,

VsrflandtschaftsverhäItnis zu dBn Adoptivsltsrn und deren
Staatsangehörigkeit soxie nach Trägergruppen

1.2 öffsntliche Trägsr

A]ter von
untsr ,, ,. bis

Jahrsn

Geschlecht

Ehsliche KindEr

männlich
xsiblich

Nichtshelichs Kindsr ....
unter 1t- 3

5- b5- I9-t212-1515-18

Zusaillsn

untsr I

lltännlich
,ieiblich

n6nnlichlßiblich

Zusattnsn

Insgesamt

unter1- 1
3
6
s

t2
15
18

1- 33- 66- I9-1212-1515-18

2§7
17

242
274
574
642
501
605

1 400
1 1157

3 315

,45
989
735
625
425
290
205

I 670I 6{15

6 172

a2
L 23t
1 011
1 r99I 067

7S1
811

3 070
3 ro2

4 511

34
890
76{
965
8:18
571
1l{19

2 27L
2 240

1 561

2A
341
247
234
229
220
362

79S
aBz

186

5I
13
29
37
2A
65

106
80

124

5
L7
34
2t
13
16
18

54
70

310

10
26
4t
50
50
44
8:t

160
150

1113

5
20
3g
32
18
11
18

73
70

167

5
b
8

18
32
:l:l
65

87
80

| 042

2 954

44
L 742

574
442
:81
tw.
279

1 523
1 4l:lt

2 075

23
814
377
3113
277
133
108

2 347

11
225

371

5
10
19
57
7A
767n

742
189

310

4
37
55
58
55
56
44

1s3
157

681
o

47
74

115
134
L32
170

335
3116

tß
1

t5
25
28
26
t?
15

6S'
56

558

8
32
49
8St

108
115
155

266
290

8
220
133
203
197
111
170

5:E
507

9t2
36

922
441
239
154
7l
119

sr88
924

I

1 629

4
13

130
342
408§2
370

75S
870

| 279

4
50ßo

!85m
203
139

628
651

2 908

I
6El

lls0
707
666
565
509

1 !t87
1 521

99

1
7I

20
18
11
33

118
51

69

1
11I
l5
15

o
I

27
42

168

2
18
l8
!ß
:B
20
4t
75
93

1t9

5
4

111
14I
6

20A

119

2
13
L4
22
19
1q
35

55
611

3
6I

t2
15

2ß
ltsl7
5116
4t4
4116

1
1

170
2t7

941
67r

männI,€ibl

Dsutschs

2ß3
6

323

2 St6
40

551
3542ß
154

1 1190
1 4115

5 323

51
1 166

919
1 0118

900
6!B
600

2 660
2 663

2 742
2 155

Zusamsn

unter
337

33
870
7!E
9A
798
5118
4ZB

986

18
2%
184
L23
t02

91
772

s7a
508

87S

27
3ß
197

99
74
ltsl

111

427
ß2

5ls
2
7

42tt7
1z!
1!t8
186

2W
330

untsr1-

1
3II

t2
15

3
6I

t2
15

1
3
6I

L2
15
18

1
3
b
o

L2
15

56
3{18
590
543
427

L toz
1 191

1 096
979

Nichtdeutschs

nännlich
Heiblich

Insgesamt

-t2-
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Deutschlond

Kindschaf tsverhäItnis

Adoptionen

Adoptierte Kinder und Jugendlichs 1999 nach persön1ichEn Msrknolsn,
Verviandtschaftsverhältnis zu den Adoptiveltern und dsrsn

StsatsEngshörigkeit sov{ie nsch Trägsrgruppen

1.3 Frsie Träger

Altsr von
untBr .. .. bis

Jahren

Geschlecht

Ehelichs Kinder ,

untsr 1 ,.,....

Insgssant

Dsutsche

4

Nichtdsutschs

1
3
6I

72
15

1- 33- 66- S9-12t2-7515-18

3
6
s

12
15

12
15

3
6

1

1
3

1
3
6I

I
t2

75

1
t7
t7
74
L2
4

10

33
42

t52
11
98
24
10

5I
3

68
84

227

t2
115

41
24
t7

5
13

101
t26

tß

56
23
2L
15

3
5

58
65

104

72
5S
18

3
2
2I

1ß
61

-
II
3

2
3

5

I
i
I
2

2
3

1

1

-

i
b

8

1
2
2
1
2

3
5

:
I

I
2
2
1
2

3
5

2

I
1

?

2

1

-
1
1

A

1
1

1

1

3I

13

5

;
2

5

7
6

l0

3

-
2

5

b
4

65

1
77
15
12
10

3
7

2A
37

150

11
97
24

§t
5
1
3

87
83

2r5
t2

114
39
27
15

4
10

95
t20

t77

55
22
19
13

3
5

55
62

65

I
16
77
72
11

3
5

29
:6

11ß

11
s2
24
10

4
1
1

53
80

204

t2
108

41
22
15

4
b

92
115

720

54ß
20
15

3
5

57
63

18

männlich
nsiblich

Nichtsh8liche Kinder

untar

nännlich
Hsiblich

Zusamgn

unter1-

15 ..........
18 .....,...,

männlich
Hsiblich

Zusailrgn

unter1-

2

I

1I

3

,1
3
6I

L2
15
18

;
I

3

1
2

9-t212-1515-18
rnännlichy{eiblich

Zusallrren

2
2

untsr
6

?

I
1
2

2
4

4

I
I
2

1
3

2

l
1

?

88

72
54
18

2

1
1

35
53

98

12
59
t7
2
2
1
5

40
58

1
35-9-72-15-

männlich ..xeiblich ..

Insgesamt
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I Venrondtschaftsverhältnis zu I Davon (Sp. 1) Staatsangehörigkeit
I Adoptiveltem I der Adoptivsltsrn
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Insgesamt
Ieibliche
Eltern

lsiblicherElterntsilmit Stisf-slternteil
oder

Partner

allein-
er2ieh-
sndsr-Eltsmtsil

Groß-
eltern

sonstig€
Vsr:Handte

Pfleoe-
familie

Hsin Kranken-
haus

Deutschland

Kindschaf tsvsrhäl tnis
AItEr von
unter .. .. bis

Jahrsn

Geschlecht

Eheliche Kindsr .

unter 11- 33- 66- Is-7212-1515-18
männlich
xsiblich

Nichtehelichs Kinder ....
untsr 1

3
bI

männllch
H€iblich

untEr 11- 33- 66- Is-12t2-1515-18
nännlich
Heiblich

Zusamnen

3
b
o

rEnnlich
hleiblich

Zusxiltisn

Moptr.onsn

2 Adoptierts Kinder und Jugsndlichs 1999 noch perltönlichen Msrkmalen,
Art der Untsrbringung vor Bsginn d8r Adoptionspflege

bzlr. des -vsrfahrEns

Art der Unt€rtringung vor Beginn der Adoptionspflsgs bz{. dss -vsrfahrens

Insgssamt

unbe-
kannt

I
3
5I

t2
15

i
3
3I
1
1

8
3

105

19
18
19
12
16
2r
57
118

51

10
16
13
5
5
2

2A
23

54

I
2
6
7

11
19

29
25

t2
15

2s}3,2

18
259
2S3
588
654
505
615

1 1t33
1 4SrS

3ß7
56I 087

759
6!t5
1ß0
291
209

1 7!t877ß

6 :t99

74
1 3116
1 052I 223
1 0847$

424

3 177
3 224

2 329
2 305

1 765

40
400
265
xl7
237
222
370

442
923

2 rr5
3

2r
t7t
ß2
550
427
4S1

1 004
1 111

1 610

5
81

!t35
440
335
23e
176

7S5
815

3725
8

102
506
8S2
885
665
667

I 799
1 926

2 552

6
a7

ß2
756
72.4
512
415

I 1Kt6
1 516

100

2
2
o

11
16
l7
llil
118
52

36

5
10
11

3
3
4

13
23

136

2
7

19
22
1S
20
47

61
75

!E
1
5

12I
3
2
4

13
23

100

1
2
7

13
16
18
lKt

118
52

202

2
50
34
43
31
16
26

113
89

1l:!5

4
16St
138
ob
36
72
10

227
204

B7
6

2t9
172
10s
67n
:E

3110ß7

5r1

1
164
140
100
59
27
20

za2
229

7ß
5

55
32I
8
1

16

141

7
13Et

I

r
70
7l

5415

ßat:

279ß
686

!l:l
652

-
3ltslß7

579

22
556

-
249
290

107

11

:
:

60
47

28

II
4
5
5
2
3

t2
16

98

11
lts)n

4
1
1
3

:E
62

rß
12
57
33I

6
3
6

118
78

a2

1
6I

16
22
13
15

40
42

255

3
100
62
116
20
18

7

r21
729

338

4
106
7t
62
42
31
22

167
17t

94

77
15
16
11
15
20

1ß
115

11

Nichtdeutsche

19S

2
5t
s2
42
26
12

4

ro2
s7

139

2
115
19
20
16
19
18

65
74

773

2
15
54

138
161
15:t
252

353
410

120

72
56
32I
6
2
3

45
75

127

1
18
418
31
15

6
8

68
59

417

7
155
163
55
25
10

2

2ß
191

544

8
173
2t1
86
110
16
10

n460

240

2
54
94
51
2tI

3

141
9g

304

b
119
117
35
13

7
7

153
151

58
68

1l:!

I
4
3

13
sII

29
14

5S

7
19
10I

8
6

27
32

to2

1
11
22ß
13
L7
15

56
116

60

I
20
L4
s
'6
3

35
25

42

1
3
2I
4

11
L2

2t
27

DButsche

4 6:t4

34
9116
747
986
853
574ß4

6

I
1

I
3

3
3

unter
1
3
6
o

t2
15

3
6I

t2
15

untgrl- 1 . ... .... . ,. .. ..
3
6

18

nännlich
Hsibllch

-14-
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Dsutschland

Kindschaf tsvsrhäItnis
Alter von ... bis
unter ... Jahrsn

Geschlecht

Ehellche Kinder

Adoptionen

3 AdoptiErtE Kindsr und Jugsndliche 19S19 nach persönlichen Msrknalen soHie nach' FamiliBnstand der abgebend8n E1tern

Davon zu Beginn dBr Adoptionspflege bzn. des -verfahrens

Insgssamt

9322

6339 27ß
74 51

1 3116 913
1 052 584I 223 L97
1 084 3ß7§t6 ß2424 l4a
3flr 1:873223 1!81

698

8
1!t5

7Arn
13s
81

1!E

363
335

306

30
68
T7
67
:E
29

150
156

I 004

8
165
1115
203
202
116
164

513
ltsll

1 774

4
32

151
397
1l50
367
377

442
9:€

1118

1
41§)

29
28
t7
13
13

80
68

1 926

5
81

180
4ir3
ß7
:BO
*10

s22
1 004

1 507

A
6g

165
!82
!80ß7
240

724
779

419

I
t2
15
77
a7
83

150

194
2A

56

1
3
3
4
s

13
7J

25
31

110

1
11
l0I

4
5

22
18

§16

1
4

14
14
18
77ß
47
119

ß
1
7
6
6
5
3

16
t3

57

1
3
7I

t2
11A
31
!E

186

3
6

20
2A
42
37
50

90
96

2t
1
4
5
4
3
1
3

6
15

207

4
10ß
9.
1§
!B
53

96
111

116

2
b

t7
Z2
31
2t
17

52
64

91

2
4
8

10
14
t7
!E
M
47

!77
2

73
32
25
77
5

23

s4
83

56

2t
15
10

5
1
4

2A
28

ß3
2

s4
47
!t5
22

6
27

t22
111

t7t
I

7A
40n
L2
5I

a7
811

62

I
l5

7
s

10
1

18

35
27

Farilisn-
stard

unbskannt

37

t0I
8I
2
7

19
18

1118

3
6E
47
11

b
5
7

65
8:r

185

3
7S
56
1S

7
7

t4
84

101

13

1
5
4
:
2

5
8

172

2
73
52
19
7
7

t2
79
93

unt€r1-

männlich
H€lblich

Nichtehelichs Kindsr ....
untsr 1 .3 ...............6 .........,.....

15

nännlichßiblich

1
3

I
t2

untsr 11- 3 ..3- 66- I9-1212-1515-18
nännlich,€iblich

unter I1- 3 ..3- 66- I9-1212-15t5-18
männlich
,{eiblich

unter 11- 33- 66- S§J-t212-1515-18
nännlich
Heiblich

1 4IEB
1 1t99

56
1 087759 584635 4S7

18
259
293
588
654
505
615

1130ßt
20s

51
913

323
232
1118

3
b
I

72
15

1
3
6I

12

7ß2ß7

I
t2

1 738t7ß 1 387I 351

4 6:l1t

34
946
787
s86
85it
574
1154

2 329
2 305

I 765

40
400
265
237
231
222
370

4429ß

DButsche

2

Nichtdeutsche

7ß
4

136
115
166
158
82
86

§2
&E

255

4ß
30
37
44
34
78

131
125

050

22
650
{l:t8
414
266
16:t
97

059
9S'1

698

29
263
1116
83
57
69
51

3ß
370

1

Fanilisnstard der abgebsnden E]tsrn/
des sorgeberschtigtsn ElterntBils

vsrheiratst,
gstrgnnt

lebsnd
gsschiedsn Vsnrity€t

Eltern
sind tot

Insgesamt

lEdig
verhairatEt,

zLElArllEn-
lebend

Statistisches Bundesamt, Fachserie '13, R 6.1.3, 1999
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Deutschland

Europa

Staatsangehörigksit

Adoptionen

4 Adoptierts Kinder und Jugendl]'che 1999 nach Staatsangshörigkeit, Gsschlscht,
Alter€gruppen sor{ie nach dem Verflandtschaftsvsihältnis zu den

Adoptivsltsrn; Angenomrans aus dsm Ausland

Davon (Sp.1) VsilandtschEfts-
verhältnis zu Adoptivsltsrn

Zun A{eck dsr Adoptionins Inland geholt nicht
vsilandt

Europäische union i

dar. zLuil a{sck der
zusanmsn .. ..

Bundssr€publik Deutschland. .
Griechenland

1Sn

Portugal
Spaniän .
sonstigs
lJnion . .

ins Inland

Polsn ..
Rrmänisn
Russisch8 Föderatlon ..
Schreiz
Ttlrkei

4 634
8

16
3
1
2

10
4 67q

4

38
53
29

tza
122
203

2
90
73

131
54Kl

273

20
6

23
5

110
164t

93

t4
16
54
10

7
:6
10
2

18
118

2r3
11t6

5
3

a2
1
2
4
b

1l:t
15
75
85

1llit
1165

242

b
1

1

423ß
1

18
23
13
65
58

t12
1

4S
27
65

742

140

72
2

11
2

llsl
76

42

b
sl

26
4
6

77
4
2

10
19

103

77

4

t7
;
3

20
6

37
37
77

202

115

2 305
3

10
2
1
1

6
2 324

3

20
30
16
63
54
s1

1
116
1t6
66

761

133

I
4

12
3

61
88

51

8
7

2A
6
1

19
b

;
27

110

75

2
3

65
1
1
4
3nI

:t8
118
66ß3

157

4I 855

1

6
t2

4
37
40
77

2
14
24
44

109

60

8
1I
3

31
5l
24

2
2

16

?
5
1
1
6

13€
23

-
7

1
1
1

13
5

24
13
30
95

44

11§
2

I
1

1si
2

8
5
6
6
3

20

14
5
5

223

41

3
12_

11
26

20

5
2 ?70

2 329
5

980
7
2

:

747
1

1

1

1
731

1

211 839

10I
1

024

3
1

1

2
035

2297I
7I
1
1

5
313

7s,2
5
6

:
3

2

1 2

Ukrains
sonstige Europäische Länder ...Europa zus.

dar. zun a{sck der Adoptionins Inland gEholt ......
5 22?122

7
17
11
26
2t
27

29
7

22
154

67

8
2I
1

27
q7

!t9

11
7I
3
7

10
5

4I
6:5

53

1
2

4a

I
ä
4
6
5

57
23

150

131

5
o
5

18
26
15

I
8

25
§t08

54

1
1

1
t2
15

t2

1
7

19
2

15
4
1
2

10
61

32

-
2q

1

1
5
1

15
6

13
66

50

20
18I
47
:t5
st6

38
34
40

372

a2

3
?

9
40
51

18

10
3

b

-
6

14
3g

18

5
1

I
3
1

27
3

31I
77

154

57

L2
14
8

5S
55

113
2

t7
40
57

690

50

1
1

1n
32

4

3
1
st
4

4
1I
s

25
57

13

-
1
1

I
2

2t
2

27
8

64
1:B

n

2

18
3q
15
63
64
70

59n
6S

630

taz

19
2

10
5

70
106

69

11
15
1t3
5
7

31I
1I

19
1,09

724

3
3

81

2

ä
t2
11
35
67
57

274

272

10

3 16S

531

Afrika
Athiopion
Kamsrun .

sonstigs afrikanische Länder ....Afrika zus. .dar. zm Z{sck der Moptionins Inland gBholt .....,..

tlarokko
Tuneslsn

Ansrika

lOlwüisn

Staatsn ...

,ßrikanischs Länder ...r zus. .
sonstigs

AltErika
dar. ztn Z{sck dsr Adoptionins Inlrnd geholt ...... 5

Asien

Afghanistan
Anngnisn ..
Indien ....Israel ....
Kaftodschr
16;s6 , Republ
Pakistan ...
PhillppinEnSri Lahka
Thailand

zus.
ion

-
3
1
4
2

13
10
22
58

42

Vietnam
sonstige asiatische Länder

Asien
dar. zun A{Eck der Mopt.ins Inlond gEholt .

Ubrige
dar . zrm aieck dsr Adoptionins Inland geholt ,.......

InsgEsamt- 'Jäi. -züir äräai ääi'Ädöpiiü' ' ' '
ins Inland goholt .. ......

3 171

368

14 42sb8 44

6 399

794

3 224

426

| 420

290

1 052

178

2 307

151

1 620

175

314

108

2 916

95

Davon (Sp ter von
J€hrsn

bisr. l) im AI
unter ...

Insgssant Männlich I.leiblich
untsr

3
3-6 6-12 L2

und älter velyiandt Stisfvoter/
Stisfmuttsr

l) SerbiEn und tbntsnegro.

-16-
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VsrslnigtB
Bolivisn .
Brrsillen
Chile ...
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Deutschland Adoptionen

Adoptisrte Kindsr und Jugendliche 1999 nach Art dsr Unterbringung vor Bsginn dsr
Adoptionspflege bzh. des -vsrfahrens und Altersgrupp8n soNie nech Fanilien-

stand der aboebenden Eltsrn und VemandtschäftsverhäItnis zu dsn
Adoptivsltsrn ; Angsnonnen€ mit ersetzter Einr{illigung

5

Art der Untsrbringung 2)

Ledige EItern/Elternteile
Art dsr lJnterbringung dBr Kindsr und

JugBndlichsn
IEiblichs Eltern ..lgiblichsr Elterntsil nit Stisfsltsrn-teil odsr Partner
alleinsr2iehsnder Elternteil
Großsltsrn

VsrhEiratet zusanmenleb€nda Eltern/EItem-teile ....

Fsmilienstand der abgebenden Eltsrn/
des sorgsberechtigten Eltsrnteils 1)

Art dsr Unterbringung dsr KindBr und
,-h.EendIichsn
leibliche Eltsrn ..lsiblicher Elterntsil mit Stiefsltsrn-teil oder Partner

2 7ß 964 s8q A20 380 90 r zes 1 {53

AngB-
noili€ns
mit er-
sstztEr

Ein-
,{iIIigung

256

1

6
8

72
110

2

1
3

314

st
lxt
31
70

103
t4

1
7
4

719
ls,

o
7

13

:
L57

65
10
10
36
14
14

8

620

37

332
53
32
87
64
26

I

1

1

600
56
13
10
83
55

3

405

29

308
5
8
8

29
15

3

57

2

22
sI
3

t2

:
8St0

8046
7
4

:t5,:

1!E

43
8
7

16
77
34II

307

31

777
104
36
111

176
726-

1
15

734
6
1
2

22,:

s5

14t
5
1
5

15r
13

18

506
77
22
19

172
27t
33

62
87

6
3

14t6
Lzt
4N)9

40

16

2!
1
2
4

31
6

92

s

3

2II
24

4
52

1

86

22
3I

72
10

T
101

3
10
2
2

L2
40
4

2A

19

110
110

72I
225
181
685
69

249
276
llit
26

350
304
11s,9

61

67S
54
18
13
a2
42
38

1188

105

725
338
102
1:t6
637
544
886
t26

262
55
15
8

105
r22

77

1116

14

86
z
4
3

2r
14

2

47

4

10
3
1
1I

18

1

180

325
18I

5
16
6

1

2AO

34

2L3
2
3

t2
14

?

33

3

10
4
1
7
7

I
770

7
15
34
27

7
1
4
1

102

39

20

15
23

3

2

19

2

2
3I,:

31

I
5II
?

-
7Z

151
115

4

2I
1

110
22
5
4

50
4L
24

113

10

6€
4
2
3

15
6
1

32

1

2
5
2
1

10I
1

166

1!E
3
2
2

16
b

1

4

s1
155

5
5

341
302
1194
50

s02

54

608
10

2
4

92
37
s0

5

214

10

42
22

3

52
31
52

2

303

125
19
5

77
3S

T
297

16
77

6
13
56

130
4

55

54

§2
223
2l
22

618
539
678
rz2

5116
30

5
5
3

:
119

103
8
2
b

-

800
84
11
11
5
4

I

Klankenhaus
unbskannt .

EltBrntsil

1 004 r73

s3

62A
10
17
27
s5
37
32
5

233

t2
44ä

4
11
52
31
52

2

926

VerhsirEtBt getrenntlebEnde Eltern/Eltsrn-t8ile ...
Art der unterbringung

JugBndlichenleibliche E]tsrn ...leiblich8r EltErnteitsil odsr Partner .
alleinsrzi€hender El tsrnteil
Großsltsrn .......
sonstioe Ver}rendte
Pflegelarnilie ....

der Kinder und

I mit Stiefeltsrn-

dsr Kindsr und

iI mit Sti8feltern-
Itemteil

Hgim-............
KrankEnhaus
unbekannt .

GsschiedsnB abgebends EItsrn/EIterntsiIB I 592

Art dsr Unt8rbringung
Jugendlichenleibliche Eltern ..leiblichsr Elterntsteil oder Psrtnsr

KrankEnhous ...
unbekannt .....

SonstigE

Art der Unterbringung der Kindsr und
.IJqendIichen
leiblichB Eltern .leiblichsr Elternt3il mit StiEfeltsrn-teil od€r Partnsr
allsinerzishender Elterntsil
Großeltern

K!ankenhous
unbekonnt .

Insgesailt ....... 6399 LUO 1052 2

L25
33
20
5S
58

130
5

58

?

,

57L

11

319
34
11
10
sr3
61
32

2 S16 3 169

teil oder Partner
alleinsrziehendsr
Großsltern ,...... Elternteil 3 2

unbekannt ...

1) Zu Beginn der Adoptionspflsgs bzx. des -verfahr8ns. - 2) vor Beginn der Adoptionspflegs bzH. dss -verfahrsns.

Statrstrsches Bundesamt, Fachserie 1 3, R 6.1 .3, 1 999

-17 -

bisDavon im Altsr von ..
unter .., Jahrsn

Davon (Sp. 1) Very{andtschafts-
verhäItnis zu Adoptivolt€rn

Insgesamt

untsr 3 3-6 6-t? L2
und älter verr{andt

nicht
ve!flandt

Stiefvater/ I
stiefmutter 

I

1

Kranksnhaus
unb€kannt .

I

I

1

Kinder und

tern-t





Länderergebnisse
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Adop

6 Adoptierte Kinder und Jugendl1che 1999 nach persönlichen Merknalsn, Art der

Dsutschland Baden-
l.'lurttsmberg

Ba)ßrn BsrIin
Lfd.
Nr.

Gegsnstand der
NachHsisung Anzahl I erozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I erozent

1

2
3
4
5
b
7
8

I
10

Insges6nt
Altsr von ... bis untsr ... Jahrsn

unter 1

6 39S 100.0 986

13
176
ta7
195
157
134
t23

ßt2
4St4

24

6t2
32
23
2L
53

145
72

4

1153

23

326
t2
L7
16
23
28

5:B

1

246
20

b
5

30
7L7
84

4

100. 0

2,4
62.L
3.2

L4.7
7,3
0.4

100. 0

5.1
72.0
2.6
3.8
3.5
5.1
6.2
1:8

16.3
2r.3
ta.2
14. 1
11.1

119.5
2t.6
13.5
5.4
5.4
4.5

118.6
51. 4

881 100.0 111 100.0

r.2
17.?3

6I
12
15
18

1
3
5
s

L2
15

7q
3116
052
223
084
7S6
424

I
7't
1S
19
15
13
L2

4l§t
50

3
8
0III
5

2
0
4
1I
4I

2.3
2.1
5.4

105

725
338
102
136
637
544
686
t26

20.7
t4.4a:3

is
24
15

6
6
5

54
57

1

18
3

3
23
16

17

23

11.3

4.7
4.3
4.7

13.0
21,7ß:1

100.0100.0

911

115
a2
113

100
202
t27
141

2A

2

1
27
16
19
16
12
12

I
58

5
1
2

10
8

10
2

2.
1.
3.
b.
4.
4.
1.

50.7
49,3

1

65
3
1
1
8I
7
1

100

2,0

11
156
744
188
160
124
98

447
434

111

577
33
14
15
77
74
58I

401

8

316
14

7I
r4
16
l4

3

ß0

6

5
7
6
7
7
4
7
0

78.8
3.5
7.7
2.2
3.5
4.0
3.5
o.7

4
0
5
3
1I
3
3

Männl
t{sibI

Art dsr Untsrbringung
Adoptionspflegs EH.
Ieibliche Eltern ..

vor Beginn dor
dss -vsrfahrens

3 777 1lst.6
3 224 50.4

2 s],32 100,0

3,2
72.t

I
1

11
t2
13
14
15
16
t7
18
19

20

2t
22

ß
24
25
28
27an

30

31
32

33
34
35
!t6
37
38
:tg

3

b

2
3
6
1
0
5
7
0

0.s
16.2
2.7
2.7

allein erziehender Eltsrntsil ......,......
Großs
sonst
Pf 1e

unbekannt .

Eheliche Kinder 100. 0

Ieiblicher Elterntsil mit StisfsltErntsil
oder Partnerallein erziehsndsr Eltsrnteil ..,..........

Kranksnhaus
unbakrnnt .

Nichtehsliche Kindsr ....

al]ein srziehsndsr Eltemtsil ......

Pf ie

unb€k8nnt ..

0

100.0

2

2
3
5

88

3.
1.
0.
5.

22.
12.
0.

0.3

ß.4
7.4
7.7
1.0

12.5
12.0
15.7
2.4

11

510
255
59
36

435
417
545

98

3 ß7 100.0

0.2

53.7 15

1
20
11
38

1.3
54.

4.
1.
1.

13.
t2.
11.
1.

6t
19

7
5

b5
58
54

5

8
1I
b
0
0
8

74.2
2,3
1.1

22.7
t2,5
43,2
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Art der unterbringung vor Beginn der
Adoptionspflegs bzyi. dss -vsrfahrensl€ibliche Eltsrn .lsiblicher EltsrntEil mit StiEfsltErnteil

oder Partner

1



tionen
Untsrbringung vor Bsglnn dsr Adoptionspflege bzh, dss -vsrfahrens und Ländern

Brandenburg Bremen Hamburg Hesssn Mecklsnburg-
Vorponmsrn

Niedsrsachsen
Lfd
Nr.Anzahl I erozent AnzahI I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I erozent AnzEhI I Prozent AnzshI I erozent

1

2
3
4
5
6
7
8

I
.0

560 100,0778 100.0 61 100.0

eols
72.4
75.7
14.0
7L.2
15.7

52.8
47.2

70.5
6.6
1.6
3.3
4.2
3,3
6.6

100.0

59.11
L2.5
3.1

100. 0 432 100.0 1118 100.0726

1
t7
2t
19
20
20
2A

5,q
72

1

78

16
5

19
8
1

59

1

rala
11.5
21.3
18. 0
19.7
14.8

52
47

t
7

13
11
12I

32
29

113
4
1
2
5
2

29

51. 1
2.2
2.4
1.1

28.7
5.1
s:o

100.0

55
22
2A
25
20
za

94
84t

E'1
4
5
2

51
s

16

75

0.
20.
15.
2L.
19.
12.
8.

51.ß,

1.

60,
7.
0.
2.o
8.

10.
0.

7
7
1
8
1II

4

2
1
4I
3
4
5
5

4
116
90

122
107

2.
19.
72.
t4.
20.
15.
15.

I
9S
77
68
71
51
57

zLA
214

0
o
8
2
3
5
5

I
5
7
1
sI
2

s8.8
2.7
0,7
0.7

10.8
OE

16.9

100.0

a7
4
1
1

16
t4
?

69

82.6

1.4
1.4
7.2
7.2

100.0

38,0
5.1
1:3

30
4
1

15I
20

116.3

9.0
4.5

24.4
10. 4
1.5

31

6
3

19
7
1

rsle
s:4

l9
4

5

3

40.8
2.9
3.9
1.0

35.9
7.8
7,_"

42
3
4
1

37
8

3
29
19
2t
30
23
23

6S
79

0
13
16
15
l5
15
22

42
57

t2
4

15
6
0

100

57

II
5

79

8

2I
4
1
7
7
8
5

f
10
2

1

67

2.7
22,9
16.4
15.7
17.8
11.8
73.2

50.5
119.5

1.S

s2.5
3.9
1.9
4.6

11,3
11 .6
11.8
0.5

100. 0

118.6
53.4

19,0
11. q
25.3

3.0
72,2
4,9
0,4

8
8

4.1
4.S

72
lNt

247
273

8

337
40
2

t2
52
47
59

3

266

8

L92
13I
10
18
11
13

294

I
1

11

L2
13
74
15
16
t7
18
1S

20

27

22
23
24
25
26
2t
2A
29

30

31

32
33
34
Ets
36
37
38
3S

0.8

60.3 227
17
I

20
llst
50
51

2

2rr

7
0
1
3
8

100.0 '

3.
6.

0

100. 0

3.

68.
3.
1.
7.
E
c
3.
0.

37.
4.
2.
2.

16.
t7.
19.
0.

8

t44
8
3

15
t2
L2I

1

22r

83I
5
5

37
38
43

1

100. 0

1,7

76:3

16.9
3,11

1.7

100.0

6
1
3
3
7
2
5
5

a2.a

6.9
els
3:4

100. 0

24

2

2

32

65.3
1.3
1.3
1.3

LA,7
1.3

10.7

100. 0

4l§t
1I
1

t4
1

103

49.
o
0,
0.

11.
L2.
15.
1.

1115
2t

1
2

34
36
46
3

3
2
3
7
6
2
b
0
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Adop

6 Adoptierts Kindsr und Jugsndlichs 1999 nach persönlichsn Msrkmolen, Art dsr

Gegenstand der
Nachxeisung

l,lordrhein-
l.,lsstf alen

Anzahl I Prozent

Rheinland-
Pfalz

Saarland

Anzahl lProzent Anzahl I Prozent

Sachssn
Lfd
Nr.

Anzahl I erozent

1
3
6I

t2
15

1

2
3
4
5
o
7I

Insgssomt

Altsr von ... bis untsr ... Jahrsn
unter I

1 679

26
360
273
324
294
157
245

432
447

40

918
145
30
35

174
70

164
103

804

:E
5{1
2r
10
29
77
30
38
2?

875

4

377
t24
20

b
s7
40

726
81

2.5
54.7

100.0

4.5
67.3

100.0

10. s
13.4

4tl.6
58.4

9.9
4.7
7.L

100. 0

zz,t
13.0
20.4
14.3
14,3
15.6

54.5
115.5

7.4

13.0
11.7
17.7

100.0

14.0

27,8
15.5
L3.2
14.6
17.5
11.3

4lst.3
50.7

100.0

100.0

1,5
27,4
16.3
13.3
17.5
9.4

14.6

119,5
50.4

322 100.0

18.9

77 100.0 302 100.0

3
5I

72
15
18

0.3
14.0

24.2
18.3

1
45
61
7a
59
35
43

134
188

80. s
4.6
2.6
1.3
7.9
1.3
1:3

100.0

10
1

7
8

50.0
7.7
2.4
7.2

11.8
15. 3
L2,4

85
L2

4
?

20
26
z7

it
10
16
11
11
72

äq
47
40
44
53
34

149
153

I Männlich
10 t{€iblich

42
35

6

3g
1
1
2

10
s

43

b

23

2
3
1

34

Art der Untsrbringung vor Bsginn der
Moptionspflsga bzr{. dss -vsrfahrensIeiblichs Eltem .leibllchsr Elternteil mit Stiefelternteilt1

72

13
14
15
16
77
18
19

20

27
22

23
24ß
26
2'l
2A
29

30

31
32

33
34
35
36
37
38
39

odsr Partnerallein erzishender Eltsrntsil .............
GroBeltsrn

58
1

t2
5

20

8.5
1.8

204
1S

8
4

32
2A
23

r52

64.6
5.S

50.6
1.3

2.5
r.2

1.3
2.6

116
4
3

3S
18
62

127

84
3
3

30
74
47

3
3
0

s
0
5

sonstige VErr{Endts
Pflegefamilie ....
HBin ,..

1
4
2I
1

2,
.0.
4.
o
6.

2.6
r.2
3.6
9.6
3.7
4,7
2,7

L4.2
2.3
o.7

11. 1
4.6

74,4
9,3

Krankenhaus
unbekannt .

Ehelichs Kinder

Art der Unterbringung
Adoptionspflsge bzN.
Ieiblich€ Eltern ..

vor Bsginn der
dEs -verfahrens

IsiblichEr Eltsrntsil mit Stiefelternteil
odsr l

allein Elternteil .....
GroßsltErn

Kranksnhaus
unbBkannt ,

Nichtehslichs Kinder

723
7
4
2

L2
2

170

q.l
7.0
2.3,:,

67.4 76.0
0.8

7.4
3.3

12.4

100.0

92

I
4

§

181

Art dsr Unterbringung
Adoptionspflegs bzn.leibliche Eltern ...
IBiblicher Eltsrntei

vor Bsginn dsr
des -verfahrens

0.5
113.1

100. 0

29.4
2.9
2.9

20.6
23.5

16.6

20.6
7.7

26,O

mit ternteil
oder P6rtnErallein srzi8hsnder Eltsrnteil ......,......

Großsltsrn
115

1
1

4
7
7

Krankenhaus
unbeksnnt .

-22 -
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sonstige Veflandte
Pflegsfaililie ....
Heim ...



tionen
Untsrbringung vor Beginn dsr Adoptionspftsge bzN. des -vsrfohrens und Ländsrn

Sachsen-
Anhalt

SchlssHig-
Holstsi-

ThUringon

Anzahl I erozent

Nachrichtlich
FrUhares Bund€sgebiBt Neus Länder und Berlin-ost

Anzahl I erozent Anzahl I ProzentAnzahl I erozent Anzahl I Prozent
Lfd
Nr.

158 100.0

53.2

242 100.0 136 100,0

53.7
1t6.3

5 405 100.0 934

6
2S3
14Kt
!32
1,1ß
142
130

502
492

I
524

20
13
6

1511
80

195

404

287
4I
3

!t5
22
51

590

100.0 1

1.
27.
L4.
13.
17,
t2.
13.

51.€.

1.9
0.6

o
I

2
44
23
2t
27
20
21

a2
76

8{
3
1
3

19
19
29

67

116

1
7
5

s1

1
41
12
16
20
24
22

73
53

o.7
30.1
8.8

11.8
t4.7
77,8
76.2

3I
b
3
1
7
3

3
,43
41
58
36
34
27

772
130

2

154t
25

18
t7
20

4

106

2

88

b
3
3
2

136

68
1 053

s0s
1 091

936
654
894

2 66S
2 736

104

3 20t
318
89

130
1183
ß4
llst0
L26

2 52A

1.3
19.5
16.8
20.2
17.3t2.t
t2.a

4Nt.4
50.6

1.9
59.2tro

1,6
2.4
8,§l
8.6
9.1
2.3

100.0

3.7
72.3
3.1
7.7
3.8
6.6
4.2
3.6
1.1

100.0

0.4

47.7

1.1
11.0
L2.5
13.9
3.4

0.6
29.5
14.4
13.3
14. S
14.3
13.1

7A
4

1,4
7

?

53

3
7

1.
17.
16.
24.
14.
14.
11.

116.
53.

0

63
t0

0

7
7
8
1

2II
0
s
0
2

8

6
3
8

4
0
3
7

50.5
4tst.5

2
3
4
5
6
7
8

I
10

11

t2
13
14
15
16
17
18
19

20

27

22
23
24
25
2A
27ß
29

30

31

32
33
34
35
36
37
38
39

1.9
72.0
72.0
18.4

0.7

57.4
2.9
2.2

10.3
5.1

27.3

100. 0

1.9
77.4
1:s

1.9
3.8

73:]2

100.0

0.1

52.7
2,O
1.3
0.6

15.5
8,0

19.7

I

100.0 100.0 100.0

0.2
77.0

100. 0

1.9

83.0
1.9

41. 8
2.2
1.1
2.2

13.2
15.4
24.2

€t3

aza
7A
42
97

167
105
90
2A

s,t
2.A
2.4
1.9

100.0

68.7
1.5
1.5

10.4
7.5

10.4

100. 0

41

1
2

83

rslz
6.0

26.5

37
3

l3
5

22

118.5
16. I
1.5
8.8

10,3
72.5
1.5

56
23

2

72
14
77
2

38
2
I
2

12
14

?2

11

0
2
7
7
4
ö

1.
0,
0.
8.
5.

12.

2 877

44.6
3.6
3.6

1 40.2
2.7
2.0
0.5

20.2
9.8

24._6

8.3
l.o

11

373
240

47
!B

316
:t59
400
98

237
16
7?

3
119
58

115
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Adop

7 Adoptierts Kinder und Jugendlichs 1999 nach Staatsangehörigkeit,
Adoptionsvermittlung

Lfd. Gegenstand der
NachHeisungNr.

Dsutschland Baden-
Hürttemberg

Ba)ßrn

Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzohl I erozent

BsrIin

Anzahl I erozent

1 Deutschs Kinder und Jugendlichs 4 634 72.4 578 58.6

1 765 27.6 408

2
1

20
18
35
16

4
18
19
12
25

986

57
629
300

753
27

454
272

1t5

188

41. 4

100.0

67.4

100. 0

3.0

14.8

594

247

o
16
416
15

3I
10

3
11

881

33
569
279

725
25

{4a
252

26

130

89 AO.2

19.8

-
9.1

22.7
a:s

4.5
4.5

100. 0

6.3
L2.A
81. 1

0.9

2

3
s
5
6
7
8I

10
11
72
13

74

Nichtdsutschs Kinder und Jugendliche
dar. nsch Staatsangehörigkeit

6rischenland
Portugal

22

2
5

.,
1

1

111

7
74
90

104
5

13
86

32.6
0.7
2.7
5.6

16.0
5,2
1.0
3.1
3.5
1.0
3.8

7
6
7

3
4
8
8

3
54
31

a2
3

61
34

0.5
0.2
4.9
4.4
8.6
3.9
1.0q.4
4.7
2.9
6.1

8
8
4

4
6
3
1

Rumänisn

0.
0.
3.
7.
6.
E

1.
3.
4,
2,
4,

I
1

53
L28
t22
90
20
5q
a2
43
75

5
1
0
3I
1
1
1
b
4
2

E

63.
30.

76.
3.

60.
36.

86.
3.

44.
52.

314
s16
169

531
209
436
886

2
3

I
5
5

4
8
0
2

Turksi ,.
Athiopisn
Bras il ien

Philippinsn
Thailand ..

Kindsr und JugendlrchB insgesamt ....
Angsnonmsne durch

VsrnandtB15
16
77

Stiefeltern ..
Nichtvsrr{6ndte

und

5 399 100.0

4.
45.
43.

174

694t

2,7

10, I

18
19
20
27

22

23

Angenornene durch deutschs Adoptivsltsrn
VsHEndte
Stiefsltern
Nichtvsn{andts

Angenonrrene durch nichtdeutschs
Adoptiveltern

Angenonmene durch dButsche/nichtdsutsche
Adoptivsltsrn

5

2
2

7
8
5
7

93
4

72
a2

4.6

19.1

1

5 45

Adoptionsvsrflittlung
flr J€hresends24 in untergsbrachtB Kinder

vorg8merkte Kinder und

4 260

| 077

t4 524

13

x

x

x

X

X

x

X

X

x

x

q80

8S

1 475

401

tza
2 052

L7 16 X

105

10

158

15

x X

25

26

27

zur Moption
Jugendlichs

vorgemerkte Adoptionsbewerbungen . ..
vorgemerkle Adoptronsbewerbungen auf je

sinEs/sinsn zur Adoption vorgenerkten
Kindes/Jugsndlichsn' . .

1) Serbisn und lbntenegro

xx x

-24 -
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tionen
Vsn{andtschaf tsverhäl
nach Ländsrn

tnis zu den Adoptiveltern und Ländsrn,

Brandenburg Brsmsn Hamburg Hesssn l,tscklsnburg-
Vorponmern

Niedersachssn

Anzahl I erozent Anzahl lerozent Anzahl lProzent Anzahl lProzent Anzahl lerozent Anzahl I Prozent

ß 1q.0 14 23.0

153 86.0

100.0

3.4
50.6
4ts.1

1.1

7.9

11t6

ltst

47 77,0

-
?.7

14.3,_,

7.1

100.0

6.6
70.5
23.0
86.9
7.5

67.9
24.5

4.3
1.4

-
4

72
6II
2
5
b

T2

432

4L
131
260

340
22
s6

222

24

58

1llit

5

r

:
I

1118

4
85
59

147
4

84
5S

17.1

2.1
5.3
5.2

10.4
1.0
3.1
1.0
4.2

100.0

70

16
2

4

55.6

1.4

56 44,4 255 59.0 s6.6 1164 82.9

3.4 96

2
b
5

10
1

I
4

560

32
324
204

510
24

287
199

10

40

2
57

57.1
40.1

325

90

2 073

23

777 41.0 2

3
4
5
6
7
8I

10
11
t2
13

111

15
16
t7
18
1St
20
2t

22

23

-
1

-
1

774

6
90
a2

162
4

7S
79

2

t4

4.0

4.0

-I
2

I
61

4
lKl
t4
53

4
36
13

1

22
2

o
I

2.3
6.8
3.4
5.1
0.5
1.1
2.4
3.4
6.8

§1.5
30.3
60.2

20.0

15
77
34

rr2
7

73
32

91. 0
2.5

118.8
118.8

7 11.5

726 100.0

4.8

6.3

11
61
27

88
6

65
2A

I
1
0

I
3
2
6

100. 0

78.7
6.54,2

65.3

100.0

:t9.9

9S.3
2.7

0.7

5
57
36

91
4

56
3S

7I
4

I
7
3
0

11

7

5.6

15.7 1 1

x

70

l7
ta7

11

x

x

x

x

x
X

x

x
X1

x

x

X

x

x

X

x

x

x

1l

4

98

1ltEt

36 x

413

38

2G

32

24

25

ß

27

1

2W 47

8 x 47 xxx
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Adop

7 AdoptiertB Kinder und Jugsndliche lggg nach Stsatsangshörigkeit,
Adopt ionaverrnitt Iung

Lfd
Nr.

Gsgenstand der
l,lachNsisung

| **"n"rn-I Iestfalent_
I mzant lProzent

Rhsinland-
PfaIz

Anzahl lProzent

SaErland Sachssn

Anzahl I erozent Anzahl I Prozent

1 Deutsche Kindsr und Jug€ndlichs

Kinder und Jugendlichs insgssamt

Anganoimsn€ durch
Very{andts
StiefEltsrn
Nichtverr{andte

durch dsutsche Adoptivsltern

1 193 7t.1 ß7

85

1
6
4

1
3
5
5
2

322

10
2t2
100

244
7

184
93

303

m

1 094

73.6

26.4

100.0

59

18

:
2

1

?7

7
37
33

6g
4

34
31

s8.3
1.0

57.2
41.8

76.6

n.4

:
11.1
11.1

5.6
22.2

100.0

9.1
118.1
42.9
89.6
5,8

4lst.3
44.9

1.3

g.l

2AA 95.4

100.0

1.0
57.5
47.4

2

3
4
5
6
7
8I

10
11
t2
13

14

15
16
!7
18
19
20
27

22

23

Nichtdeutsch€ Kinder und Jugendliche
dar. nach Stastsang€f*irigkeit

Grischenland

Philippinen
Thailand

28. S

0.4
s]
8.2äo
6.4
1.6
3,7
8.4
1.5
2.3

1185

l5
40
19
31
8

18
4t
8

11

4.6

l,t
21.4

-

!4

1

.

302

3
774
125

297
3

170
724

1,2
7.2
7,1
4,7
7,2
3.5
5.9tro
2.4

100.01 679

1 391 a2.a
73 4.720s 72.4

1ß7
58

86.8
4.0

3
65
31

88
2

64
32

1
8
1

2
5I
7

L7t 7r.7I 224 84.3Nichtverflandts
Angenoirnene durch nichtd8utsche
Adoptiveltern

AngenomsnE dur€h dsutschs/nichtd€utschs
Adoptiveltern

47

175

2.4

10.4

8

30

1

,4

I

7

52 0.3

1.3

Adoptionsverltrittlung
an Jahresends24 in Adoptionspflege untergebrachts Kindsr

und Jugenclliche .......
25 zur Adoption vorgsm€rkts Kinder und

$gsndliche
26 vorgemerkte Adoptionsbewerbungen . '
27 vorgemerkteAdoptionsbewerbungenaufje

€ines/einen zur Adoption vorg€merttsn
Kindss/Jugendlichen ...

l) SerbiEn und fbntsnegro

2§

116

453

11 10

1 301

390

4 079

10

x

x

x

x

x

x

x

X

x

x

X

X

X

X

x

X

61

:t6

2§

7
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tionen
Vsrr{andtschaftsverhältnis zu den Adoptiveltsrn und Ländsrn,
nach Ländern

Nachrichtlich
S6chsen-
Anholt

Schlesriig-
Holstsin

ThUringsn
FrUheres Bundssgsbiet l,leue Länder und Berlin-tlst

Anzaht I Prozent Anzahl I Prozent Anzaht I Prozent Anzahl I erozent Anzahl I Prozent

15,4 97.5 L92 79.3

z.o
10.0
2.0
2.0
4.0

31.5

0.5
0.1
2,9

!t3.9

6.1

4.9
b.b
1.6
4.9

sls

100.0

2.2sl.9
115.9

97.5
2.L

51.5
116.4

0.3

2.2

t32 97.1 3 701 68.5

I 704

s:r3

61

-
3
4
1

-,
2

srs4

22
516
456

969
20

4StS
180

3

22

8
1

50
124
r2r
87
20
54
a2
1l!l
73

292
400
713

562
183
glt7
1l:l6

t7t

672

2.5

,u_,

-

4

I

226

1
51
1t6

9S
1

51
116

o
I
2

4
s
b
5

50

I
5I
1

3
3

242

7
163
72

b
14St

20.7 2,94 2

3
4
5
6
7
8I

10
11
72
13

14

15
16
17

18
19
20
27

22

23

slo
6,0

7.3
7.1
5.1
7.2
3.2
4.8
2.5

6
77
53

135
6

77
52

3
82
73

157
3

81
73

ls8 100.0

0.6

100.0

2.9
47.4
29.8

93.4
2.7

44.4
50.2
8{.,q
4.1

1:16 100.0

4.4
56.6
39.0

99.3

0.7

2
2

4

1
2

5 405

3 541

905

L2 A7B

r4

4.3

100.0

5.4

42.5
53.4

3.2

12.4

65.9
31. 4

0.8

5.8

4
57
38

4
0
57l

2

L4

x

X

x

x

g7

22

1ß1

20

x

x

x

X

98

20

270

11

65

118

380

x

x

x

x

X

x

x

x

X

719

772

1 64A

10

24

25

26

278 xxx
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Statistisches Landesamt Statistik der Kinder- und Jugendhilfe - Teil I

5 Adoptionen
5.1 Adoptierte Kinder und Jugendliche 199_

Rechtsgrundlagen, Hilfsmerkmale: Siehe lnformationsblaft, das
Bestandterl des Erhebungsvordrucks rst

Beim Ausfüllen bifte dre Erläuterungen beachten!
Brtle terlen Sre uns mrt, an wen wir uns ber Rückfragen wenden
durfen (frerwrlhge Angabe).

Telefon (Vorwahl/Rufnummer)

Name und Anschrift der auskunftgebenden Stelle

Kenn-Nummer'

Wird vom Statistischen Landesamt ausgefüllt I Sst 1-10
Krers Gemernde Lfd Nr

- Zutreffendes bitte ankreuzen oder ausfüIlen -

Träger der Adoptionsvermittlu ngsstelle

- Träger der öffentlichen Jugendhrlfe

ortlicher Träger .......

überörthcher Träger .. ...

Sst.

1

2

3 11

Familienstand der abgebenden Eltern/des
sorgeberechtigten Elternteils zu Beginn der
Adoptionspflege bzw. des -verfahrens
- ledrg .....

-verheiratet,zusammenlebend . ... .. . ... ..

Sst

- Träger der freren Jugendhrlfe - verherratet, getrennt lebend

- geschieden

- verwrtwet

- Eltern sind tot ...............

- unbekannt

1

2

3

4

5

6

7

Angaben zur Person des Adoptivkindes
Geschlecht
- männlich

- weiblich . .

23

,| Art der Unterbringung unmittelbar vor Beginn

212 der Adoptionspflege bzw. des -verfahrens

- leibftche Eltern .. ..

- leiblrcher Elternterl mit Strefelternterl oder Partner

- alleineziehender leibhcher Elternteil

- Großeltern
Geburtsjahr 13-16

1

2

3

4

5

6

7

I
I

Staatsangehörigkeit

- sonstige Venrandte

- Pflegefamilie .. ..

- Heim .

- Krankenhaus (nach der Geburt)- deutsch

- nrcht{eutsch, und zwar
117

- unbekannt 24

18-20

Wurde die Einwilligung ercetzt ?
-ja....
- nein ...

1

2 25
(Klartexl brtte rn Druckbuchstaben) Brtte nrcht

ausfullen

Kindschaftsverhältnis
- Kind, dessen Eltern verheiratet stnd oder waren ....

- Kind, dessen Eltern nrcht verhetratet stnd .. .. .......
1

Angaben über die Adoptivfamilie
Staatsangehörigkeit der Adoptiveltern
- deutsch

-nrcht-deutsch....

- deutsch/nrchtdeutsch (ber Eltern mrt
verschiedener

Staatsangehöngkeit) ...... ..

1

2221

Angaben zur Herkunft des Adoptivkindes
Wurde das Adoptivkind zum Zweck der
Adoption ins lnland geholt ?

-ia .. .. ...

- nein

326

1

Verwandtschaftsverhältnis mit dem Kind
- verwandt

- Stiefuater/Stiefmutter ..

- nicht veMandt

1

2

J222 27
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Statistisches Landesamt Statistik der Kinder- und Jugendhilfe - Teit I

5 Adoptionen
5.2 Eckzahlen zur Adoptionsvermittlung 199_

Rechtsgrundlagen, Hilfsmerkmale: Siehe lnformationsblatt, das
Bestandteil des Erhebungsvordrucks rst,
Beim Ausftillen bitte dre Erläuterungen beachtenl
Btte terlen Sre uns mit, an wen wrr uns ber Rückfragen wenden
durfen (frewrllige Angabe):

Name Telefon (Vorwahl/Ruf nummer)

Name und Anschrrft der auskunftgebenden Stelle

Wird vom Statistischen Landesamt ausgefüllt I Sst 1-10
Lfd NrKrers Gemernde

Träger der Adoptionsvermittlungsstelle
- Träger der öffentlichen Jugendhilfe

örthcher Träger

überortlicher Träger .... .........

- Träger der freien Jugendhilfe .. .........,.......... ..

- Bifte zutreffende Ziffer ankreuzen -

Sst

1

2

3 11

- Bitte tragen Sie jeweils die Anzahl ein -

lm Berichtsjahr
- ausgesprochene Adoptronen

- aufgehobene Adoptronen .. . . . ..

- abgebrochene Adoptionspflegen ..

1,,,,1 12-16

17-21

22-26

Am Jahresende

- vorgemerkte Adoptronsbewerber 27-31

- zur Adoption vorgemerkte Kinder und Jugendliche

männlich

werblich ..

1,,,,1
1,,,,1

32-36

3741

- in Adoptronspflege untergebrachte Krnder und Jugendhche

männhch ..

weibhch ..

1,,,,1
l,,r,l

42-46

47-51

-29 -
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Statistisches Bundesamt Stand. November 1998

Statistik der Jugendhilfe - Teil I
5: Adoptionen 199.

Schlüssel der Staatsangehörigkeiten

Srgnier-
Nr Staasangehorigkeit Staat

Signier-
Nr Staatsangehörrgkert Staat

l2l
t22

Europa
albanrsch
bosnisch-hczc
gowinisch
mdonanrsch
belgrsch
bulgansch
ilänrsch
cstnisch
fimrsch
französrsch
gncchrsch
rnsch
rsländrsch
rtahenrsch
iugoslrwisch
krortisch
lcthsch
hcchtcnsternrsch
Irtaursch
luxcmburgrsch
maltesrsch
mazcdonisch
moldauisch
monegassrsch
nrcdcrländrsch
norucgrsch
östereichlsch
polnisch
portugicsisch
ruminisch
russrsch
smrincsrsch
schwcdrsch
schwerzcrisch
slowakrsch
slowcnrsch
spanrsch
tschcchrsch
türkisch
ungansch
ukrarnisch
vahkanrsch
bntrsch
wcrßrussrsch
zypnsch

Afrika
ägypnsch
äquatonalgutnetsch
Ithiopisch
algcnsch
angolanisch
benrnrsch
botsumlsch
burkinisch
burundrsch
ivorisch
dschrbutrsch
entrersch
gabunrsch
gambrsch
ghanaisch
gurncrsch
gurnca-bissauisch
kamcrunrsch
kapverdrsch
kcnranrsch
komonsch
kongolcsrsch
kongolcstsch
lcsothrsch
hbcnanrsch
hbysch
madagasstsch
malawrsch
mahsch
marokkanrsch
mauretanrsch
mauritisch

Afrika
mosambrkanrsch
namrbrsch
nrgcnmrsch
nrgnsch
ruandrsch
sambrsch
santomcrsch
scncgalesrsch
seychclhsch
srcnalconrsch
srmbabwrsch
somahsch
stldafrrkanrsch
sudacsrsch
swasrländrsch
tansanrsch
togorsch
tschadrsch
tuncsrsch
ugmdisch
zcntralafrrkanrsch

Amcrika
antigumisch
argcntinisch
bahmaisch
barbadisch
bchzsch
boliviamsch
brrsilienisch
chilcnisch
costaricanrsch
domrnrcmrsch
domrnrkanrsch
ccuadonanisch
salvadonanisch
grcnadrsch
guatcmahckrsch
guyanrsch
hartianrsch
hondumrsch
lamarkanisch
kmadrsch
kolumbirnisch
kubmrsch
mcrikrnisch
nrcaraguanrsch
panamarsch
pmguayrsch
perurnisch
von St Krtts und Nevrs
lucrmrsch
vinccntrsch
sunnamisch
von Tnnrdad u Tobago
uruguaytsch
venczolanrsch
amcnkantsch

Asien
afghanrsch
armcnisch
ascrbaidschanrsch
bahrainisch
bmgladcschrsch
bhutmrsch
bruncrrsch
chrncsrsch
chrncsisch
gcorgrsch
indisch
rndoncsrsch
rrakrsch
rrmrsch
rsrachsch
japanrsch

;cmenrtrsch
;ordanrsch
kambodschanrsch

Albanrcn

Bosnicn und Hezegowine
Andorra
Belgren
Bulganen
Däncmark
Estland
Frmlmd
Frankctch
Griechcnlmd
Irland
Island
Itahcn
Sogcnrntcs Rcstjugoshwicn l)

Krortien
Lcnlmd
Lrechtenstcln
Lrtauen
Luxcmburg
Malta
Mzedonren 2)

Moldau, Repubhk
Monaco
Nrederlande
Norucgcn
Österrerch
Polen
Poftugal
Rumlnicn
Russrschc Födcratron
San Manno
Schwcdcn
Schwciz
Slowaker
Slowcnicn
Spanrcn
Tschechrschc Repubhk
Türkci
Ungam
Ukarnc
vatrkanstadt
Vcrclnr gtcs Konigrcrch
Wcrßrussland
zywm
bnirsch abhzingrge Gcbtcte tn Europa l)
Ubngcs Europa

Agyptcn
Äquatonalgulnca
Athiopicn
Algcricn
Angola
Bcntn
Botsuila
Burkrna Faso
Burundr
Cötc d'lvorrc
Dschrbutt
Entrca
Cabun
Gambra
Ghana
Gurnca
Guinca-Bissau
Kamcrun
Kap Vcrdc
Kcnra
Komorcn
Kongo
Kongo, Dcmokatische RePubhk
Lcsotho
Lrbena
Lrbysch-Arabrsche Dschamahtnta
Madagasku
Malawt
Mah
Marokko
Mauretilrcn
Mauntlus

Mosambrk
Namrbra
Nrgena
Nigcr
Ruanda
Sambra
Säo Tomi und Pnncrpe
Scncgal
Scychellen
Srena Leonc
Srrnbabwc
Somalra
Sudafirka
Sudan
Swasrland
Tansanra, Verernrgtc Repubhk
Togo
Tschad
Tmesren
Uganda
Zcntralafirkanrschc Repubhk
bntrsch abhangrgc Gebretc rn Af:ka 3)

Übnges Afrrka

Antrgua und Barbuda
Argcntlnlcn
Bahmas
Barbados
Bchzc
Bohucn
Brrsilien
Chilc
Costa Rrca
Domrnrca
Domrnrkanrsche Repubhk
Ecuador
El Salvador
Grenada
Guatemala
Quyma
Hartl
Honduras
Jamarka
Kanada
Kolumbien
Kuba
Mcxiko
Nrcaragua
Panama
Paraguay
Pcru
St Krtts und Ncvts
St.Lucla
St vlnccnt und drc Grenadrncn
Sunnamc
Tnnrdad und Tobago
Unrguay
Venezucla
Vercrnrgte Staatcn
bntrsch abhangrgc Gebrctc rn Amenka r)

Ubrrges Amcnka

Afghanlstan
Amenrcn
Ascrbardschan
Bahrarn
Bangladcsch
Bhutan
Bruncr Dmssalam
Chrna
Tarwan
Georgrcn
lndicn
Indonesrcn
Irak
Iran, Islamrsche Republik
Israel
Japm
Jcmen
Jordanren
Kambodscha

254
267
232
255
265
257
268
269
271
272
233
213
263
276
281
282
283
284
285
286
289
295
299

320
323
324
322
330
326
,27
332
334
333
335
336
331
340
345
328
346
347
355
348
t49
351
353
354
357
359
361
370
366
369
364
37t
365
367
368
395
399

423
422
425
424
460
426
429
479
465
430
436
431
438
439
441
442
42t
445
446

123
124
125
t26
127
128
t29
134
135
136
137
138
130
139
l4t
142
143
145
144
146
t4'7
148
149
l5l
152
153
154
160
156
t5'1
158
155
t3l
l6l
164
163
165
t66
t67
168
t69
l8l
t95
199

287
274
225
22t
223
229
227
258
29t
231
230
224
236
237
238
261
259
262
242
243
244
245
246
226
247
248
249
256
251
2s2
239
253 -30-



Signrer-
Nr Staatsangehörigkert Staat

Signier-
Nr Kontrnent

Australien und Ozeanien
444
447
450
434
467
448
449
451
482
454
457
427
458
456
461
462
472
474
43t
475
410
476
471
4',17

469

432
499

195
r95
195
195

Asien
kasachrsch
katansch
krrgrsrsch
korcrnisch
koreanisch
kuwartrsch
laotrsch
hbancsrsch
malaysrsch
malcdrvrsch
mongolisch
myanmansch
nepalcsrsch
omanrsch
pakrstanrsch
philippinisch
saudrrabrsch
singapunsch
snlankrsch
synsch
tadschrkrsch
theilindisch
turkmcnrsch
rsbekrsch
dcr Vercrni6en Arabr-

schcn Emratc
vietnemesisch

Kasachstm
Kata
Kirgsistan
Korcr (Dcmokntischc Volksrcpublik)
Korce (Rcpublik)
Kuwart
Laos
Lrbmon
Malaysra
Maledrven
Mongolcr
Myanmar
Ncpal
Oman
Paklstm
Philippincn
Saudr-fuabicn
Srngapur
Sn Lanka
Syncn, Arabrschc Rcpubhk
Tadschrkistan
Thrilend
Turhnenlstan
Usbckistan

523
526
530
544
545
531
536
599
599
537
538
541
540
524
543
532
595

599

295
29s

395
395
395
395
395
395
395
395
395

595
595

991
998
999

austrahsch
fidschranisch
krribatisch
marshalhsch
mikonesrsch
naurursch
ncusccländrsch

palaursch
papua-neugurncrsch
tongarsch
tuvalursch
salomonrsch
smomrsch
vanuatrsch

Britisch abhängige Gebiete
Europr

Grbraltar
Inscl Mm
Kanalinscln

Afrikr
St Helena, ernschl Asccnsron

Amcrike
Antarktis-Temtonum
Bcmuda
Falklandrnscln
Jungfcminscln, Bnt -
Karman-lnseln
Montscral
Turks- und Carcosrnscln
Angurlla

Austrrlicn und Ozcrnicn
Prtcaim-lnscl

Übrige Schlüssel
slaatcnlos
ungcklfi
ohnc Angabc

Austrahcn
Frdschr
Krnbatr
Marshalhnscln
Mrkonesren, Fodenerte Staatcn von
Nam
Ncuseeland
Nrue
Nordhchc Mmmen
Palau, Repubhk
Papua-Ncugurnca
Tonga
Tuvalu
Salomoncn
Samoa
Vanuatu
bntrsch abhängige Gcbicte rn

Austrahcn odcr Ozcanren l)

übngcs Ozeanren

ungcklfi
ohnc Angabc

Vercrnigtc Arabischc Emrratc
Victnrm
Ubnges Asicn

I ) Serbrcn und Montcncgro - 2) Vorläufigc Bezcrchnung - 3) Unsclbstandrgc (bntisch abhäm9gc) Gcbictc
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lnformationsblatt
als Bestandteil der Erhebungsvordrucke der Statistik der Kinder- und Jugendhilfe

Teil 1,5: Adoptionen 199.

Art, Zweck und Umfang der Erhebung
Über adoptierte Kinder und Jugendliche und die ergän-
zenden Eckzahlen für den Bereich der Adoptionsver-
mittlung wird jährlich eine Totalerhebung durchgeführt.
Mit der Befragung sollen umfassende und zuverlässige
statistische Daten über die Zahl der erfolgten
Adoptionen, über die adoptierten Kinder und Jugendli-
chen sowie über die Situation der abgebenden und der
annehmenden Familien bereitgestellt werden. Die Er-
gebnisse dienen der Verwaltung für Planungszwecke
und zur Fortentwicklung der Gesetzgebung auf diesem
Gebiet und stellen wichtige lnformationen für alle am
Adoptionswesen beteiligten Stellen, insbesondere die
Adoptionsvermittlungsstellen, dar.

Rechtsgrundlagen

§§ 98 bis 103 des Achten Buches Sozialgesetzbuch
(SGB Vlll) in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. März 1996 (BGBI. I S.477), das zuletzt durch Arti-
kel 2 des Gesetzes vom 29. Mai 1998 (BGBI. I S. 1188)
geändert worden ist, in Verbindung mit dem Gesetz
über die Statistik für Bundeszwecke (Bundes-
statistikgesetz - BStatG) vom22. Januar 1987 (BGBI. I

S.462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Ge-
setzes vom 16. Juni 1998 (BGBI. I S. 1300).

Erhoben werden die Angaben zu § 99 Abs. 3 SGB Vlll.

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 102 Abs. 2
Nr. 1,2 und 6 SGB Vlll in Verbindung mit § 15 BStatG.
Hiernach sind die örtlichen und überörtlichen Träger
der Jugendhilfe sowie die Träger der freien Jugendhilfe
auskunftspflichtig. Gemäß § 15Abs.6 BStatG haben
Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die
Aufforderung zur Auskunftserteilung keine auf-
schiebende Wirkung.

Zur Durchführung der Erhebung übermitteln die Träger
der öffentlichen Jugendhilfe den Statistischen Amtern
der Länder auf Anforderung die erforderlichen Anschrif-
ten der übrigen Auskunftspflichtigen.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16
BStatG grundsätzlich geheimgehalten. Nur in aus-
drücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen dürfen
Einzelangaben übermittelt werden.

Eine Übermittlung der erhobenen Angaben ist nach
§ 103 Abs. 1 SGB Vlll in Verbindung mit § 16 Abs. 4
BStatG an oberste Bundes- und Landesbehörden in
Form von Tabellen mit statistischen Ergebnissen zu-
lässig, auch soweit Tabellenfelder nur einen einzigen
Fall ausweisen, sofern diese Tabellen nicht tiefer als
auf Regierungsbezirksebene, im Fall der Stadtstaaten
auf Bezirksebene, gegliedert sind.

Für ausschließhch statistische Zwecke dürfen nach
§ 103 Abs. 2 SGB Vlll den zur Durchführung statisti-
scher Aufgaben zuständigen Stellen der Gemernden
und Gemeindeverbände für ihren Zuständigkeitsbe-
reich Einzelangaben aus der Erhebung mit Ausnahme
der Hilfsmerkmale übermittelt werden, soweit die Vor-
aussetzungen nach § 16 Abs. 5 BStatG gegeben sind.

Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es auch möglich, den
Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Auf-
gabe unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für
die Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben Einzel-
angaben dann zur Verfügung zu stellen, wenn diese so
anonymisiert sind, daß sie nur mit einem unverhältnis-
mäßig großen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeits-
kraft dem Befragten oder Betroffenen zugeordnet wer-
den können.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Perso-
nen, die Empfänger von Einzelangaben sind. Eine
Übermittlung von Einzelangaben mit Namen und An-
schrift ist ausgeschlossen.

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, lau-
fende Nummern/Ordnungsnummern
Name und Anschrift der auskunftgebenden Stelle, die
Kenn-Nummer, die von der hilfeleistenden Stelle für je-
des zu meldende adoptierte Kind frei vergeben wird,
sowie Name und Telefonnummer der für eventuelle
Rückfragen zur Verfügung stehenden Person sind
Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchfüh-
rung der Erhebung dienen. Sie werden nach Abschluß
der Eingangsprüfung vom Erhebungsvordruck getrennt,
gesonde( aufbewahrt und spätestens nach Abschluß
der nächsten Erhebung vernichtet.

Die venarendete ,,laufende Nummer" ist eine frei verge-
bene Nummer, die nur der Unterscheidung der in die
Erhebung einbezogenen Kinder und Jugendlichen
dient.
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Abgrenzung des Erhebungsbereichs

Die Erhebung erstreckt sich auf alle Kinder und Ju-
gendliche, die im Berichtsjahr adoptiert wurden, sowie
auf ergänzende Eckzahlen für den Bereich der Adop-
tionsvermittlung, und zwar auf

- ausgesprochene und aufgehobene Adoptionen,

- abgebrocheneAdoptionspflegen,

- vorgemerkteAdoptionsbewerber,

- zur Adoption vorgemerkte Kinder und Jugendliche,

- in Adoptionspflege untergebrachte Kinder und Ju-
gendliche.

Es sollen auch die im Ausland nach dortigem Recht
vollzogenen Adoptionen ausländischer Kinder und Ju-
gendlicher durch deutsche Annehmende erfaßt wer-
den, soweit das bis zur lnpflegenahme zuständige Ju-
gendamt davon erfährt.

Meldung zur Statistik
Sobald der Beschluß des Gerichts vorliegt, ist für jedes
adoptierte Kind ein Erhebungsvordruck ,,5.1 Adoptierte
Kinder und Jugendliche" von der Adoptionsvermitt-
lungsstelle, die jeweils die Vermittlung durchgeführt
hat, auszufüllen und monatlich, spätestens bis zum 1.
Februar des dem Berichtsjahr folgenden Jahres, dem
Statistischen Landesaml zuzusenden.

Falls bei unterschiedlichem Wohnsitz der abgebenden
und annehmenden Personen zwei Vermittlungsstellen
tätig geworden sind, meldet nur die für den anneh-
menden Teil zuständige Stelle die Adoption.

Falls keine Adoptionsvermittlungsstelle tätig geworden
ist, meldet diejenige Stelle, die eine gutachterliche
Außerung gemäß § 56 d des Gesetzes über die Ange-
legenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit (FGG) ab-
gegeben hat.

Werden Geschwister, für die ein gemeinsamer Antrag
auf Annahme als Kind gestellt wurde, adoptiert, so ist
für jedes Kind ein gesonderler Erhebungsvordruck aus-
zufüllen.

Nach Abschluß des Berichtsjahres sind die Eckzahlen
zur Adoptionsvermittlung in den Erhebungsvordruck
,5.2 Eckzahlen zur Adoptionsvermittlung" einzutragen
und spätestens bis zum 1. Februar des dem Be-
richtsjahr folgenden Jahres an das Statistische Lan-
desa mt weiterzuleiten.

Erläuterungen zu dem Erhebungsvordruck
5.1: Adoptierte Kinder und Jugendliche 199.

Angaben zur Person des Adoptivkindes

Staatsangehörigkeit (Sst 17 - 20)

Maßgebend ist hier der Zeitpunkt des Beginns des Ad-
optionsverfahrens.

Es ist nur eine Angabe zulässig, bei Adoptivkindern, die
außer der deutschen noch eine weitere Staatsan-
gehörigkeit besitzen, ist nur die deutsche Staatsange-
hörigkeit anzugeben. Bei Kindern mit ausländischer
Staatsangehörigkeit ist diese im Wortlaut einzutragen;
die Verschlüsselung erfolgt im Statistischen Landes-
amt.

Kindschaftsverhältnis (Sst 21 )

Die Angaben ersetzen die bisherigen Angaben ,,ehe-
lich",,nicht-ehelich".

Angaben zur Herkunft des Adoptivkindes

Familienstand der abgebenden Eltern/des sorge-
berechtigten Elternteils zu Beginn der Adoptions-
pflege bzw. des -verfahrens (Sst 23)

Hier ist die Familienstandsbeziehung der leiblichen El-
tern zueinander anzugeben.

Beispiel: Eine nichtverheiratete Mutter heiratet etnen
anderen Mann als den Vater ihres Kindes. Das Kind
wird vom Stiefuater adoptiert. Als Familienstand ist in
diesem Fall ,,ledig" anzukreuzen.

Beispiel: Eine geschiedene Frau läßt ihr Kind durch
Dritte adoptieren. Der inzwischen wieder verheiratete
Vater willigt in die Adoption ein. ln diesem Fall ist als
Familienstand,,geschieden" einzutragen.

Maßgebend für die jeweilige Angabe ist der Zeitpunkt
des Beginns der Adoptionspflege.

Fand keine Adoptionspflege statt, z.B. bei Adoptionen
durch Stiefeltern oder Verwandte, ist der Familienstand
zum Zeitpunkt des Antrags auf Adoption einzutragen.

Art der Unterbringung unmittelbar vor Beginn der
Adoptionspflege bzw. des -verfahrens (Sst 24)

Bei Adoptionen ohne vorangegangene Adoptionspflege
ist die Unterbringungsart zum Zeitpunkt des Antrags
auf Adoption anzugeben.

,,Krankenhaus (nach der Geburt)" ist nur anzukreuzen,
wenn sich die Adoptionspflege bzw. das -verfahren un-
mittelbar an den durch die Geburt bedingten Aufenthalt
in einem Krankenhaus oder in einem Mutter-Kind-Heim
anschließt. ,,Heim" rst nur dann anzugeben, wenn der
Aufenthalt länger als drei Monate dauerte.
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Wurde die Einwilligung ersetzt? (Sst 25)

Falls die Einwilligung zur Adoption durch das Vor-
mundschaflsgericht gemäß § 1748 BGB ersetzt wurde,
ist ,,ja" anzukreuzen.

Angaben über die Adoptivfamilie
Maßgebend ist jeweils der Zeitpunkt, in dem die Adop-
tion rechtskräflig wird.

Staatsangehörigkeit der Adoptiveltern (Sst 26)

Besitzen die Adoptiveltern oder ein Adoptivelternteil
außer der deutschen noch eine weitere Staatsan-
gehörigkeit, ist die deutsche Staatsangehörigkeit einzu-
tragen. Besitzt ein Elternteil ausschließlich eine auslän-
dische Staatsangehörigkeit oder ist er staatenlos, ist
,,deutsch/nichtdeutsch" anzugeben.

Verwandtschaftsverhältnis mit dem Kind (Sst 27)

Als,,verwandt" gelten Venivandte und Verschwägerte in
gerader Linie oder in der Seitenlinie bis zum dritten
Grad (2.8. der Vater, Geschwister der leiblichen Eltern
oder deren Ehegatten oder die Großeltern).

Erläuterungen zu dem Erhebungsvordruck

5.2: Eckzahlen zur Adoptionsvermittlung 199.

lm Berichtsjahr

aufgehobene Adoptionen (Sst l7 - 21)
Adoptionen können wegen fehlender Erklärungen
gemäß § 1760 BGB oder von Amts wegen gemäß
§ 1763 BGB aufgehoben werden.

abgebrochene Adoptionspflegen (Sst 22 - 25)
Hiezu gehören alle während der Probezeit vor der
Annahme gemäß § 1744 BGB abgebrochenen
Pflegeverhältnisse.

Am Jahresende

vorgemerkte Adoptionsbewerber (Sst 27 - 31)
Anzugeben ist die Zahl der Anträge auf Adoption.
Adoptionsbewerber ist, wer nach eingehender Prü-
fung durch die Adoptionsvermittlungsstelle für ge-
eignet befunden wurde. Um Doppelzählungen zu
vermeiden, sind nur diejenigen Adoptionsbewerber
zu erfassen, deren Wohnsitz im Zuständig-
keitsbereich der jeweiligen Adoptionsvermittlungs-
stelle liegt.

Hierunter sind nicht zu zählen:

- Stiefuater/Stiefmutter oder nahe Verwandte, die
lediglich die rechtliche Konsequenz aus einer be-
stehenden familiären Bindung ziehen

- sowie Familien, bei denen sich das Kind bereits
in Adoptionspfl ege befi ndet.

zur Adoption vorgemerkte Kinder und Jugend-
fiche (Sst 32 - 411

Zur Adoption vorgemerkte Kindern und Jugend-
liche sind diejenigen, bei denen der/die Sorge-
berechtigte(n) bereit isUsind, das Kind zur Adoptron
freizugeben.

Kinder und Jugendliche, die sich bereits in Adop-
tionspflege befinden, sind hier nicht anzugeben.

a

a
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Beistandschaften, Pflegeerlau bn is,
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Pfl egschaften, Vormundschaften, Berstandschaften,

1 Krnder und Jugend[che '1999 unter Amtspflegschaft und Amtsvor

Gegenstand der Nachwersung
Baden-

Wurttem-
berg

oeutscnranol Bayern Berhn BremeneranO"nUrrSl HamburgLfd
Nr Hessen

lnsge
Krnder und Jugendhche am Jahresende

unter Amtspfl egschaft und Amtsvormundschaft

1 gesetzhche Amlsvormundschafl
2 mannhch
3 werblch

,e 10 000 Krnder und Jugendlrche 1)

bestellte Amtspflegschaft
mannIch
werbhch

le 10 000 Krnder und Jugendhche 'l)

dar rn Unterhaltspfl egschanen

bestellte Amtsvormundschafr

m( Berstandschallen

10 851
5 464
5 387

1 009
514
495

403
193
210

207
107
100

920
463
457

870
988
882

4

2 908
1 461
1 447

12

154

90 423
45 775
44 648

895
671
224

46 119
23 115
23 004

10

2 139
I 070
1 069

22

73 961
37 801
36 160

12 174
6 298
5 876

1 287
673
614

14

238
'108

130

368

I

39

12 808
6 706
6 102

13

109

2 495

926
487
439

151
73
78

561
271
290

4

5
A

7

v

'10

7 4

71

9

8

5

8

25 203
12724
12 475

16

1 717

33 221

7 929
4 242
3 687

239 496
121 474
118 022

253
118
135

619
319
300

503
722
78',|

37 27 23

2 586 2753 2202 1 381 402 2 005

11
12
13

rnsgesamt
männIch
werbhch

673 503
341 916
331 587

75 482
38 314
37 168

23 032
1',t 687
11 345

51 1'.17

25 967
25 150

7',t71
3 615
3 556

393 1 06
1 99 544
I 93 562

45 007
22 785
22222

43 370
21 989
21 381

61 429
31 320
30 109

3 158
1 615
't 543

7 558
3 936
3 622

20 712
10 566
10146

17 dar Berstandschanen zur Feststellung der
Vaterschafi

mannhch
werblrch

20

14
15
16

dar Unterhaltsberstandschaften
männhch
werbhch

18
19

30
31
32

243
118
125

358
183
175

874
519
355

20 982
10 650
10 332

21
22

't22
54
68

928
983
945

580
297
283

26 576
13 480
13 096

Deut

724
391
333

't 228
565
663

1 638

46 490
23 609
22 881

23
24
25

26
27
28

29

33
34
35

36

38

dar Unterhaltsberstandschanen und Berstand-
schaften zur Festslellung der Vaterschaft

männhch
werblch

Krnder und Jugendlche am Jahresende

unter Amtspf, egschan und Amtsvormundschan

geselzlche Amtsvormundschan
männhch
werbIch

bestellte Amtspflegschan
männlch
werbhch

bestellte Amtsvormundschaft

m( Beistandschaften

rnsgesamt
mannhch
werbIch

Krnder und Jugendhche am Jahresende

unter Amtspfl egschaft und Amtsvormundschaft

gesetzhche Amtsvormundschatt
bestellte Amtspfl egschaft
bestellte Amtsvormundschan

mrt Berstandschaflen

rnsgesamt
männIch
werblch

70 419
35 677
34 742

27 501
13 998
13 503

787
389
398

1 533
806
727

2 141

85 665
43 346
42 319

73 078
37 342
35 736

23 023
11 684
11 339

6 874
3 458
3 416

10 955
5 714
5 241

3 579
1 833
I 746

400
193
207

22 938
11 480
11 458

2 636
1 322
1 314

2 024
999

1 025

I 549
4792
4 757

134
65
69

893
450
443

1 252
647
605

'I 340

526
250
276

123
67
56

508
266
242

85427 214 2 187 1 476

640 122
324 630
31 5 492

't 302
2 265
6 007

133
337
445

3
35
41

116
272
566

I

6

35
1 '15

726

883
459
424

15
34

84
111

1 '151

297
157
140

Nrcht

275

4 627
2 358
2 269

202

857

5 063
2 637
2 426

853
oo2
861

1) Bevölkerungsstand 31 12 1999

33 381
17 286
10 095
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Pfl egeerlaubnrs, Vaterschaftsfeststellungen, Sorgerecht

mundschaft sowre Betstandschan fur Elterntelle nach Ländern

Mecklenburg-
Vorpommern

samt

Lfd
Nr

257
135
162

15

1

728

551
280
271

149
76
73

375
670
705

7
2
5

591
296
295

497
249
248

691

5
1

50
45
54

236
285
336

553

3 416
1 702
1 714

2 622
1 353
1 269

I

5 301
2 716
2 585

161 968
82 012
79 956

151 322
76 546
74 776

1 201
589
612

22

17

1 290

141
561
580

8

19

112

6 896

89 545
45 384
44 161

83 276
42238
41 038

592
297
295

47',1

238
233

10

951
484
467

20

53

503
243
260

401
210
191

305
151
't54

B 712
4 415
4 297

139
049
090

567
262
305

120
73
47

2
1

1

1

2

4

5
6
7

8

20
21
22

o

498
250
248

89
31
58

o 7 I

143
77
66

7

135
72
63

132
75
57

244

7 7 7

381
701
680

17

/o

20 012
10 073
9 939

5 191
2 655
2 536

22 15

791 338

3 008 8 597

16

10

2007 267 1 574

38 445
19 689
18 756

22 431
11 483
10 948

10 727
5 449
5 278

5 029
2 582
2 447

239
131
108

10 174
5 169
5 005

280

12 356
6 207
6 149

11 416
5 748
5 668

1 266

467
236
231

25 094
12 879
12 215

6 569
3 374
3 195

14

28

660

5 602
2 837
2 765

4 686
2 379
2 307

5 602
2 837
2 765

16

1 605

26 325

583 958
296 532
287 426

309 830
1 57 306
152 524

I

4 922
2 405
2 517

72 415
36 493
35 922

4 398
2 178
2 220

42 3',t3
21 227
21 086

75 216
38 053
37 163

7 980
4 080
3 900

7 040
3 605
3 435

18 361
I 428
I 933

11
12
13

14
15
16

18
't9

10

30
3'r
32

970
465
505

755
381
374

2 533
1 280
1 253

67
26
41

12 352
6 204
6 148

7 362
3 980
3 382

164
77
87

152
65
87

788
410
378

873
433
440

1 096
535
561

I 236

937
474
463

1 203

494
238
256

1 169
561
608

1 409

435
196
239

26 155
13 277
12 878

72 963
36 997
35 966

2 271
1 163
I 108

2 672 7 436

3't31
1 550
1 581

4 699
2 386
2 313

796
385
4',t1

233794
118590
115 204

7 437
3 755
3 682

610 21 321

17 848
I 904
I 944

5 090
2 576
2 514

12 801
6 564
6 237

36 586
18 686
17 900

5 702
2884
2 818

sche

deutsche

294
135
159

481
244
237

1 267
641
626

1 709

139
550
589

381
202
179

300
147
153

2 112
1 037
1 075

23
24
25

26
27
28

29

33
34
35

36
37
38

4 920
2 405
2 515

69 875
35 165
34710

7 963
4 07',|
3 892

24 824
12717
12 107

89 495
45 357
44 138

550 627
?75 ?73
271 354

1 275
2 164
5 004

5 893

27
.101

1 003

3
1

37

351
602

1 161

70
1't4
298

14
11
23

I
32

165

4
14
63

17
I
I

4
3
12

2 540
1 328
1 212

1 859
1 003

856

10646
5 466
5 180

50
27
23
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Saarland Sachsen Sachsen-
Anhalt

Schleswrg-
Holstern

Thunngen Fruheres
Bundesgebret

Neue Lander
und

Berlrn-Ost

Nreder-
sachsen

Nordrhern-
Westfalen

Rhernland-
Plalz

Statistrsches Bundesamt, Fachserie 13, R 6 1.3, 1999

273

270
162
108

33 331
17 259
16 072

I



Baden-
Wurttem-

berg
oeutscnranol Bayern Ber[n Bremen,ran."nOrrOl HamburgGegenstand der NachwersungLfd

Nr

Pfl egschaften, Vormundschaften, Berstandschaflen,

2 Vollstandrger oder terlwerser Entzug des Sorgerechts,

Hessen

2
3

4

lm BenchtsJahr

Anzergen zum vollständrgen oder tetlwetsen Ent-
zug der elterlchen Sorge

männlch ,. ..

werbIch

Genchtlrche Maßnahmen zum vollständrgen
oder terlwersen Entzug der elterlchen Sorge
fur Krnder und Jugendlche .

mannlch
werblch

Ubertragung des Personensorgerechts ganz
oder tertwerse auf das Jugendamt fur Ktnder
und Jugendhche

mannhch
werbhch ,.

dar nur des Aufenthaltsbestmmungsrechts
mannIch
werbllch

Vaterschaftsfeststellungen 1 )

13 Falle rnsgesamt

299
160
l?o

435
284
15'l

I 413
4 380
4 033

267
139
128

79
40
39

128
68
60

457

225

739
366
373

596
298
298

445
214
231

397
727
670

405
734
671

994
529
465

498
26',|
237

232

7

52
27
25

73
34
39

555
258
297

413
208
205

875
446
429

516
255
261

3

5
b

8
9

6 220
3 157
3 063

316
164
152

63
31
32

211
99

't12

371
186
185

208
125

477
236
241

238
122
116

40
16
24

7 774
3 979
3 795

2 539
1 242
I 297

1 05 064
97 231

7 833
5 294

83

10
11
12

14
15
16
17

19
20

199
85

114

7 221
6 639

582
393

53
23
30

216
104
112

Vaterschaft f estgestellt
durch frelwrlIge Anerkennung .

durch genchthche Entscherdung
Vaterschan nrcht festgestellt

Am Jahresende

18 Krnder und Jugendlche, fur dre erne Pflege-
erlaubnrs erterlt wurde

männIch
werbhch

rn Vollpflege
männtch
werbhch

rn Wochenpflege

rn Tagespllege

7 670
7 007

663
425

7 857
7 535

322
294

5 600
5 250

350
36

3 102
2 803

299
97

5 583
4 994

589
493

110348 7614 8095 8151 5 636 1 343 3 199 6 076

1 334
1 178

156
o

1 939
1 033

906

321
659
662

117
555
562

14 739
7 500
7 239

1 588
841
747

300
153
147

7 078
3 591
3 497

615
305
310

407
192
215

267
133
134

230
119
't11

285
152

6
2
4

421
22
23

24

25

6 18 I 7

1) Nur dre von den Jugendämtern erfassten Fälle

7 578 496 896 1 314 2 62 1 647 356
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Pfl egeerlaubnrs, Vaterschaftsfeststellungen, Sorgerecht
Vaterschaftsfeststellungen sowre Pfl egeerlaubnrs nach Ländern 1 999

Mecklenburg-
Vorpommern

Lfd
Nr

661
870
791

694
345
349

692
327
365

545
262
283

203
86

117

162
78
g4

155
76
79

140
66
74

56
29
27

1 993
1 074

919

256
115
141

205
95

110

6 908
3 609
3 299

416
221
195

238
114
124

406
227
179

302
169
133

229
125
10'l

82
46
36

266
135
131

282
133
149

5 097
2 600
2 497

310
157
153

226
110
116

329
158
171

199
92

107

6 452
3 319
3 133

109
57
52

96
43
53

78
35
43

505
771
734

322
660
662

123
557
566

1

2

1 943
1 012

931

600
289
311

4
5
6

173
85
88

55
30
25

166
76
90

7
I
I

50
17
33

153
77
76

82
47
35

45
24
21

383
207
176

10
1',|
12

2 156
1 035
1 121

5 992 9 337 20 613 4 002

18 694
16 735

1 959
I 919

902 10 940

10 842
't0 452

390
104

8 560 3 193 6 689 67 762 42 586 13

't4
15
16
17

18
19
20

2',l
22
23

24

25

5 929
5 628

301
63

8 831
7 987

844
506

3 589
3 221

368
413

863
727
136
39

8 392
I 028

364
168

3 076
2 826

250
1',t7

6 481
6 221

260
208

11

63 175
57 168

6 007
4 587

13 217
6 784
6 433

6 202
3 178
3 024

76

6 903

41 889
40 063

1 826
697

531
271
260

335
169
167

10

185

956
022
934

15

961

904
452
452

2 683
1 398
1 285

2 932
1 444
1 488

299
128
171

20
I

12

15
I
7

10
5
5

44
19
25

20
I

12

876
413
463

279
116
163

20

165
83
82

65
30
35

100

558
752
806

322
161
161

1 757
917
840

9
5
4

I

582 917

7

5 24 675

Nreder-
sachsen

Nordrhern-
Westfalen

Rhernland-
Pfalz Saarland Sachsen Sachsen-

Anhalt
Schleswg-

Holstern
Thuflngen Fruheres I

Bundesgebret 
I

Neue Lander
und

Berhn-Ost
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Statistisches Landesamt Statistik der Kinder- und Jugendhilfe - Teil I

6 Pflegeerlaubnis, Vaterschaftsfeststellungen, Pfleg'
schaften, Vormundschaften, Beistandschaften,
Sorgerecht 1999

Rechtsgrundlagen, Hilfsmerkmale: Siehe lnformationsblatt, das
Bestandteil des Erhebungsvordrucks ist
Berm Ausfrlllen bitte dre Erläuterungen beachten!
Brtte terlen Sre uns mit, an wen wir uns bei Rrickfragen wenden dürfen
(frerwrllige Angabe).

Name Telefon (VorUahl/Rufnumme0

Name und Anschrift der Auskunft gebenden Stelle

Erläuteru zu O bas @ auf der Rückseite!

Wird vom Statistischen Landesamt ausgefüllt I 1-9
Krers Gemernde Lfd N r

- Bitte tragen Sie jeweils die Anzahl rechtsbündig ein -

Kinder und Jugendliche, für die eine Pflegeerlaubnis nach § 44 SGB Vlll besteht O SA3 10

Anzahl der Pflegekinder am Jahresende in männlich weiblich

- Vollpflege ......

- Wochenpflege

- Tagespflege

1'1-l5

21-25

31-35

1 6-20

26-30

36-40

Vaterschaftsfeststellungen, die im Berichtsjahr abgeschlossen wurden @ SA3 10

41-45

46-50

51 -55

56-60

- Vaterschaft festgestellt

davon: - durch freiwillige Anerkennung

- durch gerichtliche Entscheidung

- Vaterschaft nicht feststellbar ........ .

Bestehende Pflegschaften, Vormundschaften @ SAl
weiblich

10

Kinder und Jugendliche am Jahresende

- rn gesetz|cher Amtsvormundschaft .........

darunter: - ausländische Kinder und Jugendliche ..

männhch

31 -35 36-40

11-45 46-50

- rn bestellter Amtspflegschaft 51-55 56-60

und zwar: - ausländische Kinder und Jugendliche 61-65 66-70

- rn Unterhaltspflegschaft 7',t-75 76-80

- in bestellter Amtsvormundschaft ........
SA2 1o

'l 1 -15 16-20

darunter - ausländtsche Kinder und Jugendllche 21-25 ?6j!o

Bestehende Beistandschaften am Jahresende @
- für Kinder und Jugendliche insgesamt

davon -inUnterhaltsbetstandschaft

- zur Feststellung der Vaterschaft .. .... ....... ....

- in Unterhaltsberstandschafl und zur Feststellung der Vaterschaft

männlich werblich

31 -35

51 -55

61-65

71-75

41-45

36-40

56-60

66-70

76-80

- für ausländische Kinder und Jugendltche insgesamt... 46-50

Vollständiger oder teilweiser Entzug des Sorgerechts im Berichtsjahr @ sA4
weibhch

10

lm Benchtslahr neu htnzugekommene Ktnder und Jugendliche

- Anzergen zum Entzug der elterlichen Sorge ........

- gerichtliche Maßnahmen zum Entzug der elterltchen Sorge ....

- Ubertragung des Personensorgerechts ganz oder tellweise auf das Jugendamt

darunter: - nur des Aufenthaltsbesttmmungsrechts .......

mannhch

11-15

21-25

41-45

1 6-20

26-30

36-40

46-50
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Meldung zur Statistik
Der Erhebungsvordruck ,,6 Pflegeerlaubnis, Vaterschaftsfeststellungen, Pflegschaften, Vormundschaften,
Beistandschaften, Sorgerecht" ist nach Abschluss des Berichtsjahres auszufüllen und spätestens bis
zum 1. Februar des dem Berichtsjahr folgenden Jahres dem Statistischen Landesamt zuzusenden. Der
Erhebungsvordruck ist als Sammelbeleg angelegt, in den aus den Venrualtungsunterlagen die von der
Statistik benötigten lnformationen übernommen werden. Dabei können auf die gleiche Person u.U.
mehrere der vorgegebenen Antwortmöglichkeiten zutreffen.

Erläuterungen zu den Erhebungsmerkmalen

@ Kinde, und Jugendliche, für die am Jahresende eine
Pfl egeerlaubnis besteht
(sA 3, 11-40)

Es sind alle Kinder und Jugendlichen anzugeben, für die
am Jahresende eine Pflegeerlaubnis nach § 44 SGB Vlll
besteht.

Pflegekinder sind Personen unter 18 Jahren, die sich
dauernd oder nur für einen Teil des Tages, jedoch regel-
mäßig außerhalb des Elternhauses in Familienpflege befin-
en und für die entweder eine Pflegeerlaubnis gemäß
§ 44 SGB Vlll erteilt worden ist oder für deren Betreuung
eine vor dem lnkrafttreten des SGB Vlll ausgesprochene
Erlaubnis zur Betreuung werterhin gilt.

Nicht anzugeben sind Kinder und Jugendliche, die sich in
Familienpflege befinden und deren Pflegeperson hierzu
keiner Erlaubnis bedarf Nicht anzugeben sind auch Kinder
und Jugendliche, die in Vollzeitpflege gemäß § 33 SGB Vlll
untergebracht sind.

. Vollpflege
ist ununterbrochene Pflege bei Tag und Nacht.

. Wochenpflege
ist regelmäßige, nicht nur gelegentliche Pflege über Tag
und Nacht während eines Teils der Woche.

. Tagespflege
ist regelmäßrge, nicht nur gelegentliche Pflege für einen
Teil des Tages.

@ Vaterschaftsfeststel I ungen im Berichtsjahr
(sA 3, 41-60)

o Vatercchaft festgestellt (41-45)

Hierunter sind alle Vaterschaflsfeststellungen anzugeben,
d.h. sowohl die freiwillig anerkannten als auch die durch
gerichtliche Entscheidungen festgestellten Vaterschaften.

Vaterschaftsfeststellungen aufgrund gerichtlicher Entschei-
dungen sind vom Prozess führenden Jugendamt nach-
zuweisen. Das grlt rnsbesondere für die Fälle, in denen ern
Jugendamt für ein anderes tätig wird.

o Vaterschaft nicht feststellbar (56-60)

Es sind jeweils diejenigen Fälle anzugeben, bei denen eine
weitere Verfolgung aussichtslos erscheint. Hiezu gehören
dre Fälle, rn denen der Vater unbekannt ist oder von der
Mutter nicht benannt wird oder in denen der Vaterschafts-
feststellung unübenvindliche Schwierigkeiten entgegen-
stehen.

@ Pflegschaften und Vormundschaften am Jahres-
ende (SA 1, 31-80, SA 2, 11-30)

Bei ,,gesetzlicher Amtsvormundschaft" sind nur die Kinder
nachzuweisen, deren Eltern nicht miteinander verheiratet
sind und für die eine Amtsvormundschaft gemäß § '1791 c
BGB und § 55 SGB Vlll besteht, weil sie nicht unter elter-
licher Sorge stehen.

Bei ,,bestellter Amtspflegschaft" erstreckt sich die Erhebung
auf Kinder, für die insbesondere bei Gefährdung des
Kindeswohls sowre nach Scherdung oder bei Getrenntleben
der Eltern die Personensorge ganz oder teilweise oder
auch die Vermögenssorge auf das Jugendamt übertragen
wurde.

ln Fällen, in denen am Jahresende sowohl eine gesetzliche
Amtsvormundschaft als auch eine bestellte Amtspfleg-
schafU-vormundschaft vorliegt, ist ausschließlich die
bestellte AmtspflegschafU-vormundschafl zu melden.

@ Bestehende Beistandschaften am Jahresende
(sA 2, 31-80)

Kinder und Jugendliche insgesamt (31-40)

Hier ist die Zahl der Kinder und Jugendlichen unter Bei-
standschaft gemäß §§ 1712 bis 1717 BGB am Jahresende
anzugeben, getrennt nach dem Geschlecht der Kinder und
Jugendlichen.
Nach der Art des Tätigwerdens im Rahmen der Beistand-
schaft werden unterschieden:

- Beistandschaften zur Geltendmachung von Unterhaltsan-
sprüchen,

- Beistandschaften zur Feststellung der Vaterschafl,

- Beistandschaften zur Geltendmachung von Unterhalt und
zur Feststellung der Vaterschafi.

Die Angaben zu "für ausländische Kinder und Jugendhche"
beziehen sich auf alle am Jahresende bestehenden Bei-
standschaften für nicht deutsche Kinder und Jugendliche,
unabhängrg von der Art des Tätrgwerdens.

@ Voll"Undiger oder teilweiser EnEug des Sorge-
rechts im Berichtsjahr (SA 4, 11-50)

Kinder und Jugendliche können u.U. bei den vorgegebenen
Antwortkategorien mehrmals gezählt werden. Unabhängig
vom Verwaltungsverfahren sind jeweils alle im Berichts-
jahr erfolgten Anzeigen, gerichtliche Maßnahmen und
Übertragungen des Sorgerechts gemäß § 1666 BGB zu
melden.
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Statistisches Landesamt Stand: November 1999

lnformationsblatt
ats Bestandteil des Erhebungsvordrucks der Statistik der Kinder- und Jugendhilfe

Tei I l, 6 : Pfl egeerlau bn is, Vaterschaftsfeststel I u n gen, Pflegsc haften,
Vormundschaften, Beistandschaften, Sorgerecht 1 999

Art, Zweck und Umfang der Erhebung
Es handelt sich um eine jährliche Totalerhebung, die
einen Überblick über die Anzahl der Hilfen in den
Bereichen Pflegeerlaubnis, Vaterschaftsfeststellungen,
Pflegschaflen, Vormundschaften, Beistandschaften
und Sorgerecht vermitteln soll. Die Ergebnisse werden
für regionale und zeitliche Vergleiche sowohl
hinsichtlich der Zahl der betroffenen Kinder und
Jugendlichen als auch hinsichtlich der Entwicklung der
erfassten Tatbestände benötigt. Ferner dienen die
Angaben zut Beantwortung von aktuellen
jugendpolitischen Fragestellungen; sie sind außerdem
von Bedeutung für die Fortentwicklung des Jugend-
hilferechts.

Rechtsgrundlagen

§§ 98 bis 103 des Achten Buches Sozialgesetzbuch
(SGB Vlll) in der Fassung der Bekanntmachung vom 8.
Dezember 1998 (BGBI. I S. 3546) in Verbindung mit
dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke
(Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987
(BGBI. I S.462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 16. Juni 1998 (BGBl. I S. 1300).

Erhoben werden die Angaben zu § 99 Abs. 4 bis 7 SGB
vill.
Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 102 Abs.2
Nr. 1 SGB Vlll in Verbindung mit § 15 BStatG. Hiernach
sind die örtlichen Träger der Jugendhilfe auskunfts-
pflichtig. Gemäß § 15 Abs. 6 BStatG haben
Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die
Aufforderung zut Auskunftserteilung keine
aufschiebende Wirkung.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16
BStatG geheim gehalten.

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen,
laufende Nummern/Ordnungsnummern
Name und Anschrift der Auskunft gebenden Stelle
sowie Name und Telefonnummer der für eventuelle
Rückfragen zur Verfügung stehenden Person sind
Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen
Durchführung der Erhebung dienen. Sie werden sofort
nach Abschluss der Eingangsprüfung vom
Erhebungsvordruck getrennt, gesondert aufbewahrt
und spätestens nach Abschluss der nächsten
Erhebung vernichtet.

Die verwendete ,,laufende Nummer" ist eine frei
vergebene Nummer, die nur der Unterscheidung der in
die Erhebung einbezogenen Erhebungsvordrucke
dient.

Abgrenzung des Erhebungsbereichs
ln die Erhebung werden die Gesamtzahlen der Kinder
und Jugendlichen unter gesetzlicher und bestellter
Amtsvormundschaft, bestellter Amtspflegschaft,
Beistandschafl sowie die Zahl der Pflegekinder am
Jahresende, für die eine Pflegeerlaubnis erteilt wurde,
einbezogen. Ferner erfasst die Statistik für das
abgelaufene Jahr die Zahl der Vaterschafisfest-
stellungen und die Zahl der Kinder und Jugendlichen,
für die sorgerechtliche Maßnahmen eingeleitet wurden.
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Inobhutnahme

Insgssamt
zusaimen suf sigsnsn

l.lunsch
HSgen

Gefährdung

Hsraus-
nahms bsi siner

gesignstsn
Psrson

in einer
Einrichtung

Vorläuf igs Schutzmaßnahmsn

1 Ktnder und Jugendltche 1999 nach personltchen Merkmalen, Aufenthalt vor der Maßnahme und
Tragergruppen sowre Art der Maßnahme und Unterbrlngung während der Maßnahme

Dsutschland

GeschlBcht

Alter von .., bis unter .., Jahren

f,lännlich

Davon (Sp. 1)
Untsrbringung nährend dsr Maßnahms

in einsr
sonstigen
bstreutsn
I.lohnforritfrtiger

585
33
16
31
34
86

1S6
189

1156
113

69S
38
1l
19
33

155
230
2t3
645

54

244
77
27
50
67

24L
426
s02

I 111
t73

377

243
252
27
18
18

1§t8
27

7
88
59

5S2
6S2

5
6

t2 992
ß7
555
595

1 155
2 l7A
4 501
3 527

I 617
3 37s

t4 332
41l:l
435
531
890

2 418
5 430
4 7A7

tt 447
2 AA5

27 324
930
sg0

1 126
2 045
4 594I 931
7 704

21 064
6 260

14t1
412
530
1156
4ß
240
159
100
559
433

3

18 4116
8 878

376
392
202
754
160
130
2L9
129

777
139

661
354
206
11lEt
144
raz
3802ß
413
2ß

037
7ß
408
293
30,41
3r2
599
375

590
447

810

562
159
a7

717
53

1S7
6
7

20
lg

88s
t52

106
2S
11
13I
15
22
L2

a2
24

108
22
16
L2
24I
11
74

85
22

214
46
27
25
33
24
33
26

168
116

-
56
50
34

53
14

,_

156
58

10 612
888
762
7271lß

L 775
3 288
2 030

7 853
2 759

I S76
813
636
666
864

L 72§l
3 235
2 033

7 975
2 00r

20 588
1 701I 3E)8
1 387
2 072
3 504
6 523
4 063

15 828
4 760

5 4115

3 595
5 813

416§2
250

2 474
94
52

893
1 164

4 235447
888
762
757
340
379
894
427

414 953
912
773
770

1 349
2 394
4 916
3 839

7L 2GO
3 693

-
36

132
604
606
797

325
910

-
27

17S
015
7s,4
599

444
164

unter 33- 6
5

1
2
4
3

!.1€iblich
unter 33- 66- Is-L2

I
L2

t2
14

12-1414-1616-18

Insgssflitt
unt€r 3

I
t2

1

1
1

3

16 60816 584
813
636
687

1 0413
2 754
5 029
4 632

13 41S
3 165

31 1131| 707
1 398I AqS
2 343
5 723

10 s23
8 459

24 597
6 834

10 8113

57
371

1 619
4 400
4 336

I 769
2 074

3 470

391
000
172
159
223

108
84
55

774
407

870
§t73

2
2

986
813
588
541
1183

582
178
to7
657
571

2t 747I 664

11 178
3 669

8 915 8 915

16 5S2
835
6s2
5€t9

1 067
2 753
6 040
4 61t6

13 505
3 187

31 645
7 747
7 425
1 1169
2 476
5 747

10 956
8 1185

24 76,5
6 880

5
7

1

1
2
2

5
1

dsutsch .... ...
nicht-dsutsch .

13

3
6
s

l2
7S
16

2
n

7 7AA
AufBnthalt vor der l.laßnahns

bsi den Eltsrn .
bei ein€m Elternteir .it iiiäi:"'elternteil oder Partnsr
b€i allsinorziohsrdem Eltsrnteil .
b€i Großsltern/Veniandtenin einsr Pflsgsfamiliebsi Einer sonstigEn Psrson .......in einen Hsin/einsr sonstigBn
b€treuten l.bhnforfi

1
5
7

986
813
644
5S1
517

635
192
114
657
571

923
722

3

1
1

3

1
1

2r
I

26
3

14 897
5 6S1

in sinsr llohngsEinschaft ........in eigensr l.bhnurlg
ohne feste lJnterkunft

Trägsr der öffentlichen Jugendhilfe
Tralsr der fr8ien Jugendhilfe ,....

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene 13, R 6.1.3, 1999
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DEutschland

Art dsr Maßnahne/Geschlecht

Alter von ,,, bis untEr ... Jahren

StaatsEngshörigkeit

Inobhutnshme

deutsch
nicht-deutsch

l.{eiblich

dEutsch
nicht-deutsch .....

Zusarnsn
unter 33- 66- I9-t2
12 - t4 ...

Vorläuf ige Schutznaßnahnen

2 Kinder und Jugendhche 1999 nach persönhchen Merkmalen, Art und Anregendem der Maßnahme

Maßnahne nurde angeregt durch

1

2L7
s

15
18
31
33
55
60

183
34

295
1

24
30
47
40
84
6€

217
7A

572
5

39
1ts
7A
73

140
129

400
712

2

3 1t85
374
276
273
297
474I 051
740

086

2ßMännlich
unter 3

unter3-

5 444
1 164

10 8113

s7
377I 519

4 400
4 :Nt6

8 769
2 074

19

-
2
4
4I

14
5

11 178
3 66€

813
6!t6
687
0«t
744
o29
632

4xll
701
:t98
444
!83
123
s23
1159

2t4
115
27
25
33
24
33
2A

168
116

953
912
7?3
770
3119
!84
916
83St

2r9
4

15
19
31
3e
56
60

185
34

2f],4
1

24
30
llst
41
84
69

zLA
80

517
5

39
49
80
75

140
129

1103
r14

4415
747
172
127
zraßl
374
2t3

98
106
t22
242
392
178

r 20L
a4

731
254
210
233
340
533
770
391

2

t4

L 747
L 425
1 4169
2 4t6
5 747

10 956
8 485

L2
5IIII
1

1
2
6
4

31
1
1
1
2
5

10I

3- 66- I9-12L2-1414-1616-18

3
6I

t2
l4
16
18

5- b6- I9-12t2-1414-1616-18

M 447

24 597
5 834

440 3 801
405
2gst
313
394
472
006
772

6Et3
908

5 5115
1 541

115
24
13
20
21
8

19
10

s8
17

3 659
416
305
322
401
477

1 019
719

2 740
§,19

3 542
387
283
244
311
477

1 057
743

2 903
639

7 207
803
588
606
7t2
s54

2 0767ß2
5 51t3
1 558

4 338
176
236
179
:86
888

1 6111
889

2A§
1 503

3 751
772
159
156
2tlr3
753

L 472
816

2 7t3
1 038

8 08§t
3118
395
335
639I 641

3 026I 705

5 5118
2 541

4 !t58
184
2ß
179
:87
890I 620
889

2 8119
1 509

3 770
175
164
156
247
755

1 413
4?0

2 726
1 044

I 128
359
403
335
644

1 6115
3 033
1 709

5 575
2 5s3

4 DA
66
26
17
24
15
16
72

155
2l

180
44
15
20
74
74
113
30

154
%

:86
110

41
37
!t8ß
59a

309
47

3
1

-

2
1

176
86
2A
L7
24
15
16
t2

155
27

183
115
17
20
t4
t4
,4l:!

30

156
27

359
111

lKt
37
38
23
59
42

311
4A

3418
55
41
35
70
47
66
34

ß7
51

401
67
39
55
53
66
7A
43

367
34

749
122
80
s0

t23
113
ßq

77

664
85

11
3
3
3

1

I
I
2

353
56
4:l
37
70
47
66
34

302
51

407
59
40
56
54
68
7A
44

377
36

750
725
83
93

124
113
1411
78

673
a7

Sonst]'ge

492
:t8
!!:t
33
55
69

154
110

350
742

585
50
26n
,119

101
176
157

476
109

077
88
59
59

104
170
fß0
ß7
8ß
251

10

?

1
5

2

4
6

1Nt8
39
33
33
55
74

154
110

35.2
1116

589
51
26
26
50

101
176
1s9

474
111

087
90
5S
59

105
175
330
269

830
257

888
762

144
tL2

757 :t6 t26
1 340 192 zt?
2 379 604 ßr
4 8911
3 A27

I 606I 797
376
213

16 584

3 325
910

6 608

2t
179

1 015
2 754
2 59S

13 41S
3 165

1 340
100

I 279
105
97

106
121n7
3S1
DA

6I
72
14
16

3
5I

t2
14
16
18

untgr3-

16

3
6I

t2
14
16

1 1S6
83

2 452
6:t3

2 7192ß 77920s 575
232 586

691
9116

2 057tß2

339
532

Herausnahme
untsr 3

InsgBsamt

l,,lännlich

t2
14

t,,lsiblich

deutsch .....
nicht-dsutsch

deutsch
nicht{eutsch

l4t - 1615-18

L4
16
18

747
391

2 536
183

1 3115
100

1 285
107

:ts
11I
5
4
7
4

27
72

:
1
2

:
3
2

I
2
4
3

11 260
3 693

16 592
8:t5
552
6§E

1 067
2 753
6 040
4 6115

13 505
3 187

31 645

4 244

!t6
193
606

1 607I AO2

3 331
913

6 618

2t
180

1 017
2 73t
2 603

5 552
1 166

10 862

57
373

1 623
,11 404
1l 405

untsr

dsutsch ..,,,
nicht-deutsch

Zusailmn
unter3- 3

5

t2
14

24 765
6 880

8 783 2 547
2 079 184

Insgesamt Kind/Ju-
gendlichsn

selbt
EItern/Eltsrntsil soziale

Dienste/
Jugendant

Polizei/ | Lenrer/in,
ordnungs-l Erzis-
behörde I her/in

Arzl/
Arztin

Nachbarn/
Ver'r{6ndte
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Deutschland

6eschlecht

Altsr von .,. bis unter ... Jahrsn

Staatsangehörigkeit
Träger/Art der Maßnahmg

tlännlich .....

Vorläuf ige Schutzmsßnahmen

3 Ktnder und Jugendhche l ggg nach personhchen Merkmalen, Aufenthalt vor der Maßnahme,
Trägergruppen, Art der Maßnahme und ihrer Beendrgung

Maßnahms sndete mit .

14 953
972
773
770

1 31lS)
2 354
4 916
3 839

11 260
3 693

16 692
835
652
699

1 067
2 753
6 040
4 6416

13 s05
3 187

5 727
4119
1168
440
7ß

1 029
1 1158I 127

4 542
1 179

13 00§l
840
8115
472| 347

2 424
4 010
2 727

10 414
2 595

5 424

12 953
4 374
8 57S

56

1 173
30I
17
63

255
ßA
!t!15

1 0:t9
134

926
24
15I
24

154
Aß
252

834
92

2 osr
54
24

51lst
23
16
74
18
79

209
1S0

!t66
183

1188
15I
15
17
73

183
176

:187
101

037
38
25
29
35

t52
392
366

753
2Aq

2t5
7ß
167
38
35
35

2t2
5
8

107
89

4 1109
322
274
234
297
576

1 550
1 ztB

1 S'51

1 Sts
2 2A2

250
173
177

6,48
7t
38

31t6
324

5 774
2 415

I 087
2 858
5 229

L02

23 1780
322
2\5ß3
359
508
t92
s51

042
7!18

3 741
668

189
644
429
471
650
084
742
169

7A3
406

209
57
3S
46
8S

159
474
31t6

806
403

135
53
27
38
50

142
418
367

834
241

344
110
66
84

134
3111
8St6
713

32U
7 725

1 700
644

495

323
572

53
70
66

376
25
15

271
198

u2
922

325
7?A
549

19

keiner
anschließen-
den Hilfe

1 1165
1 055

24ß
30
10
27
84

:89
8§EI o2t

52L
31
26
20
79

364
105
896

3
6I

t2
14
16

6I
t2
74
16
18

dsutsch

1

3

Heiblich ....... 17 2AA
lNt1
377
372
501
3S9
542
606

a72
416

untEr3-
6

3
6
s

14-1616-18

dsutsch .

Aulsnthalt vor dsr l,,leßnohrte
bsi dsn Eltsrn .
bsi sine,n Eltsrnt€il mit Stlsf-
BltBrnteil od€r Portnsr

bei alleinerzishsndsn EltBrnt€il'...
bsi Großsltern/VsffrndtBnin siner Pflsgsfanils
bgi einsr sonstigsn Psrson .
in ainan Heim/sin€r sonstigen
b€treuten l5hnforrn

I
T2

in slnEr hbhng8nainschaft ...........
in Eigener l.bhnung
ohns l8sta lJnterkunft
an unbskannten ort ....

Trärer dsr öffsntlichsn Juosndhilfe
Trifier der freisn Jugendhilfs .....

I
2
1

5
1

81InsgEsait
untBr 3

8 915

5 986
7 At3

27I

035
362
573

2

31 431
10 8113
20 588

214

31I
1
1
2
5

10I
24

b

065
277

,q8
31
39

63
13

7
18
20

410
599

3
q

s
3

6115
747
425
1l6st
1116
147
956
1185

765
880

544
591
517

635
192
114
567
571

s23
722

2

I 777
669

4 S§7
61
36
47

153
733

2 004I 923

1
2
2

6
1

6I
72
74
16
18

3
6I

72
14
16

ß
a7

409
912
587

1 873
2A

2 084

1
s79
509

11

3

-
14Kl
230

1

724

I
-

ß7
642

426

537
575tt2

52
205

atz
78
115

985
s40

826
2tt

3 034
1 933

InobhutnahnE 4 §t43
1 894
3 ollsl

24

2

1

Ruckkshr zu
denlder Per
sonenso4e-
bsrechtigten

RUckkehr in
die Pflsge-
familie odsr
das Hsim

Ubsrnohme
durch Ein

anderes
Jugendamt

Einl€itung Ierziehsrischsrl sonstigsr
Hilf€n außer- lstationärer

halb dss I Hilfs
Elternhauses 

I

Insgssomt

-46-
Statrstisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.3, 1999

untgr

1

I

1



Dsutschland

Art dsr Maßnahms/6Bschlecht

Alter von .., bis untsr . '. JahrBn

Staatsangshörigkeit

Inobhutnahmg

Männlich

Vorläuf ige Schutzmßnahmsn

4 Kindsr und Jugsndliche 1999 nach psrsiönlichsn Merkmalsn sonis nach Art und Dausr der Maßnahns

Dauer dgr Haßnahns in Tagsn

t4 a47
888
?62
757

1 3110
2 375
4 894
3 A27

11 178

1
2
6
4

r1
1
1
1
2
5
,0
8

5
?

1

I
I
4
1

3 669

16 584

13 41S
3 165

3

24 597
6 8El4

13 505
3 187

31 6115

1159
415
747

10 956
8 4185

24 785
6 880

r 421
429

20§
77
59
73

t26
3A7
751
615

16€
440

3 938
177
142
1118
291
724

7 327
1 129

3 069
869

1 540
3t88

2 473
130
98

114
165
40?
911
653

2 036Rll
4 401

267
2302ß
378
67S

1 1167r 134

3 575aß

1 S4g
L42
13rl
133
214
27sJ
561ß7

1 559
390

2 500
139
101
119
t70
403
915
653

2 060
440

zat
234
25,2
384
682I 478

1 140

3 619
8El0

15
und m€hr

6 770
2 032

94
2t
r4
L4
13
11
15
6

76
18

928
137
t32
132
2t3
277
556
1181

3!t8
18
20
23
27
50

ro7
93

264
70

474
t7
26
17
30
75

169
t44
3SE

a2

816
35
115
40
57

125
276
237

664
t52

2

850
100
83
75

r65
337
575
514

813
636
687
01ß
744
029
632

,41!t1

707
398
444
383
123
923
459

341
18
20
23
2A
50

107
95

27t
70

1180
17
2A
t7
30
75

159
1118

397
83

azt
35
116
40
58

t25
276
247

668
153

4
7

6!B
43ß
34
65

113
203
2t2
526
772

424
32
22
49
47

141
2Sl5na
6S0
134

522
75
50
8Et

rLzß4
1198
{150

216
306

1

4 350
125
139
1116
334
850I 576

1 180

3 ztAI 732

4 306
88

110
103
252
833

1 71S
7 20r
3423

a7a

8 655
2t3
?49
249
586

1 683
3 2S5
2 3AL

6 5116
2 010

2A
7II
3
7
2
5

17I

4 360
t2a
139
1116
334
853

1 578I raz
3 226I 134

4 322
92

111
104
255
837I 719I 204

3 437
885

8 682
220
250
250
589

1 690
3 297
2 386

I 563
2 019

695
1ß
2A
34
EEl

113
202
2r2
s26
168

816
32
2t
47
1E

141
2S5
235

685
130

1 511
75
1t9
81

108ß4
q97
447

| 2t2
2Sg

924
53
58
419
911

r27
2952ß
731
193

181
53
41
52
7A

172
422
365

§t60
22L

105
106gs
101
170
29St
717
613

691
4r4

t2
I
5
2
2

10
2

st1
53
58
,11§t

§t6
124
2992ß
736
195

186
53
42
52
7S

173
422
365

955
22r

tr7
106
100
101
175
301
721
613

70t
416

560
44
31
35
59
72

181
138

4n
131

642
115
2A
32
41
90

232
L74

540
702

202
8S
59
67

100
152
413
372

sEgxß

13
2
6I
1
1
1
1

10
3

568
118
!E
!t5
5S
72

181
1:19

1134
134

647
115ß
33
UL
91

233
774

5115
102

215
91
65
68

101
16:t
414
313

979
236

4 202
368
277
263
385
553
401
961

018
157

600
377
253
24fJ
308
644
53025
7ß
875

402
739
524
512
693
197
9:112ß

3
6I

L2
14

1lt
16 1

3
1

4l,,l€iblich
unter 33- 66- I9-12t2-L414-1615-18

16-18
deutsch .....
nicht-deutsch

dsutsch
nicht-dsutsch

HErausnahn€

1
1

3

8,3
b
I

12
74
16
18

untgra_
6-
9-12-74-16-

1
2
2

unter 33- 6

85

2t4
116
27
ZE
33
24
33
26

168
{16

14 953
912
773
770

1 3182§4
4 916
3 839

11 260
3 6S3

16 6S2
835
652
6S§tI 067

2 753
6 040
4 6116

| 747tuß

1l
1
2
4

1
3

ß
14

4
6
6
3I
b

4t3
5

deutsch
nicht-dsutsch

Insgesamt

l,lännlich
untsr 3

6

14

b
I

72
14
16

3
6I

t2
t4
16

100
83
7A

155
iyl7
57616

18

9-12t2-14

t,l€iblich
unter i3 ....

514

I 422
429

2 092
7§t
5S
73

t26
387
752
616

1 651
44t

3 911:l
179
742
14S
291
724I 32AI 130

3 073
870

1

4 255§2
276
274
388
562

1 411
962

3 086I 169

4 641
378n2
252
318
6116

1 535
1 250

3 760
881

I 895
760
538
526
706

L 20429ß
2 2r2
6 84t6
2 050

3- 6.6- 9.

14-1516-18
dsutsch
nicht-doutsch

Zusrflmgn ..... 2 4llst
untgr3-

b-9-12-14-16-

3
bI

72
L4
16
18

I
2
5

deutsch
nicht-deutsch

1

5 b 7-tsInsgesEmt
1 2 3 4

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1 .3, 1999

-47-

II

dEutsch
nicht-deutsch

s
:
1

-
4

4
1

12
14

I



Intsgrations-
probleme
im Hein/

Pflegefamilie

Ubsrforde-
rung dsr

El tarn/Binss
Eltsrntsils

Schul-/Aus-
bildungs-
probleme

Vsrnach-
Iässigung

Altsr von ..: bis untsr .,. Jahren

Staatsangshörigksit

Gsschlscht
Insgesamt 1 )

Deutschland

l.{eiblich
untsr 3

6471

VorIäufigs
5 Kindsr und Jugendliche 19gg nach persönlichsn l,lerkmalsn,

Anlaß dsr
Delinquenz
des Kindes/

Straftat des
Jugendlichsn

4 520 I

Lfd
Nr.

1
2
3
4
5
b
7
8

I
10

1l
12
13
t4
15
t6
t7
18

19
20

2t
22
23
24ß
26
27n
n
30

31
32

33
34
35
36
37

:ß
!F
40
41

l,lännlich
untBr 33- 66- I9-12t2-L414-1516-18

14 953
s72
773
770I 311§l

2 394
4 915
3 839

11 260
3 693

8
55

304
705§2

338
520
7!16

1 209
1 009

4 664
7!7

10 001

3 2t;5

2 505

es1

7
531€

388
:t57

azt
726

957

2
2

18
131
1155
!139

447
100

900

2
s

7t
279
843
696

674
224

635

€6
401
27
25
37

150
t4o
8t
35

354
28S
zta

335
390
242

193

I ztl
1113

400

86S
3
3

15
118
399
7ß
585

306
563

741
1
1

15
67

243
274
136

4l!t3
308

610
4
4

3l
185
442
023
72t

739
87t

772

374
502
55
25
34

408
22
t2

188
214

B 11817 327

381
434ß
268ß7
8E0
953
zAt

3 S74
6118

1 1164
183

2n
4
b

11
%

r92
575
410

7ß
98

870
10
13
1S
80

llst6
240
972

589
2At

204
t7t
159
115

4ß
295
205
194
L92
165
237
166

299
lltsl

2 402
584

2 510
292

69S

578
150
83
58
7A

a7
4
5

47
1S

1155
131
85
84

165
18

1
192

st§t

1

3- 66- I
7212-7414-16

1516 692
835
552
59S

1 067
2 753
6 040
4 6116

13 50s
3 187

915
595
606
aL7
615
162
2S0

638
:t63

1
3
2

I
1

16-18
deutsch .....
nicht{Butsch

unter3-
t2
t4

31 618
1 747
7 425
1 45S2 416
5 147

10 956
8 1185

?4 765
6 880

22

4ß
387b-9-t2-t4-16-

I

1

1

2

Aufenthrlt vor dsr l{aßnshns
bei den EItBm .
bei einsfi Eltsrntsil mit Stisf-.Itsrnteil odsr Partnsr .......hi all€insrziehsndsil Elternteil
b€i GroEsltsm/Vsnrndtan ......in 6insr PflsgEfmilie
bei Binsr sonstigen Psrson .....in EinEn Hsin/siner sonstigen
bstr€uten hbhnfomin sinsr

8 S15

5 986
7 813

644
591
517

3 635
192
r14

1 667
1 571

3-
56

252
36

237
53

1
142
99

2

in sigener
ohns fests

1) ohns Hshrfachzäh]ungen.2) Fi.ir Jsdes Kind oder Jugendlichen konnten bis zu zviei Anlässe dsr Moßnahm€ angegeben nerden.
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deutsch
nicht-dsutsch

dsutsch
nicht{sutsch

1



Schutzmaßnahmen

Aufenthalt vor dsr Maßnahme und Anlaß dsr Maßnahme

Maßnahms 2)

Sucht-
problems

dss Kindes/
Jugendlichen

Lfd
Nr.

174

223
285

8
8
5

r4
1

15
1

62?

1
2

25
227
367

558
54

70!

4
1

31
26S
442

616
91

329

5
3

56
4S6
769

| 174
155

257

742
19,2
20
10
34

224
20

8
340

a2

516
51
4l:t
65

124
157

47
19

408
108

6118
:tit
llit
63

1312n
103

47

47A
170

164
94
86

tza
255
!185
150

bb

886
278

4lst5

350
234
30
23
t2
t2

2
1
5

L32
4
7

!7
25
18
115
16

119
13

806
5

26
26ß

t23
318
25S

61ß
157

938
10
33
43
73

141
363
275

768
170

334

ßq
141

20
27
2t
46

6I
23
18

332
34
32
35
42
115
86
57

27t
61

402
19
28
30
35
73

727
s2

344
58

734
53
58s
77

118
2L3
111§l

615
119

413
26
34
14
20
40

101
t7a
324

89

375
31
20
22
27
34
84

163

3ß
50

788
57
511
36
47
74

185
341

643
13S

1116

124
179

18
4

43

54
13
20

157
30

I 311

I 714

2t5
22
62
43

7n
90

4
4

1164
775

255
3,45§2
310
405
657
150
036

245
010

t25
330
266,
276
395
792
67S
385

997
tza

380
675
618
585
801
4r§laßu2

1 31r
2
8

T4
42

187
881
177

4

3

5

236
32
31
56

250
528
170
169

876
:EO

980
29
115
53

205
9St6
584
058

3

2t8

2
2

403
3
3

L2
31

113
ta2
59

403

774
5

11
26
73

300
063
234

1
2
3
4
5
o
7
8

1
1

2

II
3
1

o
10

11
t2
l3
14
15
16
t7
18

1S
20

2t
22
23
24
25
2ß
27a
29
30

3l
32
33
34
35
36

37
38
39
40
41

5 108
472

61
76

109
11551524 13754 23237 2

2 96S

2 5!18

I

7 2422r§§t84
232

7

047
181
153
t7t
4413
44
35

384
AT

2

2 685

tß7
2 AAtß0

150
L7A

1 0§t8
80
58

420
:t67

0sutschland

Anzeichen
ft,ir

Kindes-
mißhEndIung

Anzeichsn
fUr

sexuellsn
Mißbrauch

Trennung
odsr

Schsidung
dsr Eltsrn

bbhnungs-
problsms

unbsgleitets
Einreise aus
dem Ausland

Beziehungs-
problsme

sonstigs
Problems

Statistisches Bundesamt, Fachsene 13, R 6.1 3, 1999
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Geschlecht/Art der l,,laßnarms

unnittelbarer Anlaß dsr Maßnahns

Aufenthalt vor dsr Maßnahms/Trägsr

Insgesant 1 ) Intggrations-
probleme
in Hsirr/

Pflsgsfamilis

überfordB-
rung der

Eltsrn/eines
Elternteils

SchuI-/Aus-
bildungs-
probleme

Deutschland Vorläufigs
6 Ktnder und Jugendhche 1999 nach Geschlecht, Art und unmtttelbarem Anlaß der Maßnahme, Art des

61 Ins

AnIaß dsr
Lfd
Nr. Vsrnach-

1ässigung

1
2
3
4
5
b
7
8

s
10
11
72
13
l4
15
15
t7
18
19
20
2t
?2
23
24

ß
2A
27
2A
29
30
31
32

33
34t
35
!!5
37
3E
3S
40
41

42
Ail
44
115
1t6
47ß
llst
50
51
52
53
54
55
56

57
58
59
60
51
a2
63
64
65

s
67
68
69
70
77
72

73
74

Männlich ....
Inobhutnahns

sonst
n6chdar.: aus

ohne
dar. :

14 953
L4 447
1 1161

s02
442
247

11
559

1108
34I

13 :i86
4 315
2 635

907
68s 071

6 1t80
472
175
106
33
26
10

16 692
16 584
1 563
1 050

536
231

15
513

647
623
2ts
20?

190
5

L7

10
4

1104
696

613
38

708

46Sl
7S
24
16

:
223
204
194
181

164
7

13

7
2

014
587

ß7
47

427

26A
6?
15

7

1

870
831
413
!t83

:t54
L2
30

L;
6

2 qta
I 243

1 100
85

1 135

620
620
372
198
L77

3
1

L74

153
1
12ß

307
202

25
5

941

754
61
,:_

381
381
500
315
26!t

4
b

185

170
5
5

881
853
6S7

2A
10

024

793
39,:

001
001
472
513
4116

7
7

359

333
b
6

729
160
8S9

53
15

969

54t
100

,r_

059
942

953
953

80
58
42I
22

16

1
873
3S5
306

32
8

474

372
5S

:
-

947
947
s8
81
60
10

1
t7
16

84Nt
47§l
393

23
b

370

317
L4

?

-
900
900
L7A
1:t€r
t02

18
1

3S

32
4

722
474
699

55
ts

848

689
73,:

318
582

4
4

1 !E4l
1 313

115
37
32

1
1

7A

71
1

1 198
2t3
186

8

985

894
2t
21
41
72
10
5

1 4118I 402
t37

118
39

1
89

81

I 265
23626

8

1 029

919ä
15
116I
10
l1

2 402
2 715

252
85
7L

1
2

167

t52
3

2ß3
4,qs,
391

16

2 014

r13
116
36
87
21
20
16

2 792
610

in der Pflegefamilie .

2

2

4
1
1

5
5

4
1
1

10
10

in dEnin der Pflsgefamilie ,
HgrausnahnE zusatm€ndar.: aus den Hein

aus der Pflegefamill
bsi Binsr sonstigsn

in der eigänsn Femiliein den Heinin dsr Pflsgsfamilie ..
sonstigsr Zugang ..

ohns
dar. :

nech
dar. :

ohns
dar. :

Festgss
nach
dar. :

ohne

47t
22
11

15 021
5 880
4 375

741
83I 1111

7 321
1188
163
108
20
24
24

31 645
31 4Ktl
3 024
1 952
1 078

518
26

7 072

825
56
19

28 407
10 1S5
7 010
1 648

151
7A 272

13 801
1 350

3115

1

t 3

2

1
1

2
2

Hsrausnalrng zusadrgn ..dar.: aus dem Heim
6us der Pflegefonills
b€i siner sonstigen Psrson .

ginsm1tts
ie

dar

aus der Pflegefamilis
vorherigss Ausrsißen
mit vorhergehsndsm Aufenthaltin der eigenen Familigin dem Heimin dsr Pflegsfaiilis .

8

1I
3
2

5

5

in dsr Pflegsfanilig
HBrausnahms zusonmgndar.: 6us dem Heim

Trater der
Träger der

274
53

aus der Pflegsfamilie
bei siner sonstigen P€rson .

50
34

fe

ß;
141
39
23
I

641
2291

7
2

l) Uhne Hshrfrchzählungsn.2) Filr Jedes Kind od8r Jugsndlichsn konnten bis zu zhei AnlässB dsr Haßnahme angegebsn nsrden

27 923I 722
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t ort .

dar.: aus
aus
aus

ohns
dor. tmL

in
Ln

der

der

,{€iblich ....
Inobhutnahm€

Insgesamt ...
Inobhutnalm

dar.: aus

ohne
dar, :



Sucht-
probleme

des Kindes/
Jugendlichsn

Anzsichen
fUr

Kindes-
mißhandlung

Anzsichsn
fur

ssxusllen
l,,lißbrauch

Trsnnung
odsr

Scheidung
dsr Eltsrn

hlohnungs-
problems

unbeglsitete
Einräise aus
dem Ausland

Bsziehungs-
problem€

sonstige
Problems

DsutschlahdSchutzmaßnahmsn

Aufenthalts vor der Maßnahme , Trägergruppen und Anlaß der Maßnahme sowre nach Staatsangehongkert

gesamt

Maßnahme 2)

Delinqusnz
dss Kindes/

Straftat dss
Jugendlichen

9S6
777

13

Lfd.
Nr.

1
2
3
s
5
6
7
8

255
234
4,116
z9z
tza
103

3
154

114
8
3

788
194
672
266

17
594

999
222

44
27

2I
3

t25
091
llst0
336
204
70

4
1511

131
5
3

601
7s5
219
253

27
846

iy|2
163

110
34
6
6

10

!,80
325
935
62A
332tt3

7
308

2ß
l3
b

!t89
s4§t
831
519

38
440

331
:85

84
55
8

15
l3

572
808

5
5

4
1
1

4
4

234
226
zto
154
106

1g
2

56

119
2I

016
209
s76
s5
19

807

360
122

113
10
2
2
2

s80
965
393
2AA
230
23

2
105

st
4
3

572
5812tt
107n

3 011

25ß
58
51
15

1
2
5

276
191
603
442
3:t6

42
4

161

L42
6
4

588
770
187
202
47

818

88S
190
94
%
3
4
7

014
202

3
3

3
1

311
311
113
56
L2I
57

72

:
198n7

31
?r

2
917

166
116

.
403
403

42
2A
s
2

74

I
361

84I
4I

277

57
3
t
:

7t4
714
155
84
2L
11

77

15
5

559
365

110
%
3

1S4

223
4S

:
116
5S8

1
1

413
413

lKt
t7
s
1

26

20

370
81
37
s

28,9

155
25

1

-
375
375

2AI
5.:

19

14I
1

347
92
51

1
255

158
111

-
788
788
7t
26
14

1
115

34
1
1

7t7
173
88
13

544

313
!t9

.
542
226

332
332
24
10

9

t4
l3

308
77
68

5

231

222
3

.
402
402

42
30
2A

1

t2
L2

360tzt
106

3
1

239

224
2

1

r
734
734
66
40
37

1

26

T
658
1S8
7t4

8
1

470

4116
5

-
5:E
1S8

t32
t27

sI
5

1
I

1

118
2q
t7

5

94

81

:
5
1

1

806
798

bb
32
20

2

34

23
1I

732
275
225

74
7

457

397
16
16I

1
2
2

938
925

75
40
25

3

35

24II
850
299
242

1S
7

551

474
2t
16
13

2
3
2

539
29S

516
,4§r9

27
3
1

18

18

47A
t25
t2?

353

324

6118
630
2t

b
b

:
15

t4

609
2L4
201

1
!t95

380
2
4

18

6
5

164
L29

42I
9

33

32

od;
339
330

1
7ß
708I

11
35

3
11
6

927
737

622
a2l
L07
74
30

8
2

33

18I
514
2!0
104
37

1
304

1llt
73

4
1

:
707
707
L24
99
55
13

25

I

583
236
131
34

1
3q7

105
55

_

3ß
32A
231
t73
85
27

2
58

27
3

097
4116
235
7!

2
651

244
t28

b
I

:
a2a
501

86S
860
310
742
86
53I

LzA

91
11

550
506
287
1t2

5
044

723
752

10I
:

74L
737
131
76
36
19

55

30
5
2

606
2t5
726
23
3

391

273
25
3
4
2
1
1

610
597
451
25,4
122
72

1
18Et

127
16

2
155
721
413
135

8
4!t5

13
8

2
2

2

I
10
11
t2
13
14
15
16
t7
18
19
20
2t
22
23
24

%
26
27nß
30
31
32

!ß
34
35
36
37
38
39
40
4t
s2
1ß
44
4E
116
47ß
4F
50
51
52
53
54
55
56

57
58
5S
60
61
62
63
64
55

66
67
68
69
70
77
72

73
74

2

2

3
1

2

7
7

77
3
5
1

5
5

5
2
2

I
s

I
2
1

5

4

8
3
3

4

3

6
3

I

1

1
1

6
2

1I 958
652
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Insgssamt 1) Intsgrations-
problems
in Hein/

Pflsgefamilis

Ubsrfords-
rung dsr

Eltern/einesEltsrntsils

Schul-/Aus-
bildungs-
problsme

Gsschlecht/Art d8r l.taßnahms

unnittelbarsr Anlaß dBr Maßnahm€

Aufenthalt vor dsr Maßnahme/Trägsr

Deutschland VorIäufrge
6 KrnderundJugendlrchel999nachGeschlecht,ArtundunmtttelbaremAnlaßderMaßnahme,Artdes

6 2 Deut

Anlaß dsr

Lfd
Nr. Vsrnach-

lässigung

1
2
3
4
5
b
7I

Männlich ,...
Inobhutnahme

11 260
11 178
1 098

709
3552ß

11
:BS'

316
22

7
10 080
3 301
2 050

801
58

6 779

5 307
698
159

a2
27
t7I

13 505
13 41S
1 309

889
536
2t4

15uo
361

19I
12 110
4 757
3 521

566
7!

7 353

6 018
1131
14Nl

86
18
t7
19

24 lffi
24 597
2 407
1 598

891
ß2

26
809

677
41
16

22 t90
8 058
5 571lß7

129
74 732

11 325
7 tzS

308
168

4l5
34
2A

L7 274
7 551

1
1

3
3

1
1

ß4
445
203
188

t7a
5

15

I
4

242
631

564
32

609

406
6S
19
12

1

r25
t72
taz
t77
155

7
11

6
2

930
530

447
42

400

244
65
13
6

58!t
557
385
!159

333
L2
2A

974
974
328
t77
153

3
1

155

1115
1

6118
004
912
23

5
645

ß4
53,:

664
664
4,46
274
235

4
6

L72

15S
5
3

zta
551
477
26I

667

1161
34t
,r_

638
638
772
4115
388

7
7

327

305
6
3

866
555
329

49
14

427
427

68
50
36
!

18

t4
2

759
336
250

32
7

423

3!t5
51

:
-

447
447

91
75
54
10

1
16

15

756
ll:ll
351

20
6

325

242
L2

?

:
874
674
159
t25
90
t7

1
34

23
2

5ls
767
601

52
137ß

617
63,:

166
508

2r7
777
702

311
30I

1
68

63
1

075
L77
154

7

898

a2l
18
2t
34
11

7
5

299
262
LzA

44
36

1
84

7A

?
134
203
774

9
931

835
27
72
37II

8

510
1ß9
230

78
66

1
2

152

141

1
209
380
:t30

15

829

656
3S
33
77
19
16
13

I
l0
11
t2
l3
l4
15
16
17

l8
l9
20
2t
22
23
24

25
26
27
2A
29
30
3t
32

33
34
35
:t6
37
!€
$t
40
111

42
113
ut
115
46
47ß
119
50
51
52
53
54
55
55

57
58
5S
60
51
62
63
64
65

66
67
68
69
70
7l
72

73
74

ohne
dar.:

l.lsiblich

in d€r eigänsn Familisin dBm HBinin dEr Pflegsfanilis ..

in der eig.nen Faniliein dem Heinin dsr PflegsfaniliB .
HsrausnahiB zr,J:ranrEn .. . .
dar. : aus dsm Hsin ......

aus der Pflegefanilie
bei sinsr sonstigsn Psrson .

131

2

2

1
1

4
4

1
1

dar.: aus dei eigenen Fsnili€
aus deil Heim ...
aus der Pflsgefamilis

Aufentholt
in der Familie .
in dsmin der

14
1
1

aus dsr Pflegefamilie
ohne vorherigas Ausrsißsn
dar. 3 nit vorhergshendem Aufenthaltin dsr eigensn Familiein dglr Heimin dsr Pflegsfanilie .

2

2

Herausnalmg zusailEnder.: rus dsm Hsim .
aus dsr Pflegefmilis
bsi einer sonstigen Person .

2
2

1;
6

2 172
1 153

1 005
74

1 009

650
134
32
18

b

7 478
1 111

2
2

1
1

I
8

0rt
dar.3 aus dei eigenen

den Heim ...aus
aus dEr PflegEfamilie

ohns
dar.: miin der Faiilie

in dem
in der

sonstigsr zugang

Herausnahmg zusatfmEndar.: aus dem Hsim .
aus der Pflsgefamilie
bEi Einer sonstig€n Person .

nach-vorheiigeil AusrsiBen
dar. s aus der eiggnsn Fami

aus dem Heim .......
aus der Pflegefamilie

ohns vortreriges Ausrsißen
dar. : mit vorhsrqeherdem Aufsnthaltin der eigenen Familisin dsm Heimin der Pflegefanilie .

7
2
2

1 2

5 311

4 945

6 1762ß2

1

a7
55

Träger
I r6gsr

dBr öflsntlich8n
der freisn

i]fs xiz
5118

1
2

ohne ltehrfachzählungen.
FUr Jedes Kind odsr Jugendl]'chsn konnten bis zu zviei AnIässE der l.laßnahms angegebsn y{srdsn.
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dar.

ohng
dar.:



Schutznaßnahmen

Aufenthalts vor der Maßnahme , Trägergruppen und Anlaß der Maßnahme sowre nach Staatsangehongkett

sche

Maßnahms 2)

Dsutschland

245
230
333
225
s8
88

3
108

83
4
3

897
915
llst6
237

16
942

5118
183
37
15

1
5
3

997
973
401
275
165
64

4
tza
110

4
3

572
354
899
234

lSt
zta
814
744
30
24

5
3I

2U
203
734
500
263
152

7
234

193I
6

1169
26S
395
471
35

200

362
327

67
39

5I
11

038
204

Delinqusnz
des Kindss/

Straftat dss
Jugsndlichsn

306
301
ztg
744
70
43

1
75

55
7

042
:t55
207

91
4

717

524
110

8
5

:
1l!t3
1130
7g
53n
16

26

7q
4
2

:t51
1fft
90
19
2

20a

159
27
3
3
?
1

739
731ßa
197
98
59

1
101

59
11

2
1133
508
297
110

6
925

683
131

11
8
5

1

Lfd
Nr.

558
557
97
68
26

8
2ß

15
1

1160
18!l
84
32

1
277

130
65

4
1

1

616
616
115
9l
llst
13

24

I
2

50126
111
2a

1
296

a7
51

:
:

t74u3
212
15S
75
27

2
53

24
1

951
388
1S5
60

2
573

27't
115

b
1

1

760
414

408
400

17I
1

16

16

383
89
88

294

271
6
7
8
2

?

474
1156
20

5

:
15

14

4ß
1115
7U_

301

291
1
4

t2
3
4

886
866

37
6
b

-
31

30

429
234
239

5S5

562
7

11
20

2
5
4

702
184

119
114

8
7
4

I
I

1

106
19
72

5

a7

75
5

5
1

1

6llEt
641

lNt
26
15
2

23

20
1
1

592
204
164

10
5

388

337
14
14
8
1
2
2

758
755

57
33
1S

3

24

2t
1
1

698
223
176

15
5

475

472
19
111
13

2
3
2

545
223

27L
271

18
4
1

t4
13

253
5§t
50

5

194

186
2

:
-

345
344
39
2A
26I
11

11

305
103
g0

3
1

202

1S0
1

I
r

615
615

57
32
29

1

25

24

558
762
140

8
1

396

376
3

.
458
157

324
324
35
13

I
22

18

289
7t
35

7

2ta
131
l8

-
325
325

27
8
I

19

rq
1
1

298
75
39

4

223

137
13

I
:

6119
611§r

62
2t
t2

41

32
1I

587
1116
74
11

{St
26A

31

1

-
1163
186

2 476
2 467

189
140
96
t8

2
llst

44
2I

2 67AI 080
857

89
t9

1 5S8

| 2t4
109

41
o
2
2
2

5 108
5 097

355
259
202

23
2

96

85
3
3

4 742
2 770
1 860

104
26

2 572

2 15S
59
(15
11

1
2
3

7 984
7 S64

544
3§ts
294

41
4

145

129
5
4

7 420
3 250
2 7t7

193
115

4 170

3 373
168
a7
20

3
s
5

5 257
2 727

3
3

I
2
3
4
5
5
7
8

o
10
11
12
13
14t
15
15
t7
18
1S
20
2t
22
23
24

%
26
27
2A
29
30
31
32

33
34
!15
!16
37
:t8
39
40
41

42
43
s4
115
115
47
4t8

49
50
51
52
53
54
55
56

57
58
59
60
51
62
53
64
65

66
67
68
69
70
7L
72

73
74

2

1

1

1

3
3

3I

2

1

1I 1
7

1
1

4

3

I b
2
1

5
2

1 291sß

Sucht-
problsme

dss Kindss/
JugsndlichBn

Anzsichsn
für

KindEs-
mißhandlung

Anzeichen
fUr

sgx.rellen
Hißbrauch

Trennung
oder

Scheidung
dsr EItBrn

hbhnungs-
problems

unbegleitsts
Einräiss aus
dsm Ausland

BBzishungs-
problems

sonstigs
Problsns
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Geschlscht/Art der Maßnahms

unnittslbarsr Anlaß dsr Moßnahns

Aufsnthalt vor der Maßnahns/Trägsr

Insgesant 1) Integrations-
problsns
im Heim/

Pflsgefamilie

Uberfords-
rung der

Eltsrn/eines
Elterntsils

Schul-/Aus-
bildungs-
problsm€

Deutschland VorIäufigs
6 KtnderundJugendlichel999nachGeschlecht,ArtundunmrttelbaremAnlaßderMaßnahme,Artdes

6 3 Nrcht

Anlaß der

V€rnach-
Iässigung

Lfd
Nr.

1
2
3
4
5
6
7
8

3 6S3
3 663

363
133
a7
39

170

92
t2

1
3 306
1 014

585
106

10
2 292

1 173
t74
t7
24
6I
1

3 187
3 165

254
161
100

77

s3

56
3
2

2 911| 123
854

75
72

1 788

1 303
57
20
22

2
7
5

6 880
6 834

6t7
354
L87
56

263

1118
15

3
6 21t
2 737
1 ,q39

181
22

4 080

2 476
23t
37
116

8
16
b

4 709
2 771

183
178

16
111

t2
a

1

ß,
63

lNt
b

99

63
5
5
4

I
st8
96
72
10

I
,
1

8;
57

115
5

27

24
2
2I
I

zBt
274n

24

2T

i
2

245
t20
95
11

726

a7
7
7
5

?

163
118

6116
5116

,q5
27
24

19

L7

1
600
303
290

2

297

270
9

-
777
777

54
111
3,q

13

11

2
663
302
240

2I
361

332
5
,_

r
363
363
100
58
58

32

2A

3
ß3
605
570

s
1

658

802
13

?

:
883
1180

724
126
t2

8
b
1

4

2
2

114
59
55

1
55

3?
I

-
100
100

7
6
b

:
1

I
93
118
42
3

115

35

-
-

226
226

19
74
72

1

5

3
2

207
107
98

3
1

100

72t:

r52
74

11l:t
136

13
3

10

:
723
36
32

1

a7

73
3

7
1

1

14t§t
1110I

4

1

5

1

131
33
29

s8

84
4
3I
1
1
3

292
276
22

7

:
15

11

254
69
61

1

185

157
7
3

16
2
4
3

230
62

I
10
11
t2
13
14
15
16
7l
18
19
20
27
22
23
24

25
26
27an
30
31
32

33
311
:t5
:16
37
!t8
:,st
40
111

42
1ß
44
115
116
47ß
4t§,
50
51
52
53
54
55
56

57
58
59
60
61
82
63
64
65

66
67
68
6S
70
7t
72

73
74

aus dsr Pflsg€fanilie ....

in dsr Pflsgefanilie ,...

in der
Hsrausnahra zusr

Pfl€gsfaiilis

ohne vorheriges A6rsißEn
dar. : mit vorhergshendem Aufenthaltin der eigsnsn Familisin dem Heim

ailßn

Hoiblich
Inobhutnahns
Fsstgestellt an Binem JugBndgefährdsndsnnach vorherigen AusrBißsn 4...........dar.: aus dsr eigsn€n Familis

aus dan HBi[r ..,

dar. : aus d€n Hsin ......--- ;us oäi piiäsäi;iiiä':.:::::::::::::::::
b€i siner sonstigen Psrson .

ort .

ohns
dar. 3

aus der Pflsgsfaoilis
vorhBrigas Ausreißen
mit vorhergehBndem Aufenth8ltin der eiganenin dsm Hsim ... Fanilie

in der PfIsgef8nilis
Hsrausnalxig zusaillsndar.: aus d€rn Hsin

aus der Pflegefomilie .....bei einer sonstigsn P€rson

0rt

in dsr PflegEfarnilis

dar.: aus dfit Hsin
aus dsr PflsgefMilis
bsi sinsr sonstigsn Person .

Träqer der
Träger der

lle

t

I
I

1 ) ffine ltiEhrf8chzählunoen.
2) Fijr Jsdes Kind oder-Jwendlichsn konnten bis zu zv{€i Anlässe dsr },laßnahne angegeben xerden,
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Männlich ....
Inobhutnahlm

orjli
aut
aus

0rt

dar,

ohns
dar.

PfIBgsfariIie

dar .: aus
atßi
aus

ohns
dar.

Insgssant ...
Inobhutnal[rle

Aufenthalt

dar.

ohnE
d6r.

nach
d6r,

ohne
dar.

: aus
tus
aust

tus
aus
a[Is

1e

in
1

i.n dsrin dsrnin d€r



Schutzmaßnahmen

Aufenthalts vor der Maßnahme , Trägergruppen und Anlaß der Maßnahme sowte nach Staatsangehongkett

deutschs

Maßnahms 2)
Delinquenz
dEs Kindes/Straftat d€s

Jugsndlichsn

Dsutschland

010
004
113
67
30
15

116

31

I
891
279
176
29I

6t2
1151
39
7
6
1

I
tza
118
8s
61
:[t

D

2;
2!

1

029
401
320

l§t
2

628

518
19
10
10I

3
2

138
r22
202
124
69
2r
74

52
:

680
1ts,6

Lfd
Nr.

563
559

91
38
16
10

53

36
4

1168
141
80
2t

1
327

199
42

2
4

:
308
307

52
23

8
3

29

15
1

255
72
35

4
1

183

114
4

1

i
477
866
1113

61
24
13

a2

52
5

723
2t3
116
25
2

510

313
4t6

2
5
3

1

657
204

s1
91
s
8
I
1

-
a2
31
20
6

51

18

:

155
155

19
14
10

5

I
136
58
40
11

7A

27,:

68
a7

108
9S

4
2
?

2

?

95
36
34

59

57
1

I
1
3
1

770
164

1
1

-
-

163
6§t
86

1
94

89
1

6

ä
1

27A
263

5

157
157

L7
6
I

11

1

140
7L
61

4
2

69

60
2

-
t70
L70

18
7
b

:
11

:
t52
76
66

4
2

76

66
2

:
:

94
76

6l
61

6
6
b

r

5;
18
18

3t
36

i
r

58
58

3
2

1

I
55
18
16

37

34
1

.
119
119II
I
1

1

110
:E
34t

74

70
2

.
78
41

89
89

8
4
1

I
4

?

81
10
2
2

77

24
7

.
50
50I

1

t':

:
llst
77
12

32

2L
1

I
:

13S
139I

5
2

1
4

?

130
27
14
2

103

115
8

-
gst
,q0

311
311
113
56
t2I
57

t2
:

198
247

31
2t

2
917

156ß

.
403
403

42
2AI.2
14

1

:t61
84I

4
1

277

57
3

1

:
7L4
714
155
84
2r
11

7t
15

5

559
:t65

40
25
3

l91l

223
49

:
116
5S8

360
359
2t
14
10

1
7

:
338
1ß
119

5

20s

11t5
13

2

-
472
868

38
29
2A

I
II

8Et0
:§tl
351

3
2

43S

370
s
5
1

2

232
227
59
4l!t
38

1
16

13
1

168
520
470

s
26ß

516
22

7

:
2

757
475

64
64
10

b

I
4

:
54
27
20

5

?7

1
1

II

1

13
13

1
1

-

i
5

:
7

:

-

1
2
3
4
5
6
7
8

o
10
11
TZ
t3
14
15
16
t7
18
1S
20
2t
22
23
24

ßn
27nß
30
31
32

:r3
34
35
36
37
38
39
40
st
u
1l!l
44
1t5
116
47ß
ltg
50
51
52
53
54
55
56

57
58
59
60
61
62
63
64
65

66
67
68
69
70
7t
72

73
74

I

:

1
1

1
1

2
2

I S20254
105
100

1
153

146
2

15I
b
2

225
53

118
3I 240

s9
58
77
16

2
7
2

1 1 531r
504

Sucht-
problerle

des Kindes/
Jug€ndlichen

Anzeichen
fUr

Kindes-
mißhandlung

Anzeichsn
fur

sexuel len
Mißbrauch

Trgnnung
oder

Schsidung
d8r Eltsrn

hbhnungs-
problems

unbegleitetB
Einreiss aus
dem Ausland

Beziehungs-
-probleme

sonstig€
Problsn€
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Deutschland VorIäuf igs Schutzmaßnahmen

7 KinderundJugendhchel999nachGeschlecht,ArtundAnlaßderMaßnahme,ArtdesAufenthalts
vor der Maßnahme und Trägergruppen sowre Alter

Gsschlecht/Art der Msßnahme Alter von ... bis untsr . ,. Jahrsn

unnittelbarer Anlaß der Maßnahme

Aufenthalt vor der Msßnahne/Trägsr

Männlich ..,..
Inobhutnahme

0rt
st2
888
66

8

!
58

53
1
1

422
25
23

1

7sj7

729
26
22
2S

5
b
2

835
813

70
8
6
1
1

62

55
3
1

753
20
19

t
723

652
25I
22

4
2
5

747
70r
136

16
13

1
1

720

108
4
2

s65
115
42

2

520

381
51
31
115I

8
7

770
757

47
t2
12

35

30
1
1

7t0
51
48I

2
659

6t2
8

15
13

3
2
3

699
687

51
12
8
1
1

3S

38

636
42
40

I
594

553
7

r4
L2

1
4
2

1169
444
98
24
20I

1
74

68
1I

3115
s3
88

2
2

1 253

1 165

916
894
580
414
18,4
742

7
166

95
18

2
314
732
968
400
20

542

1t64
331

37
22II

2

040
029
684
540
305
136

10
t44
115

5
3

345
655
91Nt
:t69

1t3
2 690

2 t24na
53
11
4
3
2

956
923
264
954
1189
274
t7

310

2ro
23
5

659
387
917
76S
63

272

588
509

sr0
33
72

4
4

140
816

16-18

8:t9
427
353
2ß
113
56

3
L20

7AI
3

474
389
8:l:l
2ffi
24

085

135
387

1t8
72

7

?

6116
632
371
271
158
56
2

100

63
11
2

261
9:13
373
245
25

31lS'
340
106
52
32
15

1
511

14 953
t4 447
1 1161

s02
442
2A7

11
559

,!t08
34
8

13 386
4 315
2 635

907
68

2
2

2
1

472
176

16 692
16 584
1 563I 050

6!t6
231

15
513

4t7
22
11

15 021
5 880
4 375

7St
83s 141

7 32L
4t88
169
108

20
24
24

I 071

6 1180

13 801
1 360

3115
274
53
50
34

2t 923
3 722

773
762

50I
:

4L

39
1

7tz
32
29

1
680

649
7
6

1l
3

1

652
636

40
4

!
^:5b

33
1
2

596
20
19

7

576

540
5

15
16

3
3
4

4ß
338

90
13
13

77

72
2
2

308
52
118I

1
256

50I
7 234

254
207
33

5
980

891
L7
25I
6
2

1 067
1 0113

77
20
15
5

57

51I
966
r32
165I

5
774

7ta
4

13
24

4
10
5

2 476
2 383

183
72
47
20

1
111

101
2

2 200
4116
373u

11
L 754

1 1156

7 206
77
2A
I
2
2
2

LS7
723
52S
36S
225
106

1
160

L25
4
4

594
850
336
323
25

744

206
t73
51
24I

8
3

705
442

394
379
259tl4
85
74

85

63
3I

L20
832
527
207

15
2AA

000
95
23
15

7
b
1

753
744
270
195
140
32

1
75

62
1
3

474
018
809
116

10

2
2

3
3

4
4

in der PflBg8larilie
2 3Is

1

2

I
2

1

aus dsr Pflegefanilis
bei einsr sonstigen PErson .

106
33
26
10

E
b

10
10I

7
3

4
4

nach-vorheiigän Ausreißsn
aäi. : äüs-ääi-äisänän-F;iiiiä

aus dem Hein ..,.....,.
aus dEr Pflsgsfanilie ,

4
1
1

5
2
1

ohne
dar. : in der Farniliein dsrnin der

aus der Pflsgefmilie

Träger der öffsntlichen JuQ,endhilfe
Trägsr der freien Jugendhilfs ......

t 23n
I s30

1S2
37
74

2

4

1185
1159
724
504
271
rL2

5
220

141
20

5
735
322
206
509

49
1113

665
579

85
26
s
2
4

255
230

I
8

31 645
31 1131
3 024
1 S52
1 078

518
26

7 072

425
56
19

2A 407
10 195
7 010
1 6118

151
78 212

1
1

7
3
2

4

2

I
4
2

5

3

4
1
1

2

2

11

1

1 189
L2
27
27

b
6
4

607
27
38
33

4
16

7

15
29
25

4
b

| 4t9
258

7 203
222

7 2t8
253

1325 3491 I 5
3

Insgesamt
untsr 3 3-6 6-9 9-72 t2-75 14-16
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dar.: aus

ohns
dar.

ohne
dar.

der

ous
aus
eus

0rt

: aus
aus
bsi

der
eingr

aus der

I
1

sonstigsr
nach
dar. : aus

aus

ohne
dar. :

I

Familis ....... 11in
in
in



Deutschlsnd

unmittElbarsr Anlaß dsr l.laßnahne

Auf€nthalt vor der Maßnahme/Trägsr

Männlich

ort .

in dsr PflsgEfamil
Hgrausnalme zusamnen ...,,.dar.: aus dsm Hsin

aus
bsi

der PflEgsfamilie ....gin€r sonstigsn Psrson

Träger der öffentlich€n Juosndhilfs
Träger der frsisn Jugendhilfs .....

VorIäuf igs Schutznaßnahnen

8 KrnderundJugendhchel999nachGeschlecht,ArtundAnlaßderMaßnahme,ArtdesAufenthaltsvor
der Maßnahme und Trägergruppen sowte Zeitpunkt des Begtnns der Maßnahme

Gsschlecht/Art der lrtoßnohme Samstag, Sonntag, Feiertag
von ... bis ... Uhr

185
090
157
703
342
225I
11511

338
27I

s33
321
040
670

55
612

12
t2I

10
3
2

5 430
7t4
153
95
27
23
10

13 587
13 1187
7 235

818
493
179

72
47t

331
2t
11

L2 252
4 5763 424

551
87

7 674

5
5

6 222 4 015401 2061118 707100 7a20 1s22 1S20 t2
25 772 t4 172
25 577 14 018
2 392 7 02r
L 5.2r ltsll835 325404 77206871 530

L2
3
2

340
55I 550

35
39
2t

l0 11,q5
3 726

65S
42
1g

23 185
7 8§t7
5 1168
7 221

122
15 288

11
1in der Pflegefamilie ,,

Hsrausnahmg zusalIn€nder.: eus dBm Heim
aus der PflegsfamiliB ...,bei sinsr sonstigsn Psrson

14 953u 447
1 1161

902
442
247

11
559

408
34

8
13 386
4 315
2 63s

907
68

472
DA
106
33
26
10

16 692
16 584
1 563I 050

636
231

15
513

477
22
11

15 021
5 880
4 375

74L
83I 141

7 321
1188
169
108
20
24
24

31 645
31 1131
3 024
1 952
1 078

518
26| 072

825
56
1§t

28 407
10 195
7 010I 6118

151
ta 2t2
13 801
1 360

345
2t4
53
50
34

2 647
2 656

224
136
64
35
3

92

70
4I2 42A

883
572
L72
2r

1 518

1 130
L72
:lg
11

3
3
1

3 ztB
3 204

256
183
105

46
3

73

63
3
2

2 9§tI 23§J
934
732

19
1 709

1 393
83
26
14
3
2
5

5 885
5 860ß4

31S
170
a2

6
165

133
7
3

5 376
2 122
1 506

304
40

3 254

2 523
255

55
25

6
5
6

3 765
2 720

860
852
1161
355
158
147

3
96

77
6

391
113
5S7
334

15
274

794
206

8I
:

855
447
4263ß
r82
1011

5
80

53I
1

427
215
402
243
t2

206

814
Ltz

13
8
2
1
3

715
6Sg
8877tt
340
25t

8
176

124
14

1
472
324
399
577

27
1184

2 764
2 757

304
199
100
82
3

105

70
13

2ß3
994
5§t5
237

13
1 45S

1 050
158

23
11

876
474

73
47
27
11

1
?6

15
5

801
26t
767
44

4
540

,40s
56
11

2

:
985
983

93
61
116

7

32

30

890
37S
287
llit
3

511

4t7
20
5
2

1
1

861
857
156
108
73
18

1
58

45
5

691
640
454
87

7
051

826
76
16

4
2
1I

76S
744
63
38
?5
10

25

2t
I

701
303
204
50
5

398

265
36
6
5
1

9

897
893
7t
44
27
9

27

23

422
385
315

30
4

437

336
22
11

4

1
1

666
657
134
a2
52
16

52

s4
1

523
688
519

80
10

835

601
58
t7I

1
A
1

007
659

2r-a
t23
119
168
114

118
4t

2
54

34
7

951
ltil0
224
111!t

3
527

376
66

6
4

:
223
221
164
r27
70
3St

3
37

33I
057
s40
345tt7

s
517

3116
4E

7

?

2

31t6
340
xlz
24t
118
80
5

91

67
8

008
970
569
260
!2

038

722
111

13
6
I
2

558
7AA

I 071

6 1180

2L 923I 722

b
5

2
2

2
1

14

3

2
2

2I

1

658
542
1168
202
720

42
2

266

197
11

7
LL4
325
477
1611

19
789

506
336
106
76
20
20I

514
,ß6
553
249
205
23

4
264

2t5
10

8
883
L22
692
176
36

761

1I

6
1

7

1g

3

652
115
299
195

47
,q5
30

18 083
7 589

4L2
2!
15

447
563

7 52t
552
2L3
154

608
318

27
16
6
1
3

105
097
324
232
lllit

52
3

96

86I
769
304
947
1S0

16
4155

099
87
23

8

2
4

473
854
632
1131
243
114

6
20L

156
74

222
298
542
427
29

924

11lS'
2ß

116
19
6
5
s

8,q0
033

I
I

3
3

7
1

aus der

der
dem

sigan€n
Heim ..

nit
in
in

revortlErohna
dar.

in dsr Pflegefamilis
Herausnthms zusanmendar.: aus dem Hsim

dgraus
bei

Aufenthal'
Familie

t

I25
2
1

I
I

4

PersonigBnsonstEiner
PflegEfamiliB

5
5 1

2
2

1997 4
2
1

2

5
2
1

2

2

2

3 872I 843
1 275

586
3
2

l"lontag - Frsitag
von ... bis ... uhrInsgesEnt

zusa[man 8-77 t7-21 2r-a zusanngn 8-17 L7-2t
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t

tan

aus
aus
aus

t

tohne
dar.:

Familie ....,.

0rtan einBm

PflBgefanilie

: aus
!:TIE!

ohns

: aus
aus
aus dsr

dar.

10rt

der

der
den
der

AUS
aus
aus

in
in
in

aus
aus
aus

ohne
dar.

sonstiger

1

1

tAufsnthal

nach
dar.

ohne
dar.

I1



Deutschland

6eschlBcht
Alter von ... bis untsr ..' .ränien7§tÄäisänöehijiiöräii

Männlich

untsr 3

3- 6

6- I
9-12

12-t4
14-16
16-18

Vorläuf ige SchutzmaßnEhmen

9 Kinder und Jugsndlichs 1999 nach psrsönlichsn l,|Erkmalsn sor{is nach dsm
Zsitpunkt dss Bsginns dsr MaßnafmB

deutsch

nicht-dsutsch

t{eiblich
unter 3

3- 6

6- I
9-72

L2-T4
14-16
16-18

deutsch
nicht-deutsch

Insgesomt

untsr 3

3- 6

6- I
9-t2

t2-14
14-16
16-18

74 172

1 235

s01

aa2

1 215

2 r79

4 579

3 181

5 873

zra
191

224

372

922

2 166

7 774

Sarstag, Sonntag, Fsiertag
von ... bis .., Uhr

876

llst

33

50

7t
728

310

235

552

217

1 861

100

7L

91

t32
275

671

52L

I 566

50

4F

72

11S

276

609

4l§t1

1 435

426

7 247

379

2r-a

14 953

972

773

770

I 311§l

2 394

4 916

3 839

7t 260

3 6S3

16 692

835

65.2

69S

1 067

2 753

6 040

4 6116

13 50s

3 187

31 6115

I 747

7 425

1 46S

2 476

5 t4?

10 956

81a5

12 185

800

676

651

| 132

1 969

3 952

3 005

6 658

652

1190

1164

661

9911

2 074

I 323

2 987

86

96

123

29t
496

834

735

2 aao

62

90

58

180

479

1 044

947

2 269

591

2 855

56

87

62

136

4Nt7

| 723

s14

2 396

459

5 715

118

757

720

316

s76

2 767

1 861

,q 565

1 050

2?§
7t2
97

119

217

sä
964

834

2 L2A

640

t t23
41

37

34

74

175

391

37r

I 223

25

34

31

47

ls6
llst5

395

769

22

27

35

72

722

263

224

I t32
3 053

13 587

731

558

590

9t2
2 256

4 838

3 702

70 972

2 615

25 772

1 531

I 234

r 247

2 044

4 225

I 790

6 707

20 704

5 568

4 813

1 84t5

6 00s

1 505

2 050

517

7 514

583

411

418

554

I 185

2 505

I 858

3 274

92

80

110

222

574

1 210

s30

3 105

1011

94

109

155

497

7 202

944

918

205

897

2A

22

37

47

154

3416

263

735

t62

658

274

985

51

38

47

61

t47
361

2AA

777

208

5 885

L7A

176

239

513

1 070

2 044

1 665

2 587

651

2 533

572

4 661

| 212

7 02t
202

23ß
65

7t
65

Lzt
377

886

766

deutsch
nicht-doutsch

24 765

6 880

70 a22

3 350

4 6L7

1 258

1 939

407

I,,lontag - Freitog
von ... bis ... UhrInsgesamt

zusarmen 8-17 77-21 2t-8 zusanmsn 8-17 t7-2L
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10 Kinder und Jugendrichs ress nach Art und o"r"n o""ufiIÄl:[*g:

Lfd,
Art dsr Maßnahme/

unmittelbarsr AnIaß der Maßnahns/
Aufenthalt vor der tlaßnahm8/

Träger

I I Badsn- |
IDeutschtandI t{urttenFI

I I bsrsl serrin I e""no"n-l a""r"n I n"ftr"glI ou*l I I

Bay€rn Hsssen
Nr

1

in der

1
2
3
4
5
b
7
8

I
10
11

72
13
14
15
16
17

18
19
20

2T
22
23
24

27
2A
29
30
31
32
3:l
34

:!5
:t6
37

:B
lts
40
41
42
1ß

q4
115
45

47
4S
ltst
50

51
5?

Insgesamt
Inobhutnahme

F€stgEstel]t an einsn Jugendgefährdet8n ort .
nach vorhsrigem Ausreißendar.: aus dsr eigenen Fanilie

aus ds'rl Hgin ...
aus der Pflegefamilis

ohns vorhsriggs Ausreißen
dar. : nit vorhsrgshend€n Aufsnth8ltin der sigenen Familiein dsrn Hsim

31 6115
31 ,fft1
3 024I 952r 078

518
26I 072

825
56
19

2A 407
10 195
7 010
1 64t8

151ta 2t2
13 801
1 350

3115

214
53
50
311

2L 923I 722

1
1

1
1

2
2

I
1

804
402
154
109
72A

2
1l5

:t5
2
2

6,ß
523
415

4ls,
10

125

969
44
26

2

-,
503
301

100.0
99.9
8.5
6.0
4.0t.4
0.1
2.5
1.9
0.1
0.1

91, 4
29.0n,o
2,7
0.6

62,4
53.7
2.4t,4
0.1o-'

83
16

3
7

1

1

064
035
157
94
67
11
3

63

44
1I

878
679
473
106
23

lStSl

952
63
31

29
1

§
675
389

4 773
11 158

4t50
244
140
52

2
776

L22ll
2

3 698I 1tr14
987
232

16
2 ?04

1 694
237

13

15
4
2
7

100.0
99.5
11 .0
6.8
3.4
t.2
0.0
4.2
2.9
0.3
0.0

88.6
35.8
23,7
5.6
0.4

52.4

337
337
33
18
11I
15

13

304
116
88
13
2

188

rzl
15I

7S9
799

76
51
33
l5
25

20

723
716
189
175

10
007

atz
111

5

100
100

o
5
3
0

0
0
2
8
8
8

III
7
6
0

2
2

2

1

668
557
11t6
92
32
29

54

24
2
1

511
418
199
78

7
093

563
85
18

11
2
4
3

r§6
212

An

259ßt
168
101
63
16

b
67

56

083
752
589

67
8

331

863
68
27

I
2

724
131

Pro

Pllsgsfamilis
sonst

nach
dor.

I11

aus dsr Pflsgsfanilis
ohns vorhsriges Ausrsißsn
dEr. : nit vorh8rgBhsndsil Aufsnthaltin dEr Fmiliein dem Hein

11

in d8r Pflegefarnilis .

Hgr6usn6hng zusanlllgn
dar. ! aus dsm Hsim

aus der Pflegefarilis
bei Einer sonstigen Psrson ..

25 Träger dsr öffentlichsn Jugendhilfs26 Träger der freisn Jugendhilfe .,...

in dein
in der

Heim ,..

1 1 3 511 507 185662 1 392 t52
1

einen

Insgssent
Imbhutnahne .....

Festgestellt an
nach vorhsrigen

.00.0
s9.3
9.6
6.2
3.4
1.6
0.1
3.4
2.6
0.2
0.1

89.8
32.2
22.2
5.2
0.5

57.6

rß.6
4.3
1.1

0.7
0.2
0.2
0.1

69.3
30.7

100, 0
99.3
8.8
5.5
1.9
L.7
3.2

100
s8

7
4
3
0
0
3

2
0
0

91
32
22

5
1

58

116
3I
I
0
0

81
18

0
6
6
6
2
5I
1

1
0
3

0II
1
1
1

1
1
5

4
0
6

r.0
r.0
r.8
i.3
r.3
,:3

4,51.4

100
100

4
2
1
0

100.0
99.5
7.4
4.5
2.4
0.7
0.3
3.0

dgi
den
d€r

dar.

ohns
dar.

der
dsl
d€r

aus
eus
6us

in
in
in

Fanllis
Iie

1.1
o:2

3.S
0.3

35. St

4t.5
2,7

1.4
0.1
0.1

s0.5ß.1
11. S
4.7
0.4

65.5
33.8
5.1
1.1

0.7
0.1
o.2
o.2

2.5
o:1

s2.2
33.3
26.1
3.0
0.4

58.9

34.2
3.0
t.2
o:4
o:1

90.
34.
26,
3.
0.

55.

95
:t9
2AI

0
56

45.1
6.2
0.3

2
4
1I
5
8

Hgrausnehne zusanmgn,...dar.: aus den Hsin ......
aus der Pf]sgsfamil:bsi einer sonstigen Per:son .

40,6
5.7
0.3
0.11
0.1
0.0
0.2

Träger
Trägsr

der
der

ötfsntlichen
ienfrs fe 2

8
541,
,45.

5
4

I
1

st
1

49
50

84.1
15.9

47.3
12.7

-60-

Statistischss Bundesamt, Fachssrie 13, R 6.1.3, lggg

aus
aut

0rt

Aufenthalt

sonstigBr ZugEng ..
nach vorherig€n Ausrsißsn
dar. ! aus der sigsnen Fanilie

aus dem Hsin ....
aus dsr Pflegefarilie

ohne vorteriges Ausreißen
drr. : nit vorhergshend3m Aufenthaltin der Fünilie



SchutznaßnahmenArt des Aufsnthalts vor der M8ßnahms und Trägsrgrupp€n soris nach Ländern

Mecklgn- I Iburg- | ruieoer Ivorpomsrnl sachsen 
I

I{ord-
rhsin-
I.,lest-
falen

*13Äi- | s""rrano I s""n""n I s""n""n- l*nr""^rn-lrnri"ins"nlPfatz I I I Anhalt lHolsteinl I

FrUhBr€s I Neue Länder
Bundssgsbiet I und Bsrlin-(bt

Nochrichtlich
Lfd
Nr.

zahl

1 764
558
409
58
L4I 206

| 024

100.0
s9.6
5.3
3.6
2.?
0,4
0.1
1.7

1.
0.

9{.3
29.8
2t.9
3.1
o.?

54.5
5,4.7
3.1
r.7
0.4
,_"

3 921

2 605

llit9
Kl7

42
27
20

4

15

:,
:tss
141
109

19
1

254

21§J
10
2

1

274
151

100.0
9S.5
s.6
6.2
4.5
0.s
3.4

"_,

90.0
32.t
24.A
4.3
0.2

57.9
1Nt.9
2.3
0.5

o:s

o.2

63,3
36,7

804
792

77
!Eß

bI
41

I
715
196
161

15
3

519

474
5

1t
t2
10

2

16S
635

100.0
98.5
s,6
4.5
3.1
0.7
0.1
5.1

n_,

88.9
24.4
20.0
2.0
0.4

84.5

59.0
0,6
1.4

1.5
1.2

0.2

2t.o
79.0

4 541
1 053

t23t2 L45

8 8111
901
283

181
311
47
26

7ß
715
947
1!ts
!85
100

5
!81

2S:l
19

2

768
70L
1169
595

2A
067

960
1159
62

!B
19
3I

037
7Lr

l0
10

7
3

20 4§J7
20 7ta
2 077
1 !t56

713
418
2t

721

532
37
t7

18 6:lS'
5 1tS4

1S9
198
96
63
34
20

2
33

24
1
2

L02
434ß3
80
10

658

524
47
29

1

I

1 031
168

0
1
s
5
4
0
1
5

5
2
1

2
1
7
0
5I

1.4

0.9
o.2
0.2
0.1

2.7
0.2
0.0

s0.9
34.4ß.0
5.5
0.3

56.4

{8.1
4.3
0.6
0.3
0.2
0.0
0.1

6:5.5
34.5

2I

100.m
o
6.
3.
2.
0.
3.

2.
0.
0.

89.
31.
21.
5.
0.

58.

0
1

0
5

87. Stn.a
21.6
3:{

4
6

I
1

1
1

2
2

7
7I

1
1

511
511
lSEt
94
76

89

7A

324
1l:t5
327

51

sl3
814

2L
11

952
9118
163
1011
56
1S

2
59

s2
1
1

785
9115
585
1116

2
840

1186
103ß

4I
1I

62t
331

100.
93.
5.
3.
1.
0.
0.
2.

1.
0.
0.

9,4.
32.
1S.
4.
0.

62.
' 50.

3.
0.

100.
98.
13.
s.q.
3.
0.
4.

84.
31.
20.
7.
0.

52.

:t5.
6.

1.6
0.4
0.3
0.3

1.3

o
4

185
185

4
3

1

1

rt
181
72
58

4I
109

9r
2
2

155
20

100.0
100. 0

2.2
1.6
0.5

ols

':'
97.8
38.9
31. 4
2.2
0.5

58. S

49.2
1.1
1.1

421
304
o32
713
331
244

7
319

2ß
26

5

272
:t51
5118
527

42

117
27
25
20

569
452

871
864
100
58
50

8
1

32

25

7

:'
579
292

159
153
133
95
68
19

!t8

:t5

o20
355
300

33
2

655

590
:B

3

b
4

250
Et09

11.5
4.2

I
10
11

L2
13
t4
15
16
77

18
19
20

27
22ß
24

ßß

278n
30
31
32
33
34

!!5
:t6
37

:t8
39
40
41
42
113

44
,95ß
47ß
119
50

51
52

s
3
2

6

4

125
2
1

4
2

3.3
0.4
0.1

3
1

1

I58 115332 100

0

5.2
o:2

59.1

53.9

100.0
99. g
8.0
5.3
2.4
L.7
0.2
2.8
2.0
0.1
0.2

91.9
!6.2
24.4
6.7
0.8

55.7
43.7
3.9
2.4
0.1
0.1

86.0
14t.0

14 885
5 011

42.3
{.3

100.0
99,7

:t§ß
115

21

zent

8,8
5.5
3.4
0.9
0.0
3.3

100
100
t2
5
5
0

0
4I
6
5II
3

100.0
99.5

5.S

3.3

50.9
3.3
0.3
0.5
0.3
0.2

5
7
s
0
bI

1.5

3.0
o:r

88,
31.
25.
2.
0.

56.

0
5II
2
5

1.4
0,7

0.1
0.0
0.0
0.0

92
7

8§t.2
10.8

88
11

8
2

84
15

6
4

2!.
78.
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11 Kinder und Jugsndliche 19g§l nach
Vorläufigs

pertiönlichsn

AItsr
Art der M8ßnahme/

Gesch
bis

rlscht/
unter ,.. Jahren/

Deutschland
L"o*- |I t{urtterrt- |I uers It-t
I anzant I 

prozent 
I

Ba)ßrn Berlin

Anz8hl lProzent Anzahl I erozent
Staatsangehörigksit Anzahl lerozent

Insoasamt
Männlich
untsr 6

14 SE3
1 685
4t 513
8 755

16 692tß7
4 519

10 686

31 645
3 172I 032

19 441

24 765
6 880

74 447I 650
4 476
a 721

16 5811
1 4119

73
a2
59

106
108

47,
5,

14,
27,

52,
4,

14,
33,

100,
10,
24,
61,

74,
21,

1t6
5

t4
27

1 804
234

1 293
511

730
777
271
402

t 072
116
262
694

r 802
2i,r3
473

1 096

59.s
6,4

14.5
:t8.5

100. 0
13.0
26.2
60.8
71.7
24.3

3
3
3
7

7
7
3
8

0
0
5
4

3
7

o.2
0.3
0.2
0.3
0.3

40
b

11
22

73t
118
217
402

073
116
262
695

473
1 097

5
5
7
3

8III
st

934
180
232
522

130
r31
2t6
723

064
311
508
245

1133
631

918t7t2n
519

722

2 035
297
{}97I 24t

632
92

540
1S7
435

1 403
702
701
721
642

14
1l
4

16
13

115.3
8.7

7L.2
25.3
54,7
6.3

13.4
35.0

100. 0
15. I

11. 04.7

35.0
s,8.6
t4.4
24.1
60.1

30.6
4.5ß.2
9.5

2t.L
68.0
34.0
34.0
341.9
33.0

0.7
0.5
0.2
0.8
0.6

2

I
2

119.5
3.1

!2.7
!t3.6

50.5
2.3

72.4
:8.8

100, 0
5.4

25.1
6S. {

064
130
531
403

109
97

6 - 14 ...14-18
H€iblich
unter 66-1414-18

Zusainen
untar 5
6 - 14 ..

111 - l8

1I

7t.7
22.3

99.9
12. s,
26.2
60.8

s17
1 1lst5.

4 773
227

2 060
72§J
530

1 401

2 098
95

514
11a9
4 158

224
1 044
2.8!t0

4tst.4
3.1

12.7
33.6
50.3
2.3

12.3
!r5.7

99.6
5.4

25.0
69.3

38.0
6.1

31.9
15.9
22.7

61.7
24.3
37.3
:13.5n.2

52.4
4.6

14, 1
33.7
99,3
9.8

28.3
6L.2

34.3
6.5

27.4
13.4
20.9
65.1
31.6
33.5
:l:l.5
31.5

2

Inobhutnahms
Männlich

24.6 1 011860.3 2 898

69.4
30.6

3 249 77.9924 22.1

44.5
8.3

s
2I
b

110.
b.

5
5untgr 66-1414-18

l.{eiblich
untsr 66-1414-18

Zusarnen
unter 66-14

nännlich
Heiblich

Inobhutnahns v{€gsn Gsfährdung .......
untsr 1414-18
männlichßiblich

HErausnalil€
untsr 66-14l{-r8
,nännlich
xeibllch

5S.4 r 177 54.16.4 126 6.114.5 269 13.0
38.5

davon:
Inobhutnahns auf sigsnen ]{unsch .....
untsr 1414-18

4 474
10 661

31 1l:l1
3 09§tI 950

lst 382

10 811!t
2 047I 7964m
6 608

20 588
10 002
10 588
10 612s 976

561
s,5

1166
137
424

241
611
630
5S!
6,48

31. 1
5.3

68
:13
34
32
:t5

585
ß3
ß282
923

573
015
558
398
175

3
4
8
4

11

I

25.4
7.6

23.5
2
1
1
1
1

I
1I
1

1 1I
2
1

0.3
I
1

o;
0.
0.

0.
0.
0.
0.
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Schutzmaßnafmsn
M€rkmalsn und Art dsr l,,laßnahm€ sonie nach Ländern

BrEndsnburg

Anz8hl I Prozent

Brenen Hanburg Hssssn
l,lscklsn-

burg-
VorpiüBrn

NiEder-
sechsen

Anzahl I erozent Anzehl I erozent Anzahl I Prozent Anzahl I erozent Anz6hI I erozent

49
5

t2
31

51. 0
5.2

72.4
33.0

100.0
to.2ß.4
64.4
53.2
416.8

118.8
5.0

12.5
31. 4

50.8
5.0

\2.7
33.0

99.6
10.0
25.2
64.11

36.0
6.0

30.0
16.9
13. 1

63.7
29.2
311.11

558
772ß

279

591
58

184
:TE

1 15S
13§)
402
518

1 136
23

562
77

2L5
274

591
68

184
3:rl

1 153
1!F
:NE
615

4011
99

305
191
273

749
1li§
310
37t
374

43.0
6.1

18.8
24.t
sl. 0
5.§l

15.9
29.2

53.3 I
98,
2.

415.4t
7.4

15.2
22.4

54.6
8.4

15.6
32.7

100.0
14.2
30.7
55.1

42.4
17.6

115.
7.

15.
22.

54.
6.

15.
32.

st.
14.
30.
511.

32.
6.6.
9.

22.

67.
38.n.
!8.
32.

850
1116
244
420

ozL
113
29L
611

871
255
575
031

542
329

8,{6
11t5
2a,4
477

018
118
290
610

8611ß
574
027

603
L20
1ls3
186
4r7

ßr
717
5llll
660
601

B
1
7I

2
7
2
3

4
3
5
6

2
4Io
3

4
3
1
3I

0.1
0.1
0.2
0.2
0.2

2I
4
4
3

0
0
6
4

106
113
244
709

153
118
2AS7ß
259
23L
573
1l55

54.590s
73

203
633

759
75

272
472

668
l1l8
415
105

863
805

903
69

201
533

754
7t

2r7
472

657
140
4t2
105

4tt
84

347
2s2
219

186
1188
718
651
53t5

1

1

1t5
2

10
32

37.

100.
E

24.
69.

75.
24.

115.
2.

10.
?;2.

54.
2.

14.
37.

100.
E

24.
69.

35.
5.

30.
10.A.
64.
24.
!t9.
34.ß.

153I
34

110

184I
50

L25

ß7
18
84re

ß3
84

153
s

34
110

184I
50

125

:I37
18
a4re

tzr
18

103
!E
85

216
84

732
L77st

4
7I
6

1

0
36
7

1I

4
7
1
6

s
3
6
7
2

1I
2
7
4

5
7
8
1

0
3I
7

,46.5
2.9

15. 1
27.5
53.5
3.2

18.7
31.6

100.0
6.1

34.8
59. I
s7.3
2.7

,95
2

16
27

53
3

18
31

100
6

34
59

1l5
13
3l
18
26

54
27
27
27
26

836
53

28S
1194

963
57ß7

56S

799
110
626
063

751
118

836
53n9

11911

s53
57

337
569

799
110
626
06it

4202ß
572
3:E
482

97S
4a8
1191
1198
la1

1

I

1

4
t2
37

4
2o

100.0 12

1

54.6
2.7

14.8

115.5
4.5

12.7
24.3

100.0
8.9

24.96.2
5r.7
{18.3

511.1
4.1

12.r
37.9
ß.2
4.3

t2.5
24.3
99.3
8.4

24.7
66.2

0
0

t2.o
34.7

,ß.5
6.1

18,5
23.8
51. 0
5.9

15.9
29.2
g§t.5
12.O
34.,4
53.1

34.9
8.5

26.3
16.5
18.4
64.6
37.9ß.7
32.0
32.6

0.3
0.3
0.5

3
3
b

31.9
31.7

0.2
0.1
0.1
0.2

1

17 201
1 058

ola
0.3

103rtz
242
709

1118
114
2AA
7ß
251
226
570
1155

813
135
877
342
1131

4L?8
660
778
72L
7t7

5
3

3
5

2

1

5I
1
5

5
2
7
6

0I
8
1

b
8II
8

4
1
3
7
7

2A
5

2
0

1

23.2
15.1
13.1

71.7
24.7
1t3.0
:ts.0
32.L

0.5
0.2

8
3
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Vorläufigs
11 Kindsr und Jugsndliche 1999 nach perriönlichsn

Art der Maßnafme/
Gsschlscht/bis untsr .

StaatsangEhörigkeit

t\lordrh€in-
I,lestfalen

Rheinland-
Pfslz

SaarI6nd Sachssn

Alter JahrBn/

Anzahl I erozent Anzahl I erozent Anzahl lProzent Anzahl lProzent

Insoesant
Mlnnlich ...

6 - 14 ...
14 - 18 ...

6-1414-18
davon:
InobhutnEhrE auf eiggnen Hunsch
unt€r 11114-18
i6nnlich,€iblich

Inobhutnahr€ r{€gen Gefährdung ...
untsr 14

1

1

118.1
8.1

10.8
29.2

100,0
27.1
2A.A
50.3

:t8.9
12.4
26.5
16.8
22.2

61. I
37.3
23.4
35.1
25.9

SE
24
!B
!E

8S 11815820 1054 29

185 100ltst 2L53 2A93 50

3 334 44.9324 4.49341 t2.6
2 074 2A.O

4 0a7 55.12§j4 4.0s10 12.3
2 A79 38.8

7 427 100.0622 8.4
1 844 24.4
4 955 55.8

5 6!t8 75.0I 783 24.0

r88
27
57

104

ßl
20
73

158

lrE
47

130ß2
341

sß

ta7
27
57

r03

EO
19
73

158

ß7
1t6

130ßl

134
20

1r4
27

107

303
156
147
160
11t3

1

1
1
1

42.4
6.2

13.0n.7
57.2
4.6

16,6
!8.0

29.4
59,7
77.7
22.3

100.0
10.7

I
0I
1

I
0II

b
2
0
5

51
13
17
21

52§J
167
569
79:t

423
147
1154
422

952
314
023
615

689
263

5ß
166
567
7St

s22
747
1153
422

9418
313
020
615

103
25t
45.2
4S{
60s

8115
oaz
763
032
813

I
3

3
1

1

1

1

51.8
5.7

19.3
26.9
ß.2
5.0

15.11
27.A

100.0
10.6
34.7
54.7

sl. 1
8.S

51.7

hhiblich ...
untsr 6 ...6-14.14-18

untsr 66-14

deutsch
nichtdeutsch

Inobhutnalrn€
lGnnlich
unter 6
6 - 141 ..14-18

unter 66-1414-18
Zusarn€n
untsr 6

2

I
1

2155 83.830 16.2

3 278
310
§t14

2 054

4 026no
88it

2 863

7 304
590t 797

4t 917

42.
6.

13.n.
56.

4.
16.
!t6.

sl.
10.ß.
59.

30.

44.2
4.2

t2.3
27.7

54.3
3,8

11. Sl
38.6

s8.4
8.0

24.2
66.3

13
22

63
27
35
31e

2 603
373
230
968
6Et5

70t
014
587
310
:rsl1

32
47
38
56
61

51.
13.
17.
21.

s6
24
33
:E

8[l
l5
20
54

185
39
53
93

72
Z3
119
3l
41

113
69
44
65
4a

11.6n.0
6.2

69.0
!§.5
!I3.5
:8.4
32.6

0.2
o.2
0.2
0.2

26.9

5.5
19.2

I
5

15
27
gst
l0
34
54

37In
16
20

I
3
b
0

5
5
6
5

2
0
3I
I
6
6
7

2

1
1

4
5o
7
6

0.0
0.1
0.1
0.0

14-18
nännllch
neiblich

!t5.1
5.0

30.0

24.4
62.5
36.7

27.5
25.4
!15.0

Herausnalng
unt€r 6 . 0.4

0.6
0.5
0.8
0.8

6-14t4-18
i6nnlich
Heiblich
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Schutzmaßnahmsn
Msrknalsn und Art der Maßnahns soHis nach Ländern

Nachrichtlich
Sachsen-
Anhalt

SchlBsHig-
Holstsin

ThUringen
FrUherss

BundBsgebiet
Nsus Ländsr

und Berlin-ost
Anzahl I erozent Anz6hl I Prozent Anzahl I erozent AnzEhl I Prozent Anzshl I erozent

19
5

13
6.8

L2.6

724
7Um
28S

7A7
102
301
384

s1l
244
5§t4
673

411
100

724
742
293
289

747
LO?
301
!84
511
244
594
673

293
98

197
103
190

2ta
7U2
476
621
5S7

47.9
9.4

19. q
19.1

52.1
6.8

r9.9
25.4

,00.0
16. 1
:t§t.3
44.5
g!1.4

b.b

47.9
s.4

19.4
19. 1

52.1
5.8

19.94.4
100.0
16.1
39.3
411.5

80.6
419.1
31.5
41. I
:t9.5

116.9
4.1

15.3
27.5
s3.1
5,6

16, S
30.6

100.0
9.7

32.2
58.1
86. s
13.5

1t5.9
1t. 1

15.3
27.5
53.0
5.6

16.8
30.6

99.9
9.7

32.7
58.1

30.117.t
23.4
11.5
18.9

69.5
34.7
34.8
35.4
34.1

0.1

-
0.1

359
5S

158
152

1135
418

140
24t
804
107
298
399

773
31

363
56

155
152

429
ll5

r37
247

792
101
292
ll§t9

263
5,4t

209
93

770

s29
!l:l9
ls0
270
259

b
b

b
6

116.1
5.6

14.0
26.5

53,9
5,0

14,5
34,4

100.0
10.5
24.5
60.9
71.4ß.6

115
5

13
26

53
4

14
34

99
10
2A
60

32
6ß

11
20

5 327
5r6

1 589
3 222

5 42t

b
8I
0

13.8
32.4

100.0
8.9

419.
4.

14.
30.

50.4
4.1

626
169
925
533

271I 0118
3 036

0.1
0.1
0.1
0.2
0.1

0.3
0.3
0.2
0.4
0.4

4
0
4I
5

4
4
0

32
bß

11
2t
65
42n
:t3
32

562
4Nl

tEEt
330

637
a7

203
!87
199
116
:r86
697

562
llst

18El
330

636
67

202
!t67

198
116
:85
597

365
85no

1:ts
227

8*t
416
417
424
40§t

11

45. S
7.3

19.7
18. S

54. I
6.0

t7.4
30.7

100.0
13.3
37.1
1lst.5

96.1
3.S

7
7
0
6
1

I
2
6
6
2

o
I
2
5

s
1
2
5

7 LA7

20 a97
2 277
5 S60

12 720

14 928
5 969

11 178
1 0142§7
7 t67

20 716
2 t5.2

55
67
1l§,
88
93

1[l9
1ß3
4tr}9

7ß
955

1 580
3 ztt

4trl.4

I
3

l0
3 072
6 72r

28.6
62.5

I 8:r7
911

91.5
8.5

1 037
t62

1

I

115. 1
7,0

1S.3
18.9

53.4
5.6

17.0
30.7

98.5
t2.6
35.3
119.6

0.7
0.7

b
4
st
3

5I
3
3

1
3
2
6

66.7
!t2.5
34.2
!I3.8
32.9

5 8!13t2 67t

6 777täI
5 5262ß4
4 293

13 9:lg
6 794
7 r45
70E4
6 885

5!ts
138
8St6
504

5 30S
5t2

5 406
llEt5
477
ll94

715
947
057
717

066
7§t6
270
7st
31s

611!t
204
441
558
0s1

8
15
10
18
15

4.8
14.7

1

23.9
50.3
4,0

13.7
32.5
99.7
8.8ß.4

62.4

37.8
7.4

30.4
16.3
21.5

61. g
29.8
32.0
:ts.1ß.4

I

7
7

0
0
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12 Kinder und Jugsndtiche 19gg nach AnI6ß und
VorIäufigs

Anregendsm,

12.1 Ins

Lfd
Nr.

Gsgenstand dsr
Nschlisisung

Dsutschland
Baden-

I'l0rttsm-
bsrg

BaJßrn BsrIin

Anzahl lerozent Anzahl lProzentAnzoht I Prozent Anzahl I Prozent

I
2
3
4
5

6
7
8I

t0
l1
72
13
14

15
16
77
18
19
20
2t
22

23
24

25
26
27

?8
29
30
31
32

33

34
35
36

37
38

Anlaß der l.laßnahn€ 1)

Trennung oder Schsidung der Eltern . '... '.

Inteqrationsproblsme im Hsim/Pflegefamilie ..
0berforderuno der Eltsrn/eines Elterntsils ..
s,chul-/Ausbi Idungs probleme
VsrnachlässigunS .....
Dslinq.renz däs Kindes/Strattat des
Juosndlichen

Sucttprobtenre des Kindss/Jugendlichen ......'
Anzsichen tür Kindesmißhandlung
Anzeichsn fur ssxJellsn Hißbrauch

2 870
10 001
1 S00
2 402

2 610
1 329
1 164

st38
734
788| 774I 216

9.1
31.6
6.0
8.9
a.2
4.2
3,7
3.0
2.3
2.5
5.4

29.1
29.6

100. 0

3,4
2.4
2.2
2.4

27,2

62.0
27.3
16.7

30.7
5,9

11 .6

777
759

95
r77
83
51

732
61
50
39
44

,4St1

562
804

551
166
396
4Nt9

1t6
31
113
62

515
289

118
3811
302

247
202
111
110
100

813
85
37

553
107
209

158 7.7722 35.0106 5.1270 lo.2
113 5.544 2.r81 3.96q 3.1ß 2.394 4.61119 7.2405 19.7690 33.4

2 064 100.0

6,
42.c
9.
4.
2.
7.

37.2
100.0

30. 0
2.4
1.0
1.8
4.0

633
11l:l
479
620

50
20
37
a2

336
114
442
274

6116
299
135
150
103
774

,4!t
332
585
t73

591
322
583
332

61
40
88

156

79.0
2r,0

3 297
876

1 680 81.4384 18.6
84.0
15.0

3.3
3.6
2.5
4.3
t.2

31 ,9
38.0

100. 0

5I
3
5

b
8
3

8.1
26.7
10.6
6.7

15.5
7.2

38. I
7,7

14.0
30.7
5.9

23,2

59
19
20

14.6
8.0

hbhnungsproblsns ....
unbegleitBts Einreise
Bezishungsproblsne ,.
sonstige Problems ...

aus dem Ausland .......

Insgesamt 2) ...
1
1
4

Anlaß r,urde angsrsgt durch

l,lachbarn/Vsilandte .,....
Sonstigs

8-17

Daugr der l.laßnahme in Tagen

ZEitpunkt des Beginns dBr MaBnahme

l,lontsg - Frsitrg
SanEtag, Sonnt6g, Fsiertag .......
von ... bis ... Uhr

I 380
31 6115

25 772
5 873

31.9
1.5
1.0
2.1
3.7

31I
22
27

2
1
2
3

10 862
2 731
7 207I 128

517
359
760

1 087

34
8

22
25

1
1
2
3

27,
12,
6.
4.

118.

3
bI
7
6I
4
4

4
5
7
8
6

41. 1
6,5
3.3

1
2
0
7
5
7
4
4

81. 4
18,6

16 033
7 551I 061

8 682
3 943
2 177
7 522

15 381

50. 7
23.9
25.5

15.6
71,2
6.2
6.1

51 .0
5.4

55.6

I

1 1 234
403
427

338
302
165
172
147

s19
153
64

1153
224
257

8
5
7

1
1
1

626
rt2
llit5

916
353
183
156
565

691
2AO
DA
8118
357
819

3§t.0
26.4
34.4

1. 16.4 1 1t5.
8.
4.
3.

37.I

s
5
q
7
5

23 ..,.....
5 und mshr I

1
7
1

1) Ftlr Jsdss Kind odsr Jugendlichen konntsn bis zu zyisi Anlässe dsr l4€ßnshme angegeben xsrden.
2) ohnE tlshrfachzählungen.

Haßnalme erdst nit
Rtlckkehr zu dsrn/den PersonEnsotEs-
b€rechtioten

Ru,ckkshr in die Pflegefamilie oder das Hsim .
übernahne durch sin änderes Jugendant .......
Einleitung erzieh8rischer Hiusn außerhalb
des ElternhausEs .......

sonstigsr stationärsr HiUs ..
ksiner anschlisßendsn Hi1fe ..

13 009
2 099
1 037

8 189
2 344
4 967

45.
4.
2,

44.5
7.4

1

3.1

40.5
6.7
4.3

25
7

15

I
4
7

21.5
10. g
72.2

20,3
8.6

19.6
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Schutzmaßnahmen
Zeitpunkt dss Beginns, Deuer und Beendigung der Maßnahme und Ländern soHis Art dsr Msßnahma

gesamt

Brand€nburg Brslnen Hamburg

Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I erozent

Hsssen

Anzahl I Prozent Anzahl I erozent Anzahl I erozent

Mscklen-
burg-

Vorpomsrn

Nisdsr-
sachsen Lfd.

Nr.

2s3
1l§t5
164
L20

120
54
116
39
Jb
37
t2

661
503
7S9

420
109
276
403
26
15
57
93

38r
418

737
,453
509

586
311
153
104
6,!15

851
772

15

186
70

225

14.1
27.5
9.1
4.7

6.7
3,0
2.6
2.2
2.0
2.7
0.7

36.7n.o
100.0

,q5.6
6.1

15.3
22.4

1.4
0.8
3.2
5.2

76.8
23.2

41.0
25.2
33.9

32.6
77.3
8.5
5.8

!t5.s

47.3
9.6
0.8

25.9
3.9

12.5

29
137
30
2r
24
24
24
2tI

7
!r5
68
88

337

tzr
118
60
78

8
6
b

10

2AL
55

237
64
36

37
23I

3N

1:t5
13
13

101
54
2r

10.7
20.2ß.1

100.0

4.0
15.3
2.4
5.9
b.b
8.4
2,7
1,9
1.1
3.1

26.7
19.5
29.3

100.0

28.2
5.1

22.4
32. s
2.2
0.9
2.4
5.S

81. 4
18.5
39.9
20.7
39.4

s.7
3.1
3.5
2.7
4.0
1.2

18. 4
16.5
27.3

100.0

36.0
8.0

34.9
13.0
1.3
1.1
2.7
3.1

44.2
15,8

62.0
27.7
10.3

14,0
8.9
4.7
4.2

58. I

35.0
2.4
3.5

30. 4
10.8
17.4

63
:t84

94
94

?4
118
18
15
30
77

1
s24
410
159

404
1:t§t
326
191

15
11
:t3
110

91lst
2to
564
32467

270
190
8!t
54

556

658
55
t2

265
8fl
80

36,6
!}5,4

100. 0

34. S
t2.o
2A.L
16.5
1.3
0.9
2.4
3.5

81 .9
18. I
ß.7n.3n.o

56.8
4.7
1.0

113
77t
115
243

78
1Xl

164
59
51
77
50

503
568
a7t

603
187
623n3

30
26
44
65

615
256

2t0
383
274

365
169
725
97

115

aß
E
63

566
201
152

100,0

32.2
10.0
33.3
15.7
1.6
1.4
2.4
3.5

86.3
13.7

64.7
20.5
14.9

19.5
9.0
6.7
5.2

59.6

114.0
3.5
3.4

30.3
LO.7
8.1

8
40

8
b

5
36

5
8

b
7I
2

7.1
7.1
7.1
4.2
2.7
2,7

67
256

47
99

110
140

1t5
31
18
51

4ß
326
4m
668

471
85

374
s42

36
15
47
98

1 358
310

1

133
831
L25
185

106
69
80
60
90
27

416
372
617
259

813
180
7AA
293

29
24
62
70

1 901
358

625
233

317
207
L07
s6

5:t8

791
64
80

587
244
393

I
8
5
2

5.
33.
8.L
6.
4.
1.l.
2.
1.
0.

4
1
1
1

4
1
6
3
6
5
1

6.
111.
6.

13.

4.
2.
8.
3.
2.
4.
2.ß.

30.

0
2
1
0

2
3I
7
7
1
7I
4

1
2
3
4

21

5
5
7
8I

10
11
72
13
14

15
16
L7
18
1g
20
27
22

23
24

25
2A
27

2A
29
30
31
32

33
3{t
:t5

36
37
38

77.
23.
2.
1.
1.
3,

&t.
16.

70.
19.
10.

11.
6.
2.
0.

74.

40.
3.
3.

1

1

4
b

3
0
7

1

3
4
7
7
0

0I
7I
b

665
31t5
658

302
353
toz
68

8113t

4ß
107
707

388
111§l
471

1 1101

1II

ß.
16.
7.
4.ß.

6.1
4.1

22.
7.
b.

18. I
27.2

50.5 1

%.7
6.4
6.4

23.3
8.9

24.2

30.0
16.0
8.2

sl
7I
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12 Kinder und Jwsndliche 1999 nach An16ß und
VorIäufige

Anrsgsndem,

12.1 Ins

Itlordrhsin-
l,Jestfolsn

Anzahl I Prozent

RhsinIEnd-
Pfalz

Saorland

Anzahl I erozent Anzahl I Prozent

Sachsen
Lfd. Gsg€nstand dsr

Nacfu{€isungNr

Anz8hl lProzent

1
2
3
4
5

6
7II

10
11
12
13
14

t5
16
17
l8
1S
20
2t
22

23
24

ß
%
27

2A
29
30
31
32

Inteorationsoroblsms im Hsim/Pflsosfanilie ..
Oberlorderunb dsr Eltsrn/sines ElIernteils ..
schu I-lAusbi ldungs problenB
vsrnachlässigum . . . . . . .
Delinquenz des Kindes/Straftat des
Jugendlichsn

Suchtproblsilrs dss Kindes/Jugendlichsn .......
Anzeichen für Kindesmißhandlung
Anzeichsn fi,lr se)qrs]I€n tlißbrauch
Trsnnung oder Scheidung dsr E1tsrn
l.bhnungsprobl€ris
unbeglaitete Einrsiss aus den Ausland .,.....
Beziehungsproblene ...
sonstise Probrens .. .iiläüäi.ri.: 

: :

AnIEß d8r Maßnahne 1)

Anlaß HJrde angersgt durch

1 168 15.7
2 303 31.0304 4.1634 8.5

2A
165

113
4L

ß
16
36
30ßI
10

109
104
4K€

134ß
109
110

18
5

10
7

361
78

2S8
81
60

?4
416
79n

2t7

2ß
77I
sxl
:B
q7

5
115
5

15

11
84
11
29

6.
37.
9.
9.
6.
3.
8.
6.
5.
2.
2.

24.
23.
.00.

4
b
8
3

s
b
2
8
7I
3
8
7
0

I
sI
7

193
s08
llLS
ßa
2ß
707
a2
39
:t8
72

20tr 047
69S

2 §]/52

1 103
247
1t61
833

51
42

109
106

2 383
559

1 311:t
7to
8St9

833
424
239
744I 308

6.5
30.8
4.9
9.1
8.3
3.6
2.4
1.3
1.3
2.4
6.8

35.5
23.7

100.0

750 10.1296 4.0t7g 2.s2ß 3.3141 1.9s9 1.3177 2.4
2 305 31.1
1 947 n.2
7 Ut 100.0

I
0
6I
1
2
s
7

0
4
3I
4

526311 542L47318463 3460 32185 100

38.
20.
2L.
8.
1.
2.
5.
2.

7
5

10
5

7t

Kind/Juosrdlichsn selbtEltern/Etternteil .......
soziale Dienste/&gendant
Pol izeil (Hnungsbohörds
Lehr€r/in, Erziehor/in ..
Arzt/Arztin
Nachbarn/Venrardte . . . . . .

I
2

6
1

3
1
2

35
7

24
27I

0
1
2

80
19

1t8
24
27

3,11

11
6
4

42

33
10

4

ß
b

77

615
573
7AA
0llst

93
{13

106
r54

006
415

573
786
062

564
476
ß2§7
152

1!!E
775
299

oaz
1185
244

2 4
4
6
2
7
4
7
5

2
7
1
6
3
6
4
1

30.5
10.5
2q,8
25,7
4.1
1.1
2,3
1.6

42.2
77,8

67.9
18.5
13.7

88.6
11. ,41

74.6
16.8
8.6

72
37
40
15
2
4

10
5

164
2t

1!t8
31
16

13
l0
19
11

L3Z

75
4
b

76
10
l4

37
8

15n
1
1
3
3

80.7
lst.3
18.
24.
30.

n.
14.
8.
4.

44.

,(l5.
5.
2.

22.
3.

20.

Zsitpunkt dss Boginns der Haßnahns

ibntag - Freitag
Seßtag, Sonntag, Feisrtag .....
von ... bis .., Uhr8-17. 5

1
5

I
1

1
1
8

2
5
1I
3

tt 2t
8

Dauer der lllsßnailrle in Tagen

2t

1
2
3
4
5

2 6
8
2I
5

16.9
10.5
18.0
5.2

4tsr.4und

HaBnalrtE endst nit
33 Rtl,ckkehr zu dern/den Psrson€nsotEB-

bsr€chtigten34 Ruckkehr in die Pflegefaiilis oder das Heim .:§ llbernrtme durch ein ärderes Jugsndamt .......:§ EinleitungsrzisherischerHillen außerhalb
dss Eltsmhause.i .... .

2

z
1

6
4
0

1
5
3

52.2
3.9

40.5
2.2
3.2

1 345
163

79

558
111
596

2.7
22.6 41. 1

5.4
7.6

7
7

8
10

37 sorstigsr stationärsr Hilfe38 keiner anschligß€rdgn Hilfe

Fußnot8 sieh€ vorherigs Ssits.

-68-

Statistisches Bundesamt, Fachssris 13, R 5.1.3, 19gg



Schutzmaßnahmen
zeitpunkt des Beginns, Dauer und Besndigung der Maßnahme und Ländsrn sonis Art der Maßnahms

gssamt

Nachrichtl i.ch
Sachsen-
Anhalt

SchIesHig-
HolstBin

ThUrrngsn
Fr0hBres

Bundssgeblst
Neue Ländgr

und Bsrlin-(bt Lfd
Nr.

Anzahl I erozent Anzohl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent

1
2
3
4

2.A
22.4
5,2

72.0

8.1
3.0
2.4
3.?
2.3
2.3
3.5

3s.8
3Et,6

100.0

19.4
12.28.7
23.5

1.3
2.2
?.6
4.0

127
1180
38

toz
83
67
68
32ß
20
40

290
331
l9§t

365
168
243
244

17ll
24
47

985
2tq
656
244
259

?oa
147
54
58

732

535
74
33

276
100
181

10.6
40.0
3.2
8.5
6.9
5.6
5.7
2,7
2.1
1.7
3.3

24.2
27.6

100.0

32
247
62

t25
22
20
25
27
22
2S
23

274
220
804

26B
96

181
140

16
33
44
31

665
139

442
188
t74

129
95
59
116

475

411
18
l0

266
s2
5-t

9.8
33.4
4.7
9.1

42.3
17.7

9.7
4.6
2.1
2.3
1.9
3.2
3.1

35.3
28, I

100. 0

24.2
8.6
8.,41

2.9
3.7

411. 1ß.L
30.9

ß.2
6.1
2.4

24.0
5.7

t6.2

7.7428
026
t!19
902

040(N[
?30
250
201
343
324
903
111
7ß

3

37.9
8,6

17.8
26.2
1.5
1.4

s
7
8
I
8

I 575
2 773

79.8
20.2

735
695
318

541
1t68
833
516
390

860
6156
2W
s83
6t2
73S

32.
13.
7.
,q,

40.

3
3
,0

2 042
6 975

98r
1 900

1 570
838
934
688
533
4!15

1 386
5 313
6 269

20 497

0
7
7
5

7.
q.
4.
3.
2.
2.
5.

25.
30.
.00.

32.
8.

25.ä.
l.
l.
2.
3.

54.
23.
22.

24.
11.
6.
4.

52.

39.
5.
3.

26.
8.

15.

1{19
4q3
739

606
732
224

4
30

7
15

2
?
3
3
2
3
2

34
27

100

32
1l
22
17

2
s
5
3

42.7
t-t.3

I

7
5I
4
7
0I
6
4
0

7I
5
4
0
1
5I

51. 1
2.2
t.2

33. I
5.27.t

s2
345

79
742

123
45
37
118
34
34
53

541
508
511

293
185
4K!4
4116

19
33
40
61

1 237n0 81 .5
18.5

791
374
31t6

44Nt
237
161
73

591

791
53
32

405
63

167

5
6
7
8I

10
11
t2
l3
lq

15
16
t7
18
l9
20
2t
22

23
24

25
26
27

2A
29
30
31
32

:r3
34
35

:t6
37
38

4 07L
925

1 918
2 815

157
154
313
3911

5
1
5
5

l7
3

11
4
q

2

8
1

5
1
3

6
2
8

0
3
1

5
0
5
3
5
1
6
4
0
0

5
5
3
4
7
0
1
3

b
8
1
8
6

0I
5

I
3
4

791
805
za3
313
36026
q47
693

197
700

2§
856
743

5 1412Sß
1 244
1 006

10 st1

30.4
14.0
23.6
23.7
1.4
0.9
2.0
3.9

4
2
3

I
2
7

42,2
17.8

55.7
23.7
27.6

55.0
23.4
2r.6

16.
11.8
7.3
5.7

5S!. I

52.3
2q.a
22.9

3
I

{l

03
3
5
8
1

77.
12.
4.
s.

51.

44.
6.
2.

23.
8.

15.

29.7
15.7
70.7
4.8

39.1

52.3
3.5?.t

26.4
4.2

11. I
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Vorläufige
12 Kindsr und Jugsndliche 1999 nach AnIoß und Anregenden,

12.2 Inobhut

Lfd
Nr.

Gegenstand der
Nachv{€isung

D€utschland
Baden-

I,l0rttsm-
borg

Ba)ßrn BerIin

Anzahl lerozent Anzahl lerozentAnzahl I erozent AnzahI I Prozent

1
2
3
s
5

b
7
8I

10
11
12
13
14

15
16
77
18
19
20
21
22

Anlaß dsr Maßnehme 1)

Anlsß l{Jrds angersgt durch

Kind/
EI

Sonstige

ZBitpnkt dss B8ginns der Maßnahme

157 7.7722 35.5106 5.2194 S.5

2 A3t 9.0
10 001 31.8
1 S00 6.0
2 715 8.6

116 5.4

561
165
395
1l§18

116
31
113
62

513
2ß
116
384
302

zAL
202
111
110
098

811
85
37

553
I07
209

84.0
16.0

51 .9
27.3
15.8

15.6tt,2
4.2
6,1

60.9

632
111:t
181
614

118
20
35
a2

r 653
342

I 217
400
424

337
302
163
111

7 L22

s0§t
153
64

43S
222
2ß

31. I
7.0

22,7

1.0
t.7
4.0

72.2

333
1 114

442
272

645
294
135
150
103fla

llst
1 331
1 576
4 158

1 585
322
576

1 331
61
40
88

155

3 244
874

1 618
1 109I rKtl

1 915
352
r83
155

1 553

1 690
274fia
442
357
813

100.0

38.1
7.7

13.9
32.0

1.5
1.0
2,7
3.7

79.0
21,0
38.9
26.7
34.4

116.1
8,5
4.4
3.7

37.3

110.6
6.7
4.3

20.3
8.6

19.6

8.
26.
10.
6.

15.
7.
3.
J.
2.
4.
1.

32.
37.

0
8
6
5

5
2
2
5
5
3
2
0I

Juoeridlichen
Sucttproblene dss Kindes/Jug€ndlichen .......
Anzsich€n ftir Kindssmißhardlung
Anzsichsn ftlr ss)(.lsll€n l.lißbrauch
Tr€nnum odsr Schsidung der Eltsrn
!bhnunosoFoblefia
unbegläitete Einreiss aus den AusIEnd .......
Bsziehungsproblene ....
sonstise Probleme .. .ii.üüfii.äi. :::

2 597 8.3
7 32A 4.2
1 129 3.6925 2.9734 2.3788 2.5| 7t4 5.5
9 191 29.2
9 325 29.7

31 1t31 100.0

25
5

15
7
8

8
3
2
1

15

75S 42.195 5,3170 9.4
83 4.651 2.8r32 7.361 3.450 2,8ltsl 2.2q4 2.41§1 27.2#2 37.2a02 100.0

31.
o

2t.
27.
2,
1.
2.
3.

1

113 5.644 2.274 3.664 3.1118 2.494 4.6lllsl 7.3406 20.0678 33.3
2 035 100.0

10
2
7I

81
18

50
23
25

27
12
6
4ß

41
b
3

8113
719
086
089
5t2
356
71lst
077

577
854

875
517
039

656
9it8
105
511
221

34.5
4.7

22.5
25.7
1.6
1.1
2,4
3.q

4
6

5
s
5

5
5
7
8
4

2
6
3

23
24

lbntag - Frsitag
Satllstag, Sonntag, Fsiertag
von ... bis .., uhrI - 17 ....

30,2
2.4

81.
18.
tro
19.
20.

15.
14.
8.
5.

55.

2I
5
7
8

6
8
0
5
1

44,7
7.5
3.1

2t.6
10.9

25
26
27

Dauer der l.'laßnahns in T6gen

2A
29
30
3132 5 und nehr

l,,laßnahlllg sndet mit
33 Rti,ckkshr zu dem/dsn Personensorgs-

Rtlckkehr
Ubernalme

ie Hsim

Einleitung srzisherischer Hi
JugEnd8mt .......
.Ifen außsrhalb

des Elternhausss .........
sonstigsr stationärsr Hilfe ..
k€iner anschlisßend8n Hilfe ..

L7-2t..27- A

1
2
3
4

34
:F
!E
37
38

18.0
4.7
2.1

7I
6

1) FUr Jsdss Kind odsr ügBndlichen konnten bis zu zr{€i Anlässs der Maßnahme angegeben nerden.
2) ohne Mehrfachzählung8n.

12 953
2 oaa
1 035

8 087 25.732s 7.4943 L5.7

30
5

11
2
4
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Schutzmaßnahn€n
Zeitpunkt dss Boginns, Dausr und Besndigung der Maßnahme und Länd€rn sohie Art dsr Haßnahmen

nahme

Brandsnburg Bransn Hamburg Hesssn

Anzahl I Prozent Anzahl I erozent Anzahl I Prozent

Mecklen-
burg-

Vorporrnsrn

Nieder-
sachssn

Anzahl I erozent Anzahl I erozent

Lfd.
Nr

Anzahl I Prozent

253
4trl5
1G4
120

720
54
416
39
36
37
t2

661
503
799

420
109
276
403
26
15
57
93

381
418

737
453
509

586
311
153
104
6115

851
772

15

1166
70

225

29
r37
30
2l
24
24
2q
21
s
7

:E
68
88

337

t27
118
60
7AI

b
b

10

2Al
56

237
64
3t6

37
23I

3
265

135
13
13

101
54
27

67
256

47
92

110
140

lKt
30
18
51

445
326
1185
657

477
84

368
5!t8

36
15
47
98

347
310

658
342
657

302
352
L02
68

833

442
107
107

384
1116
471

58
!ts4

94
g4

73
118
18
14
30
L7

1
423
408
153

404
1:t8
322
191

14
11
3E!
40

9113
2r0
561
327
265

270
190
88
54

551

655
55
t2
ß

88
80

5.0
33.3
4.2
8.2
6.3
4,2
1.6
1.2
2.6
1.5
0,1

:8.7
35.4

100.0

107
771
115
242

77
113

164
6Et
51
77
50

503
568

1 864

603
ta7
6L7
292
30
26
44
65

I 609
255

L 204
342
274

!ß5
16S
724
97

1 10S

422
55
63

562
201
151

5.7
4t.4
6.2

13.0

4.7
2.3
8.8
3.7
2.7
4.1
2.7

27.0
30.5

100.0

32.3
10.0
33.1
15.7
1.6t.4
2.4
3.5

85.3
13.7

64.6
20.5
1{. Sl

19.6
9.1
6.7
5.2

59.5

35
r4
t7

14. 1
27.5
9.1
6,7
6.7
3.0
2.6
2.2
2,O2.t
0.7

36.7
2A.0

100. 0

115.5
6.1

15,3
22.4

1.4
0.8
e.2
5.2

76.
23.
111.
25.
33.

32,
77.
8.
E

35.

47.
6
0.

23
2
1
1
3

40
3
3

30
16
6

8
2

0
2I

6
3
5
8I

3
6
8

8.
40.
8.
5.

7
7
7

6
7I
2

I
2I
1
4II
0

II
6
1

7
1
4
7
0
2
5
5

1II
0
3
1
6
1

1
8
6

s
8
2

1II
0
0
2

4.
15.
2.
5.
6.
8.
2.
1.
1.
3.

81.3
18.7
39.7
20.6
39.6

ta.2
21.2
6.2
4.1

50.3

0
4
8
b

6
4
b
8
1
1

E

36.
5.
8.

4.
3.
3.
2,
11.
1.

18.
16.

26. St

27.3
100.0

36
7

34
13

1
1
2
3

14.

35
2
3

30
10
77

3L7
200
107
s6

531

791
63
80

685
244
388

28
6
b

23
8

28

133
8317ä
183

105
69
76
50
90
27

416
372
614
25L

813
t7a76
293

29
24
59
70

8{1. 1
15.9

1 893
:t58

1
2
3
4

5
b
?II

l0
11
t2
13
14

15
16
77
18
1St
20
2t
22

23
24

25
2A
27

2A
29
30
31
32

33
34
3t5

36
37
38

6.2
2.7
2.L

to.7
20,2ß.t100.0 1

83.4
16.6
70.3
19.0
10.7

11. 0
6.8
2.7
0.9

19.7
29.3100.0 2

2a
5

22
32

2
0
2
5

4
1
2
5
2I
8o

35.0
t2.o
27.9
18.6t.2
1.0
?.9
3.5

81.8
18.2

ß.7ß.4
23.O

23.4
16.s
7.6
4.7

47.4

56.8
4.8
1.0

8.0
7.5
6.9

1 1

78.6

1 394 6l .9624 27.7233 10.4

8.9
4.8
4.3

68.0

25.9
3.9

L2.5

44
3
3

30
10
8

I
5
4

2
8
1
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VorIäufigB
12 Kinder und Jugendliche 1999 n6ch AnIaß und Anregenden,

72.2 Inobhut

Gsgenstand der
NachNBisung

t{ordrhein-
l.lsstfolen

I s"r.rrno Itt
I anzanr I erozentl

RhBinland-
Pfalz

Sachsen
Lfd.
Nr

AnzahI I erozent Anzahl lProzent Anzahl lerozent

1
2
3
s
5

Anlaß der t{aßnohn€ 1)

Intsgrationsproblsne im Hsin/Pf legef amilie . .
Uberforderurq der Eltern/eines Elternteils . .
Schu l-lAusbi ldungsprrobleme
vBrnachlässigung .,....
Oslinqrenz dss Kindes/Straftat des

Jugsndl ich€n
Suchtoroblsns des Kindss/tusndlichen . .. . .. .
Anzeibhen fur Kindesmißhandlung
Anzsichen fur ss)osllen l,|ißbrauch
Trennung oder Scheidung dsr Eltsrn
hbhnumsproblsn€
unb€gleitsts Einreise aus dqlr Ausland .......
BsziehungspmbleflE ...
sonstise Problsns . .iü;;;;i.r). 

: ::

Anlaß r{Jrde angsrggt durch

Kind/.L0sndIichsn selbt
Eltern/E]terntei] .......
soziole Diensts/Jugsrdant
Pol izeilordnungsb€hördo
Lshrsr/in, Erzishsr/in ..
Arzl/Arztin

I 1118
2 303

304
592

27
165

43
41

2A
16
35
30
25I
10

108
103
437

134
tt6

108
110

18
5

10
5

359
7A

2S
81
50

74
116
79
23

2t5

229
t7I
98
37
47

6.2
37.8
9,8
9.4

5.9
45.4
5.9

15.7

5
I
I
1

7
5
2
1

15
31

4
8

11
84
11
29

5
6

11
4

l4
3
8

63
60

185

72
37
40
15
2
s

10
5

164
27

138
31
16

30.7
10.5
24.7
25.2
4.1
1.1
2.3
1.11

42.2
17.8

67.7
18.5
13.7

16.9
10,5
18.1
5.3

49.2

52.q
3,9
2.1

L92 6908 301q5 4267 I
244 8107 38?239 I:t8 1722207 5045 35699 239,ß 100

37.4
8.4

15.5
24.2
7.7t.4
3.7
3.5

80.7
19.3

6
7
8I

10
11
12
13
14

l5
16
t7
18
19
20
2l
22

74L 10.1296 4.1r59 2.2239 3.3141 1.999 L,4177 2.4
2 2§ 31.3I 9,22 26.3
7 304 100.0

6.4
3.7
8.0
6.9
5.7
2.1
2.3

24.7
23.6

100. 0

2.7
3.2
5.9
2.2
7,6
1.6
4.3

34. I
32.4

100. 0

I
2

3
6I
3
3
4I
4
7
0

2

1
2

3I
2

27.
6.

17.

603
565
73t
026

91
4t

100
L47

903
401

,1185

768
051

541
a7q
4E5
358
076

ß2
768
297

o25
477
275

35.6
7.7

23.7
27.7
r,2
0.6
1.4
2.O

38.
20.
27.
8.
1.
2.
5.
2.

88
l1
74
15
8

7
5

10
5

7t

40
2
3

41
5
7

II
0
6
1
1
2
4
7

rös
247
458
432

51
42

109
106

379
569

3:tst
710
899

83Et
424
239
7q4
304

344
163
79

656
110
5S

73
24

25ß
27

llachbarn/Vsrrandts ....
Sonstigs

Dauar dsr Haßnatrns in Tagsn

urd m€hr

37 sonstiger stationärsr Hilfs:B k€in€r onschließendsn Hilfs

FuBnots sishe vorherige Seits.

Zeitpunkt dss Bsginns der }laßnahms

l.tlntag - FrsitagSffitag, Sonntag, Foiertag
von ... bis ... Uhra-,7.t7-2r27- A

80.8
13,2

47.
24.
24.

34,
12.
6,
4.

42.

z

I

6
s

6
8
6

7
2I

0
4
3I
4

115.4
2q.t
30.5

2A
29
30
3lv

1
2
3
4
5

I
0
2
s
I

7
5
5

2

3

2

2

I

13
10
19tl

132

24.3
14.5
8.1
4.9

44.2

l.i!ßnatrE sndet mit
33 Rtlckkehr zu dqrl/den Per:sonensorge-

ber€chtigten34 Rtlckkehr in di€ Pflsgefarilie oder das Hein .:E 0bsmatrr durch sin änderrs .,ugenddltt ....,,.:E Einl€itum €rzieherischer Hilfsn sußerhalb
des Eltornhauses .,..,.

33.7
10.5
4.1

75
4
b

76
10
14

5
2
2

I
4
b

115.6
5.5
2.7

22.5
8.5

10.8

22.3
3.7

20.2
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Schutzm6ßnahm€n
Zsitpunkt dss Bsginns

nehms

, Dausr und Bsendigung der Maßnahm€ und Ländsrn soHie Art dsr Maßnahme

Nachrichtlich
Sachssn-
Anhalt

Schlesnig-
Holstsin

Thüringen

Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzohl I erozent

Frtlheres
Bundesgebiet

------.--;-Anzah1 | Prozent

Neue Länder
und EerIin-Gst

Anzah] | Prozent

Lfd
tlr.

I
2
3
4

5
6
7
8
o

10
11
t2
13
14

15
16
t7
18
1S
20
2l
22

23
24

äA
27

ß
29
30
31
32

33
34
35

:E
37
38

7.7
24.2
8,6
8.3
9.7
4.62.t
2.3
1.9
3.2
3.1

36.4
24.9

100. 0

37.9
8.6

t7,7ß.2
1.5
1. 1l
2.9
3.7

79.7
20.3
411.0
25.1
30.9

:13.0
L3.7
7.A
4.8

40.7

1t5.3
6.1
2.4

23. S
5.7

L6.2

037

066
925
897
811
156
153
313
394

8 sffr
2 172

4 715
2 68S
3 311

5:rl
ß7
8El1
515
:82

856
656
2S8

563
608
734

azt
3 025

sls
885

1190
230
247
201
311?
324

3 900
3 101

10 715

7
7
7I
5
0
3
3
6I
7
5
0
0

2
b

1

1

9.
33.

4.
8.
7.
4.
4.
3.
2.
2.
6.

25.
30.

100.

32.
8.

25.
25.

1.
1.
2.
3.

42.2ü.4
53. S
23.3
22.4

010
975
§t81
829

560
838
8§t9
678
533
4115
:186
291
224
716

7?7
794
18Sl
278
356
203
1136
683

ltt
471
274
9S
859

0s7
4?t2
737

524
777
20s

4.
31.
7.

14.

z.
2.
3.
3.
2.
3.
2.

35,
27.

100.

33.
12.
27.
17.
2.
4.
5.
3.

42.4
17.6

0
2
8
4

8
5
2
2I
0I
1
8
0

2
1
7
4
0
0
6I

51.9
2.3
1.3

32.r
5.3
7.2

32
247

62
114

22
20
25
%
22
24
23

274
220
792

263
st6

172
138
l6
32
44
31

6s3
139

1134
185
t73

124
95
58ß

1165

1111
18
10

254
42
57

35.8
:rl.5

100.0

3.2
8.5

2.4

10.5
40.1

6.
5.
5.
2.
2.
1.
3.

24.
27.

100.

30.
14.
23.
23.

1.
0,
2.
3.

42.
17.
54.n,
21,

L7.
72.
4.
4.

51.

44.7
6.?

t26
1t80
38

702

83
a'l
68
32
25
20
40

289
331
198

365
168
2A3
244
t7
11
2S
{18

984
2t4
656ß3
25S

204
147
54
58

73t

535
74
:B

276
99

181

o
6
7
7I
7
3
1
6
0

5
0
6
7
4
s
0I

II
8
b
6

4
3
5I
0

1
0

2.4
22.4
5.2

t2.o

7
5
3
2
b
0

7
7
7
8
1

19.4
L2.2
2A
29

1
2
2
4

3
8I

8.
3.

52.
24.
22.

29.
15.
10.
4.

39.

42.
3.
2.

26.
4.

11.

42
3415
79

182

t23
115
37
1ß
34
34
53

541
508
5r1

ru
18s
434
4116

19*t
40
61

231
240

791
374
3115

449
237
161
73

531

791
53
32

405
63

167

2.4
3.2
2.3
2.3
3.5 1

5
b

20

6I
5
5

5
2
1

10

8
1

5
1
3

11

4

I
2

7
7
0
5
7
0
1
3

I
s
b

7
3
5

17 03,q
3 682

11 160
4 A2A
47?3

81.5
18.5

1

54.8
23.4
2L.A

3
1

4

24.7
11.9
6.1

t6.2
72.0
7.3
5.8

58.7

4

4.8
52.4

39
6
3

ß
8

15

2

I
23.0
8.3

15. r
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Vorläufige12 Kinder und Jugsndlichs 1999 nach Anlaß und Anregendem,

12.3 Heraus

Lfd, Gsgsnstand dsr
NachHeisungNr.

Dsutschland

Anzahl lerozent

Baden-
],{tirttem-

berg
Ba)ßrn Berlin

Anzahl I Prozent Anzahl I erozent Anzahl I erozent

Anl6ß der Maßnahme 1)

I
2
3
4
5

b
7II

10
11
L2
13
74

15
t6
t7
18
19
20
27
22

23
24

25
2A
27

30
31

Integrationsproblems im Hsim/Pflegefamilis ..
üb€rlorderuno der Eltern/eines Eltsrntsils,,
Schul-/Ausbildungsprobleme
VsmEch]ässiqung ....,.
Delinquenz des Kindes/Straftat dss
Juosndlichsn

Sucftproblene dss Kindos/Juggndlichen .......
Anzeichsn fur Kindesmißhandlung
Anzsichsn fur sexJsllBn llißbrauch
Trennung oder Schsidung dsr Eltsrn

1' 74.2

a7 40.7

13 6.11 0.535 15.4

1', '_',

25 1t.7ss 25.72r4 100.0

6

1
1

t'
1I

15

1

2

1 50.0

50, 0

100. 0

100.0

2 100.0

15

-

-
L2
29

1

18
6

27
2

23
3
3

1

2
1

25

1',

L4
2
3

3.11

62.7
20.7
6:s
6.9

3,4

3:4

55.2

-
^._,

41.4
100.0

20.0

110.0

6,7
6.7
8:7

slz
60.0

100. 0

40.0
ß.7
6:7

l.bhnungsproblsflte .
unbsglsitste Einrs
Bezi€hungsproblems
sonstigs Problsme

Anlaß Hurds angsrsgt durch

Kind/

PoI
in

Nachbarn/Vsrilandte .......,,,.
Sonstigs

Zeitpunkt dss Bsginns dsr l,,laßnahn€

tbntag - Freitag
Sanstä9,
von ,.. Sonntaa, Feisrtlgbis ... Uhr

D6uer d€r Maßnahne in Tagsn

ßn
32 5 und nshr

Maßnahrß sndet mit
33 Ri,lckkehr zu dsm/den PBrsonensorgE-

bsrschtigtsn34 Rtlckkehr in die Pflegsfamilie odsr das Heim .35 obernahne durch ein ändsres Jugendant .......36 Elnlsitung erzisherischer Hiusn außsrhalb
des Elternhausss ...,,37 sonstiger stationärer HillB ....38 keiner anschließsndsn Hius ...

1S
72

115
3S

5
3

11
10

195
19

158
34
22

26
5

12
11

160

56
11

2

to2
1S
24

8.9
5.6

53.7
ta.2
2.3

1 50.0
50.0

100.0

100

b

7

1

13
2

8
3
4

1

I
72

1.
E

4.7

8.9

10.3

4
1

47.7
8.9

71,2

85.7
13,3

6.7

s3.3
20.0
xi.7

40,0

2

93
5

79
l0
l0

II
3
3
3

a-fifl-2r
z1 - a

73.8
15.9

1
2
3
4

1) FUr JedEs Kind odsr &gendlichen konnten bis zu zhsi Anlässs dsr Maßnahns angegsben xerden
2) Ohne l.tehrfachzählungen.

12.7
2.3
5.6
5.1

74.4

6.7
6.7

2
7
00

40

118
b

10

6
3

86

,n_t

I
4
2

3I
3

b
80

6.7
13.3

26.2
5.1
0.9

1

b
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Schutznaßnahmon
zeitpunkt dss Beginns, Dauer und Besndigung dsr Maßnahne und Ländern sor{is Art dsr Maßnahmen

nahms

Brandenburg Brsmen

Anzahl I erozent Anzah1 | Prozent

I n"'0,* |t_l
I mzanr I prozent 

I

I u""tr"n II uurs- |I Vormmsrn It'l
I lnzanr I prozent 

I

Nisdsr-
sachsgnHssssn

Anzahl I erozent

Ltd
Nr.

Anzahl I Prozent

1
2
3
4

b

t

7

b

*:'

rB.7

16.7

:

-

I
-

1
2
6

1
4

1

:

zslo

solo

azls
100.0

2

4

3
8

7

-2

3
11

1
b

11

5
b
7
8
s

10
11
t2
13
14

15
16
77
18
19
20
2t
22

Z3
24

ßß
27

ßn
30
31
32

!l:l
34
!t5

36
37
38

rqle
14.3

eslz
14.3

zs,o
ar_a

37.5

2
3

100.0

85.7
14.3

85.7
14:3

85.7

16.7
33.3

100.0

100.0

'o-o

ß.2s:,

27-.3
100.0

100.0

63.6
27.3
9,1

7

bI
6
1

rslz
66.7
16.7

50.0
16.7
33.3

50.0

b

3
1
2

5

100.0

s]
54.5
36.4

36.4
27:3

87.5
12.5

7
3I

-1

10

rslz
83.3

rsle

14.3
111.3

57

14

I
b7

72.5

a7.5

,":,
25.0
62.5

90

1

3

1

4

I

:'
3

2

5

,a_n4

4

_3
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Vorläufigs
12 Kinder und Jugsndlichs 1999 nach AnIaß und Anregendem,

12.3 Hsraus

Lfd. Gegenstand dsr
Nachr{sisungNr.

l,lordrhein-
l.lestfolsn

Anzahl I

Rheinland-
PfaIz

Saarland Sachssn

Anzahl I Anzahl lerozent Anzahl lProzent

1
2
3
4
5

6
7
8I

10
11
L2
13
14

15
16
17
18
19
20
2t
22

23
24

ßß
27

2Aß
30
31
32

33

34
:E
!E

37
!B

Intsgrationsproblens im Heim/Pflegefarnilie
Uberlorderung der Eltsrn/sinss Elterntsils
Schul-/Ausbi ldungsproblen€
VsrnachlässigunS ......,
Delinqrenz des Kindes/Straftat dss
Juqeridlichen

Suchtproblm8 des Kindgs/&gerdlichen,.,....
Anzsich€n fur KindesmiBhandlung
Anzsichsn fur ssxisllen ilißbraüch
Trennung oder §cheidung dsr Eltern
hbhnumsproblsrr€
unbegläitete Einrsise aus dsm Ausland .......
Bszishumsproblsrna . . ..
sonstiss Problsr. . .. i;üä;äi.äi. : ::

AnIaß der Maßnahne 1)

Anlaß ,{rde amsregt durch

?0

42

20

:,
19
25lLl

L2
8

57
23

2
2
6
7

103
14

88
l8
11

23
2
7I

76

34
7
2

57
8I

35.9
7._7

L7.t

75.2

50.0

50.0

50.0
50.0

100. 0

t7.t
7.7

16.2
2r.4

100.0

88.0
12.0

-,

2

s

-,

:,

1
1
2

1 25.0

1 25.0

,a_o

-
50.0

100.0

Kind/.luosndlichen sslBtEltern/Eltsrnteil .......
soziale Diensts/Jugendamt
Pol izsilordnungsbehörde .
Lehrsr/in, Erzi8hsr/in .,Aet/Arzlin
l,lachbErn/Vsnandte ......

10.
6.ß.

19.
1.l.
5.
6.

3
8
7
7
7
7
1
0

1

1

50 3
1

0

0

75.04.0

100.0

100.0

ZeitB.rnkt des Beginns der Haßnehn€

l,bntag - FrEitag'sü!atäs, sd;i;ä, - i;iäiiäö
von ... bis ... Uhr
8 - 17 ..

100. 0

100.0

100.0

4 100.0

50.0
25.0

r7-27 15.4
9.4

29.1
5.0
1.7

ß.7
6.8
7,7

:n

Dauer der l,lrßnahns in Tagsn

I
2

19.7
1.7
6.0
7.7

65.0 2 4
4.......
5 urd mehr

iiaßnatn€ sndet mit
Ro'ckkehr zu dm/den PsrsonensotEs-
b€r€chtioten

Ruckkshr in die Pflsgelanilie oder das Hein .
ljbernafln durch €in andsrss Jugendant ,......
Einleitung Erzisherischsr Hilfsn außerhalb
dBs Elternhausss ..... 50.0

50.0
I
I

1

2
I

^-o

sonstigsr stationärsr HiIfB
ksiner anschlisßBndBn Hilfs

Fußnots siehB vorhsrigs ssitg.
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Schutzmaßnahmsn
zeitpunkt des Beginns, Dauer und Bsendigung der Maßnahm€ und Ländsrn soHie Art der Mafinahmen

nahme

Sachssn-
Anhalt

SchlesHig-
Holstsin

Thtlringen
Nochrichtlich

Frtlhsrss
Bundssgebi€t

Nsue LändEr
und Berlin-ost

Lfd
Nr,

Anzqh] | erozent Anzshl I erozent Anzahl I erozent Anzahl I Prozent Anzahl I erozent

-,

-

1

1

91. 7

100.0

11

72

,

t2

:
16.7

-
100.0

zslo
15:7

8.3

100.0

66.7
25.0
8.3

8:3
8.3

8€.3

3:

71

t0
!t5
10

-
22
1l5

181

t4
11
st4
!E

4
2

11
10

16i:l
18

1:Bn
15

24
4

10
11

132

52
11

2

82
15
19

19.3

21.2

18.5

9.1
3.0
9.1

-
9.1

30.3
100.0

15.2
3.0

63.6
L2.L
3.0,:o

16

3
1

3

-
3

10
:t3

5
1

2t
4
1

-'

7.7

77.7

39.2

5.5
1S1.3

':'
72.2
24.9

100.0

5.1
s1. s

2.2
1.1
6.1
5.5

,1
't
3
4

100.0

100.0

5
b
7
8
s

10
11
72
13
14

15
16
r7
18
19
20
2r
22

23
24

25
2A
27

nn
30
31
32

33
34
35

35
37
38

100.0

I 100.0

I 100.0

1

1

100.0

r.0

90.1
9.S

78.2
15,5
8.3

32 97.0
3.0

6.1
3.0
6:1

84.8

,"_,

60.6
12.7
75.2

I
3
1

20
D
7

2
1

n

50.6
LA.2
2t.2

:n
20

4
5

za.
6.
1.

115.
8.

10.

7I
1

3
3
5

313.1

1

io

2.2
5.5
6.1

72.91

100.0,_"
100
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Statistischcs Landesamt Statistik der Jugendhilfe - Teil I

7 Vorläufige Schutsmaßnahmen 199_

Rechtsgrundl.gen, Hiltsmorkm.le: Srehe lnformatronsblatt, das Bestandterl
des Erhebungsvordrucks rst
Berm Ausfullen brtte dre Erläuterungen beachten!
Brtte terlen Sre uns m(, an wen wr uns ber Rückfragen wenden durfen
(frerwrllrge Angabe)

Name Telefon (Vorwahl/Ruf nummer)

Name und Anschnfr der auskunftgebenden Stelle

Kenn-Nummer

Wrd vom St tl3tl3chcn L.nde3.mt.usgcf0llt I Sst 1 -'t4
Krci3 Gcmrindc Gemerndcterl Lld Nr

- Zutrcffcndca blttc .nkreuzen odcr aurfullcn -

Art der Trägers

- Träger der öfientlrchen Jugendhrlfe

- Träger der freren Jugendhrlfe . .

Sst Maßnrhm! wurdG.ngcregt durch ... @
- KindJugendlrchen selbst

- Elterr/Eltemtetl

- soziale Dienste/Jugendamt

- Polize/Ordnungsbehörde

- Lehrer/irvEaeher/in

- ArzllArzlin .

- Nachbam^/eMandte . ........... . ..

- Sonstige

Bcglnn d.r il.ßnahm. O
- montags - ftertags

- samstags, sonntags, ferertags

und zwar

- rn der Ze( von I - '17 Uhr

- rn der Zeit von '17 - 21 Uhr

- rn der Zert von 21 - I Uhr

Sst

1 1

2

3

4

5

6

7

I

215 l
tr
tr
T
TI
tr
T
T
tr
tr
tr

Art der il.ßn.hme O
(bitte die zutrefiende Maßnahme ankreuzen)

lnobhutnahme

Herausnahme

1

2 16

23

1

224

1

2

3 25

26-?8Dru.r d.r M.ßnrhma ln Trgen @

Anlrß drr ilrßnrhmc @

- Festgestellt an ernem,ugendgefährdenden Ort

- nach vorhengem Ausrerßen

- ohne vorhenges Ausretßen

- Sonstiger Zugang

- nach vorherigem Ausreißen

- ohne vorheriges Ausrerßen

wcgcn...
- lntegratDnsproblemen rm Heim/Pflegefamlhe

- Uberforderung der Eltern/ernes Elterntetls

- Schul-/Ausbrldungsproblemen

- Vemachläss€ung

- Delrnquenz des Krndeystranat des Jugendhchen

- Suchtproblemen des Krndes/Jugendhchen

- Anzeichen für Krndesmrßhandlung

- Anzerchen fur sexuellen Mrßbrauch

- Trennung oder Schetdung der Eltem

- Wohnungsproblemen

- unbeglerteter Ernrerse aus dem Ausland

- Beziehungsproblemen

- sonstiger Probleme

Dle iil.ßnrhme cndete mlt... ()
- Ri.Ickkehr zu dem/den Personensorgeberechttgten

- Rückkehr rn dre Pflegefamthe oder das Hetm

- Übemahme durch ern anderes Jugendamt

- Ernlefung ezrehenscher Hrlfen außerhalb des
Ellemhauses .

- sonstiger statronärer Hrlfe

- kerner anschheßenden Hrlfe

l"l
B[te ern Feld

1

2

3

4 29
(brs zu 2

srnd
Ankreuzungen
I möolrclr)

ü,' 30

E, 31

E, 32

E, 33

E, 34

f,3s
E, 36

L37
E, 38

E, 3s

E, 40

E, 41

E, 42

E,
E,I.
EoE'
Eu 4s
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Statistisches Bundesamt Stand: November 1998

lnformationsblatt
als Bestandteil des Erhebungsvordrucks der Statistik der Kinder- und Jugendhilfe

Tei! 1,7: Vor!äufige Schutzmaßnahmen 199.

Art, Zweck und Umfang der Erhebung
Über vorläufige Schutzmaßnahmen nach §§ 42 und 43
SGB Vlll (lnobhutnahme und Herausnahme) wird eine
jährliche Totalerhebung durchgeführt. Erfaßt werden
alle in einem Kalenderjahr beendeten vorläufigen Maß-
nahmen zum Schutz von Kindern und Jugendlichen.

Aus der Statistik sollen Erkenntnisse über die struktu-
relle Zusammensetzung des Personenkreises der Kin-
der und Jugendlichen gewonnen werden, denen wegen
problematischer Lebensverhältnisse vom Jugendamt
oder von einem kooperierenden freien Träger Obhut
gewährt wird. Solche lnformationen sollen zur Beant-
wortung aktueller jugendpolitischer Fragestellungen in
diesem Bereich beitragen. Sie werden ferner für Zwek-
ke der Jugendpolitik und der Jugendhilfeplanung sowie
für die Fortentwicklung des Jugendhilferechts benötigt.

Rechtsgrundlagen

§§ 98 bis 103 des Achten Buches Sozialgesetzbuch
(SGB Vlll) in der Fassung der Bekanntmachung vom
'15. Mäz 1996 (BGBI. I S. 477), das zuletzt durch Arti-
kel 2 des Gesetzes vom 29. Mai 1998 (BGBI. I S. 1188)
geändert worden ist, in Verbindung mit dem Gesetz
über die Statistik für Bundeszwecke (Bundes-
statistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S.462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Ge-
setzes vom 16. Juni 1998 (BGBI. I S. 1300).

Erhoben werden die Angaben zu § 99 Abs. 2 SGB Vlll.

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 102 Abs. 2
Nr. 1 und 6 SGB Vlll in Verbindung mit § 15 BStatG.
Hiernach sind die örtlichen Träger der Jugendhilfe so-
wie die Träger der freien Jugendhilfe auskunftspflichtig.
Gemäß § 15 Abs. 6 BStatG haben Widerspruch und
Anfechtungsklage gegen die Aufforderung zut
Auskunftserteilung keine aufschiebende Wirkung.

Zur Durchführung der Erhebung übermitteln die Träger
der öffentlichen Jugendhilfe den statistischen Amtern
der Länder auf Anforderung die erforderlichen Anschrif-
ten der übrigen Auskunftspflichtigen.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16
BStatG grundsätzlich geheimgehalten. Nur in aus-
drücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen dürfen
Einzelangaben übermittelt werden.

Eine Übermittlung der erhobenen Angaben ist nach
§ 103 Abs. 1 SGB Vlll in Verbindung mit § 16 Abs. a
BStatG an oberste Bundes- und Landesbehörden in
Form von Tabellen mit statistischen Ergebnissen zu-
lässig, auch soweit Tabellenfelder nur einen einzigen
Fall ausweisen, sofern diese Tabellen nicht tiefer als
auf Regierungsbezirksebene, im Fall der Stadtstaaten
auf Bezirksebene, gegliedert sind.

Für ausschließlich statistische Zwecke dürfen nach
§103 Abs. 2 SGB Vlll den zur Durchführung statisti-
scher Aufgaben zuständigen Stellen der Gemeinden
und Gemeindeverbände für ihren Zuständigkeitsbe-
reich Einzelangaben aus der Erhebung mit Ausnahme
der Hilfsmerkmale übermittelt werden, soweit die Vor-
aussetzungen nach § 16 Abs. 5 BStatG gegeben sind.

Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es auch möglich, den
Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Auf-
gabe unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für
die Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben Einzel-
angaben dann zur Verfügung zu stellen, wenn diese so
anonymisiert sind, daß sie nur mit einem unverhältnis-
mäßig großen Aufiltrand an Zeil, Kosten und Arbeits-
kraft dem Befragten oder Betroffenen zugeordnet wer-
den können.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Perso-
nen, die Empfänger von Einzelangaben sind. Eine
Übermittlung von Einzelangaben mit Namen und An-
schrift ist ausgeschlossen.

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, !au-
fende Nummern/Ordnungsnummern
Name und Anschrift der auskunftgebenden Stelle, die
Kenn-Nummer, die von der hilfeleistenden Stelle für je-
de zu meldende Maßnahme frei vergeben wird, sowie
Name und Telefonnummer der für eventuelle Rückfra-
gen zur Verfügung stehenden Person sind Hilfsmerk-
male, die lediglich der technischen Durchführung der
Erhebung dienen. Sie werden nach Abschluß der Ein-
gangsprüfung vom Erhebungsvordruck getrennt, ge-
sondert aufbewahrt und spätestens nach Abschluß der
nächsten Erhebung vernichtet.

Die verwendete ,laufende Nummer" ist eine frei verge-
bene Nummer, die nur der Unterscheidung der in die
Erhebung einbezogenen Personen dient.
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Abgrenzung des Erhebungsbereichs
Die Erhebung erstreckt sich auf alle in einem Kalen-
derjahr beendeten vorläufigen Schutzmaßnahmen für
Kinder und Jugendliche nach § 42 SGB Vlll (lnobhut
nahme) oder § 43 SGB Vlll (Herausnahme).

Meldung zur Statistik
Für jede beendete Maßnahme ist ein Erhebungsvor-
druck,,TVorläufige Schutzmaßnahmen" auszufüllen
und zum Jahresende, spätestens bis zum 1. Februar
des dem Berichtsjahr folgenden Jahres, dem zustän-
digen Statistischen Landesamt zuzusenden.

Grundsätzlich meldet das örtlich zuständige Jugendamt
als die die Maßnahme durchführende Stelle - außer in
den Fällen, in denen es die Maßnahme einem
anerkannten Träger der freien Jugendhilfe zur Ausfüh-
rung übertragen hat. ln diesen Fällen ist der die Maß-
nahme ausführende Träger auskunftspflichtig.

Wird dagegen der freie Träger an der Durchführung der
Maßnahme lediglich beteiligt, ist das örtlich zuständige
Jugendamt auskunftspfl ichtig.

Erltuterungen zu den Erhebungemnrkmalefi

O art der Maßnahme

Eine lnobhutnahme ist die vorläufige Unterbringung
Kinder oder Jugendlicher durch das Jugendamt. Sie
wird ausgelöst, wenn

. ein Kind oder Jugendlicher sich selbst an das Ju-
gendamt oder an eine andere Stelle außerhalb sei-
ner Familie um Hilfe (Obhut) wendet oder

. wegen dringender Gefahr für das Wohl des Kindes
oder Jugendlichen die Verpflichtung des Jugend-
amtes zur lnobhutnahme eintritt und zwar gleich-
gültig, von wem die Gefahr ausgeht.

Hiezu gehört insbesondere die Zuführung durch
die Polizei oder Dritte, so bei flüchtigen Jugendli-
chen, die schutzlos sind, oder bei Aufenthalt in be-
sonderen Gefahrenbereichen (Zuhälter- und
Rauschgifimilieu). Hierunter zählt auch die lnob-
hutnahme von nicht versorgten Kindern, z.B. nach
einem Verkehrsunfall der Eltern, oder die lnobhut-
nahme von Kindern und Jugendlichen, die bei Ge-
fahr fi.ir Leib und Leben aus dem Elternhaus her-
ausgenommen und bis zur Entscheidung über eine
Hilfe zur Eziehung vorläufig untergebracht werden.

Eine Herausnahme besteht aus der Entfernung eines
Kindes oder Jugendlichen aus einer Pflegestelle oder
aus einer Einrichtung, wo sich das Kind oder der Ju-
gendliche mit Zustimmung des Personensorgeberech-
tigten aufhält, bei bestehender Gefährdung des körper-
lichen, geistigen oder seelischen Wohls des Kindes
oder des Jugendlichen (§ 1666 BGB).

Angaben zum Klnd oderJugendlichen

@ ruter
Falls das genaue Alter nicht bekannt ist, bitte eine
Schätzung der Altersgruppe abgeben.

@ Staatsangehörigkeit

Hat das Kind oder der Jugendliche außer der deut-
schen noch eine weitere Staatsangehörigkeit, so ist
ausschließlich,,deutsch" anzukreuzen.

@ Ständiger Aufenthalt vor der Maßnahme

Hierunter ist der Aufenthalt zu verstehen, an dem die
Problemsituation bestanden hat, die zu der lnobhut-
nahme bzw. Herausnahme führte.

Unmittelbar vor einer lnobhutnahme kann sich das Kind
oder der Jugendliche außerhalb seiner gewohnten
Umgebung an einer anderen Stelle, z.B. an einem ju-
gendgefährdenden Ort, aufgehalten haben. ln diesem
Fall ist nicht dieser Ort, sondern der Ort des vorausge-
henden längeren Aufenthalts anzugeben.

Beispiel: Ein Kind reißt wegen Mißhandlung in seiner
Familie von zuhause aus, wird von der Polizei aufge-
griffen und dem Jugendamt zur lnobhutnahme überge-
ben. Als ,Äufenthalt vor der Maßnahme" ist in diesem
Fall,bei den Eltern" anzugeben, da dort die Problemsi-
tuation bestand, die zum Weglaufen geführt hat, und
nicht etwa "ohne feste Unterkunft", weil das Kind zum
Zeitpunkt des Aufgriffs ohne Unterkunft war.

o Als Eltern gelten auch Adoptiveltern, jedoch nicht
Pflegeeltern. ln diesem Fall ist ,,Pflegefamilie" an-
zugeben.

o ,Bei einer sonstigen Person". Hierzu zählen z.B.
Bekannte, Freunde.

o Zu Heimen gehören auch heilpädagogische und
therapeutische Heime. Als,,sonstige belreute
Wohnformen" gelten insbesondere pädagogisch
betreute Wohngruppen von Heimen, pädagogisch
betreute selbständige Wohngemeinschaften sowie
eigene Wohnungen, sofern die Unterbringung als
Hilfe zur Eziehung erfolgt ist. Ohne eine solche
sind die jeweils zutreffenden Felder (Schlüssel-
nummer 08 oder 09) anzukreuzen.

o "Ohne feste Unterkunft" ist z.B. dann anzugeben,
wenn es sich um nichtseßhafte Kinder oder Ju-
gendliche handelt.
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Ang*ben zur ltlaßneäme

@ Unterbringung während der Maßnahme ...

Hier ist anzukreuzen, wo das Kind oder der Jugendli-
che während der Maßnahme untergebracht wurde.

@ Maßnahme wurde angeregt durch ...

Angegeben werden soll diejenige Stelle oder Person,
die das Jugendamt oder den freien Träger zuerst auf
die Problemsituation aufmerksam gemacht hat. Dies
kann telefonisch, schriftlich oder durch persönliche
Kontaktaufnahme geschehen sein.

,Kind/Jugendlichef ist immer in Fällen des § 42 Abs. 2
SGB Vlll anzugeben.

Unter ,,Ordnungsbehörde" ist z.B. auch die Gewerbe-
aufsicht zu verstehen.

Unter "Sonstige" sind z.B. Pflegeeltern oder andere
Personensorgeberechtigte (Vormund, Pfleger) oder
Freunde einzutragen.

@ eeginn der Maßnahme

Für die Angabe des Beginns der Maßnahme ist.der
Zeitpunkt des Tätigwerdens der meldenden Stelle
maßgebend. Hier sind sowohl der Wochentag als auch
die Tageszeit anzugeben.

@ Dauer der Maßnahme in Tagen

Die Tage, an denen die Maßnahme beginnt baar. endet,
sind jeweils als volle Tage in die Berechnung der Dauer
einzubeziehen.

@ Antag der Maßnahme

Anzugeben ist der unmittelbare Anlaß, der zur vorläu-
figen Schutzmaßnahme geführt hat, wobei die Fälle
des Festgestelltwerdens an einem jugendgefährdenden
Ort von sonstigen Zugangsarten zu vorläufigen
Schutzmaßnahmen unterschieden werden sollen (Sst
2s).

o Festgestellt an einem jugendgefährdenden Ort
Jugendgefährdend ist ein Ort dann, wenn Kindern
oder Jugendlichen dort bei einem Verweilen unmit-
telbare Gefahren für ihr körperliches, geistiges
oder seelisches Wohl drohen. Als jugendgefähr-
dende Orte gelten z,B. Vergnügungsbetriebe bzw.
Plätze, die der männlichen oder weiblichen Prosti-
tution, dem illegalen Drogenhandel u. dgl. dienen.
Hiezu können aber auch Orte gehören, von denen
aus schädigende Einflüsse auf Kinder und Ju-
gendliche insbesondere durch Alkohol- oder Niko-
tinmißbrauch ausgehen, wie z.B. in Grünanlagen
oder Bahnhöfen.

o Sonstiger Zugang
Als solche zählen u.a. alle Fälle einer Herausnah-
me sowie Fälle, in denen Kinder/Jugendliche selbst
um lnobhutnahme bitten.

o Unter "Ausreißen" ist das eigenmächtige Sich-Ent-
fernen des Kindes oder Jugendlichen vom Perso-
nensorgeberechtigen, aus einer Pflegefamilie oder
einem Heim oder einer ähnlichen Einrichtungen zu
verstehen.

Dazu ist der eigentliche Anlaß der vorläufigen
Schutzmaßnahme anzugeben, durch den die Art der
Gefährdung des Kindes oder Jugendlichen näher be-
schrieben wird. Hier sind eine oder zwei Angaben mög-
lich. Auszuwählen sind dabei diejenigen Anlässe, die
für die Gefährdung des Kindes bzw. des Jugendlichen
hauptsächlich verantwortlich sind.

. Überforderung der Eltern/eines Elternteils (Sst 31)

Symptome hierfür sind u.a.:

- vielfältige Formen individueller und sozialer Not;
- Eziehungsunsicherheit oder -unfähigkeit der Et

tem, insbesondere in problemanfälligen Le-
bensphasen ihrer Kinder;

- psychische Auffälligkeiten/Erkrankungen der El-
tem und/oder der Kinder;

- Gewalt in der Familie.

o Schul-/Ausbildungsprobleme(Sst32)
Hierunter fallen insbesondere individuell bedingte
Lern- und Leistungsschwierigkeiten.,

o Vernachlässigung (Sst 33)
Dies kann sowohl das körperliche als auch das
psychische Wohl des Kindes betreffen. Zu lelä*
rem zählen z.B. die unzureichende Gesprächsbe-
reitschafi der Enrachsenen, die nur geringe Nei-
gung, sich auf die Gefühlswelt der Kinder einzu-
lassen, und die Mißachtung kindlicher Bedürfnisse.

o Delinquenz des Kindes/Straftat des Jugendlichen
(Sst 34)
Hierunter fällt delinquentes Verhalten von Kindem
unter 14 Jahren und Straftaten von Jugendlichen,
die das 14. Lebensjahr bereits vollendet haben.

o Anzeichen für Kindesmißhandlung (Sst 36)
Mit Kindesmißhandlung in Familien sind alle situa-
tiven psychischen und physischen Gewalthan-
dlungen gegen Kinder gemeint, die entweder kör-
perliche Verletzungen zur Folge haben oder/und im
Kind existenzbedrohende Angstgefühle hervorru-
fen.

o Wohnungsprobleme (Sst 39)
Wohnungsprobleme umfassen unzureichende
Wohnverhältnisse, Nichtseßhaftigkeit bzw. Ob-
dachlosigkeit, Trebe.
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a

a

unbegleitete Einreise aus dem Ausland (Sst 40)
Dieser Anlaß ist anzugeben, wenn das Kind oder
der Jugendliche bei der Einreise nach Deutschland
ohne Begleitung durch Personensorgeberechtigte
in Obhut genommen wurde.

Hierunter zählt nicht das Ausreißen von den Eltern
während einer gemeinsamen Urlaubsreise im
Ausland.

Beziehungsprobleme (Sst 41 )
können z.B. im Eziehungsgeschehen zwischen
Kind und Eltern, im Verhältnis der Eltern zueinan-
der oder im Verhältnis zur sozialen Umwelt allge-
mein aufrreten.

Zu ,,sonstigen stationären Hilfen" zählen insbesondere
stationäre Leistungen der Eingliederungshilfe für Be-
hinderte oder der Hilfe für Personen mit besonderen
sozialen Schwierigkeiten sowie stationäre Aufnahme in
einem Krankenhaus, in der Psychiatrie oder in einer
Rehabilitationseinrichtung.

Die Angabe ,,keine anschließende Hilfe" trifft dann zu,
wenn das Kind oder der Jugendliche sich eigenmächtig
aus der Unterbringung im Rahmen der vorläufigen
Schutzmaßnahme entfernt hat und somit auch unbe-
kannt ist, ob sich eine Hilfe anschließt.

Dies gilt auch für folgende Fälle:

o Übergabe an die Polizei

o Zu- oder Rückführung an eine Jugendvollzugsan-
stalt

o Abschiebung ins Ausland.@ Oie Maßnahme endete mit...

,Rückkehr in die Pflegefamilie oder Heim" ist nur dann
anzukreuzen, wenn es sich um die gleiche Pflegefami-
lie oder das gleiche Heim wie vor der lnobhut-
nahme/Herausnahme handelt. Erhält das Kind oder der
Jugendliche nach der lnobhutnahme/Herausnahme
dagegen ezieherische Hilfe in einer anderen Familie
oder Einrichtung als vorher, ist "Einleitung ezieheri-
scher Hilfen außerhalb des Elternhauses" anzukreu-
zen.
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Bevölkerung 1999 nach
Altersgruppen, Geschlecht und Ländern
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Alter von brs

unter Jahren
Deutsch-

land
Baden-

WUrttem-

berg

Bayern Berlrn Branden-
burg

Bremen Hamburg Hessen Mecklen-
burg-

Vorpom-
mern

Lfd
Nr

Bevölkerung am 31 '12.1999 nach

Nrede[-
sachsen

Männ

40 090 776 5 132 365 5 932 928 1 U4 575 1 282 309 319 430 824 686 2 964 739 883 615 3 861 6341 lnsgesamt
darunter

2
3
4
q

6
7

8
9

10

11

12

13

14

unter 3
3- 6

6- I
9-12

12-15
15-18
18-21
21 -27

unter 18

unter 27
unter 21

12-18
12 -27

unter 3
3- 6
6- I
9 -'.t2

12-15
't5 - 18

18-21
21 -27

unter 18

unlet 27
unter 21

12-18
12-27

unter 18
ünlet 27
unter 21

12-18
12-27

1 219 090
1 209 647
I 289 515
1 471 537
I 429 356
1 4107&
I 431 995

2 785 946

8 029 885
12 247 826
9 461 880
2 &O 096
7 058 037

1 155 463

1 146218
1 225230
1 395 821
'l 355 137

1 334 269
1 367 887

267223A

173 489

176 216
185 081

190 660
179 424
175 0(}5
177 283
361 218

163 923
166 430
175 214
181 775
170 185
165 733
173 7 42

354 925

196 362
198 678

211 834
217 617

202 279
198 334
202 153
411 778

1 225 104
1 839 035
1 427 257

400 613
1 014 544

185322
187 637
201 044
206 444
191 577
189 182

196 385
405 174

1 161 206
1 762 765
I 357 591

380 759
982 318

381 684
386 315
412 878
42406,1

393 856
387 516

398 538
816 952

2 386 310
3 601 800
27848/,8

781 372
1 996 862

44 679
41 476
42397
55 258
55276
55 698
57 870

123 969

27 431

23 967

25 787

52291
58 354
60 014

58 926
90 429

247 U4
397 199

306 770

1 18 368

267 723

26 112

22 676
24 667
49 639
55 673
56 597
53 146
75 987

235 364
364 497

288 510
112 270
24',t 403

53 543
46 643
50 454

101 930

114 027
116611
112 072
'166 416

483 208
761 696
595 280
230 638
509 126

I 426
I 304
9 610
9 868
I 426
I 415

10 398

22743

57 (X9
90 190
67 447

18 841

51 982

I 000
I 764
9 004

I 393
I 000
9 321

10 391

22 885

54 482

87 758
64 873
18 321
51 597

18 426
18 068
18 614
19 261

18 426
18 736

20 789
45 628

111 531

177 948
132 320
37 162

103 579

24357
23304
23387
24710
22 792
23 310
25 026
64't79

141 860

231 065
166 886
46 102

135 307

23334
21 875
22 472
23 081

21 246
20 984
25 592
64 661

132 992

223245
158 584
42 230

132 483

47 691

45 179
45 859
47 791

44 038
44 294
50 618

128 840

93 938

93 833
96 918

101 215
95 276
94 294
96 831

200 824

575 474
873 129
672 305
189 570

487 225

88 914
89 295
92774
96 173
89 871

89 100

94 290
201 158

546 127

841 575
640 417

178 97 1

47 4 419

182 852
183 128

189 692
197 388

185 147

1 83 394
191 121

401 982

i 121 601

1714704
1 312722

368 541

961 644

18 964
15 973
18 119
37 664
42 672
43 118
43 622
66 999

176 510
287 131

220 132
85 790

196 41 1

18 014
15 039
17 028
35 376
40 525
41 079
39 050
54 671

167 061

2@782
206 111

81 604
175325

36 978
31 012
35 147

73 040

83 197

84 197

82 672
121 670

343 571

547 913
426243
167 394
371 736

128 897
130 521

139 1 16
1 43 035
133 783

129 579
131 356
261 127

804 931

1 197 414
936 287
263 362

655 845

122 337
123 874
131 871

134 387
126 427
122 333
126204
253 697

761 229
1 141 130

887 433

248 760
628 661

251 234
254 395
270 987
277 422

260 210
251 912
257 560
514 824

1 566 160

2 338 544
1 823 720

512 122

1 284 506

15 hsgesamt

Weib

42072699 5343567 6222039 1742@2 1318898 343635 880049 3087227 905707 4037126

1 079 875
1 618 376
1 257 158

354 429

892 930

294784
476 623
352 654
110 974
292 813

42 450

39 202
40 091

52 350

52 843
52 143
55 515

124 770

279 089

4ffi374
335 604
104 986
286271

87 129

80 678
82 488

107 618
'108 119
107 841
1 14 385
248739

573 873
936 997
688 258
215 960

579 084

darunter
16

17

18
19

20
21

22
23

24

25
26
27
28

7 612 138

11 652259
8 980 025

2 689 406

6729 527

2 374 553
2 355 865
2 514 745
2 867 358
2784 493
2 745 009

27998€.2
5 458 180

15 642 023
23 900 085
18 441 905
5 529 502

13787 §4

1 023 260
1 551 927
1 197 @2

335 918
864 585

337 412
342 646
360 295
372 435
349 609
340 738

351 025
716 143

2 103 135
3 170 303

2 454 1@

690 347
1 757 515

lns

29 lnsgesamt
darunter

30 unter 3
31 3- 6
32 6- 9
33 9-12
34 12-15
35 15-18
36 18 -21
37 21 -27

82 163 475 10 475 932 12 154 967 3 386 667 2 ü1 207 663 065 I 704 735 6 051 966 1 789 322 7 898 760

38
39
40

41

42

274 852
454 310
325 470
88 332

267 7W
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Altersgruppen, Geschlecht und Ländern

Nordrhern-
West-
falen

Lfd
Nr

lich

lich

14 120
15201
17 284
18 269
17 599
17 64
17 426

32735

99 537
149 698
1 16 963

34 663
84 824

13711
14 684

16 214
17 205
16 529

16 035
16 770

32 097

94 378
143 245
111 148

32 564

81 431

27 831

29 885

33 498

35 474

34 128

33 099
34 196
64 832

193 915

292 943
228 111
67 227

166 255

27 127

23 443
26 316
50 767
55 555
56 825

57 225
90 900

240 033
388 158

297 258
1 12 380

260 505

25 487

22 132

24 819

47 8t9
5275/.
53 632
50 980
77 264

226 643
354 887

277 623
106 386

234 630

52 614
45 575

51 135

98 586

108 309
1 10 457
'108 205
168 164

466 676

7 43 045
574 881

218 766
495 135

25714
21 707

23 693
45 966

51 998
54 157

54 792
89 634

223 235
367 661

278 027
106 155

250 581

24387
20 537

22 793
44 147

48 968
50 Ml
49 547
75 585

211 673
336 805

261 220
99 809

224 941

50 101

42244
46 486

90 113

100 966

104 998
104 339
165 219

434 908
704 466
539247
205 964
475 522

8749790 1975261 519259 2158726 1287 102 1 357 398 1 196959 32 653094 7 437 682

282 586
288 465
310 624

321 192

301 931

291 764
293 938

588 180

1 796 562

2 678 680

2 090 500

593 695
1 475 813

61 680
64 143

69 976
73 423
69 331

67 469

67 474

129 912

40ß,022

603 408
473 496

1 36 800

334 186

58 870
60 739

66 849

69717
66 021

63 665

64 611

125 217

385 861

575 689
450 472

1 29 686
319 514

120 550
124 882
136 825

143 140

135 352
131 134
132 085

255 129

791 883
1 179 097

923 968
266 486

653 700

46 333
38 461

42 010
80711
89 559

92 188

94 452

161 697

389 262

645 41 I
483 7 14
181 747

437 896

.H 133

36 592

39 601
76 222
84 649

87 730
85 912

138 531

368 927
593 370

454 839
172 379
396 822

90 466

75 053
81 611

156 933

174 208
179 918

180 364
300 228

758 189

1 238 781

938 553
354 126
834 718

43 987
44 955
47 363
48 891
44 101
42 506

43223
89 622

271 803
404 648
315 026

86 607

219 452

41 532
42 354
45 034

46 113

4't 976
39 980
41 836

85 651

256 989

384 476

298 825

81 956

209 443

85 519

87 309

92 397

95 004

86 077

82 486
85 059

175 273

528 792
789 124

613 851

168 563
428 89s

1 0159 412
I 073 9M
I 140 959
I 180 649
1 105 750
1 078 877
1 096 965

2 233 098

6 639 631

9 969 694
7 736 596

2 184 627
5 514 690

1 003 930
1 017 554
1 084 334

1 120 172

1 048267
1 020 533

1 064 237

2 199 991

6 294 790

9 559 018
7 359 027

2 068 800
5 333 028

2 063 342

2 091 538

2225293
2 300 821

2 154 017

2 099 410

2 161 202
4 433 089

12 934 421
19 528712
1s 095 623

4253 427
10 847 7 18

159
135
148

290
323
331

335

552

1 390

2278
1 725

655

1 543 347

151

't28
140

275

306

313
303

472

1 317

2 093
1 620

620
1 396

241

2 707

4 371
3 346 282
1 276 075
2 939 846

2

3
4

6
7
I
9

132

10

11

12

13

14

9 250 010 2055512 552242 2 300 960 1 36't 635 1 419877 1 252 123 34 293 056 7 779 15

16

17

18
19

20

21

22

24
25

26
27

28

267 937
274 388
295755
305 970

286 893

275 914
282 916
579 961

1 706 857

2 569 734
1 989 773

562 807
1 425 684

550 523

562 853
606 379

627 162

588 824

567 678
576 854

1 168 141

3 503 419
5 248 414
4 080 273
1 156 502
2 901 497

gesamt

17 999 800 4030773 1 071 501 4 459 686 2648737 2777 275 2 449082 66 946 150 15217 29

30

31

32

33

34

35
36
37

38
39
40

41

42

211

091

311

264
289
566

630

645
638
025

NachnchtlrchRhern-
land-
Plalz

Saarland Sachsen Sachsen-
Anhalt

Schleswg-
Holstern

Th0nngen
fr0heres

Bundesgebret

neue Länder
und Berlrn-Ost

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.3, 1999
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Lfd

Nr

Durchschnittliche Bevölkerung 1 999 nach

Nreder-

sachsen

1 lnsgesamt

Männ

40047 972 5 118 798 5 913 934 1 647 480 1 278384 320 934 823 095 2960287 8S5 868 3 851 502
darunter'

2
3
4
6
A

7

8
I

10
21 -24
24 -27

unter 3
3- 6
6- 9
9 -'12

12-15
15-18
18 -21

unter 1 I
unlet 27
unter 21

12-18
12 -27

unter 1 8
unter 27
unter 21

12-18
12 -27

unter 1 I
unlet 27
unter 21
12-18
12 -27

1 224251
1 211 681
1 323743
1 468 589
1 413 489
1 415 87'.1

1 416 936
1 377 585
1 428 656

1 159 560
't'147 582
1 256 404
1 391 230
1 339 806
1 338 396
1 350 108
1 320 415
1 365 059

174 771
176 862
186 531
188 591
177 161
174 797
1 74 606
175 982
189 402

1 65 337
1 66 980
'176 620
'179 443
167 872
166 103
1 70 394
172 193
186 189

197 397
1 99 853
213 554
214 465
1 99 484
199 234
198 901
199 815
215 235

1 86 489
188 744
202 627
203 075
189 491
1 89 529
192 937
196 862
210 683

44 674
41 432
44 902
55 993
55 186
56 294
57 203
59 429
63 954

298 zl81

479 067
355 684
111 480
292 066

26 727
23 082
29 775
53 674
58 171

59 849
58 483
48 250
41 128

2s 390
21 909
28 436
51 084
55 523
56 435
52 696
40 753
34 016

52 117
44 991

58 211
'to4758
1 13 694
116 284
't11 179
89 003
75 144

9 601
I 290
I 739
I 809
I 246
9 591

10 349
10 916
12 210

24 479
23 129
23 A27

24 367
22 514
23 435
24 811
29 639
34 522

23 399
21 815
22 721
22 808
20 884
21 305
24 980
30 164
34 279

47 878
44 944
46 548
47 175
43 398
44740
49 791
59 803
68 801

94 653
93 850
97 879

1 00 443
94 312
94 725
95 927
97 025

105 621

575 862
874 435
671 789
189 037
487 610

89 619
89 347
93 622
95 216
88 777
89 533
93 339
97 523

105 063

546 1't4
842 039
639 45s
178 310
474 235

184 272
183 197
191 501
195 659
183 089
184 258
1 89 266
194 548
210 684

1 ',121 976
1 716 474
1 311 242

367 347
961 845

18 634
15 649
21 196
39 267
42 495
43 387
43 807
36 317
29 570

180 628
290 322
224 435

85 882
195 576

17 638
14 648
20 108
36 730
40 477
41 275
39 026
30 016
23 770

170 876
263 688
209 902

81 752
174 564

36 272
30 297
41 304
75 997
82 972
84 662
82 833
66 333
53 340

351 504
554 01 0
434 337
167 634
370 140

129 541
130 916
139 947
141 252
131 600
129 774
1 29 968
128 649
136 155

122 806
124 362
132 501
132 552
124 276
122 792
124 731
124 561
132 322

11

12

13
14
15

I 057 624
12 280 801
9 474 560
2 829 360
7 052 537

1 078 713
1 618 703
1 253 319

351 958
891 948

1 223 987
1 837 938
1 422 488

398 718
1 012 669

251 278
399 139
309 761
1 18 020
265 881

57 276
90 751

67 625
18 837
52312

54 700
88 114
64 940
18 273
51 687

141 75',1

230 723
166 562
45 949

134 921

803 030
1 197 AO2

932 998
261 374
656 146

16 lnsgesamt

Weib

42 038 610 5 329 765 6 203 263 1 745844 1 315 425 344 819 879 356 3 083 014 908 330 4027 172
darunter.

unter 3
3- 6
6- 9
I-12

12-15
15-18
18 -21
21 -24
24 -27

17

18
19

20
21

22
23
24
25

26
27
28

29
30

31

32
33
34
35
36
37
38

39
40

41
42
43
44
45

lns

82086582 10448563 12117197 3393324 2593809 665753 1 702451 6o433ol 1 794198 7878674

7 632978
1 t 668 560
I 983 086
2 678 202
6 713 784

2 383 811
2 359 263
2 580 147
2 859 819
2 753 295
2 754 267
2767 044
2 698 000
2 793 715

1 5 690 602
23 949 361
18 457 646
5 507 562

13 766 321

1 022355
1 551 131

1 192749
333 975
862751

340 108
343 842
363 151
368 034
345 033
340 900
3zl5 000
348 175
375 591

2 101 068
3 169 834
2 446068

685 933
1 754 699

1 159 955
1 760 437

1 352 892
379 020
979 502

383 886
388 597
416 181
417 540
388 975
388 763
391 838
396 677
425 918

2 383 942
3 598 375
2 775 780

777 738
1 992 171

282139
461 695
337 818
105 168
284724

238 777
366242
291 473
111 958
239 423

132 932
222355
157 912
42 189

131 612

42311
39 088
42 404
53 168
52 581
52 587
55 679
60 254
63 623

86 985
80 520
87 306

109 161
107 767
't08 881

112 882
119 683
127 577

I 049
I 810
I 111
9 457
8 846
I 427

10 240
1'l 119
12 05s

759 289
1 140 903

884 020
247 068
628 682

252347
255 278
272 448
273 804
255 876
2s2 566
254 699
253 210
268 477

1 562 319
2 338 705
1 817 018

508 442
I 284 828

lnsg6amt
darunter

unter 3
3- 6
6- 9
I-12

12-15
15-18
18 -21
21 -24
24 -27

18 650
18 100
18 850
1S 266
18 092
19 018
20 589
22035
24 265

580 620
940 762
693 502
216 648
576 790

490 055
765 381
60't 234
229 978
505 304

111 976
1 78 865
132 565
37 110

1 03 999

274 683
453 078
324 474
88 138

266 533

Alter von brs

unter Jahren
Deutsch-

land

Baden-
Wurttem-

berg

Bayern Berhn Branden-
burg

Bremen Hamburg Hessen Mecklen-
burg-

Vorpom-
mern
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Altersgruppen, Geschlecht und Ländern

Nordrhern-

West-
falen

lich

Nr

8741 474 1 974705 519 758 2 164 908 1 293 650 1 354154 1 199 041 32 595 945 7 452027

285 224
290 146
313 881
318 169

296 688
292 396
290 167

287 925
307 801

270 346
275 958
298 425
302 931
282 013
276 236
279 069
283 101
302 728

62744
64 966
71 022
73 023
68 708
68 028
66 778
64 233
67 628

408 491
507 130
475 269
1 36 736
335 375

59 099
60 977
67 333
68 919
64 749
63 390
63 335
61 459
64 462

384 467
573 723
447 802
128 139
317 395

121 843
125 943
1 38 355
'141 942
133 457
131 418
130 1 13
125 692
1 32 090

14 399
15 434
17 581
't8 128
17 374
17 208
17 000
16 370
16 763

100 124
150 257
117 124
34 582
84 715

13 930
14 822
16 504
17 079
16 330
16 113
16 552
15 900
16 346

94 778
143 576
111 330
32 443
81 241

28 329
30 256
34 085
35 207
33 704
33 321
33 552
32 270
33 109

1 94 902
293 833
228 454
67 025

1 65 956

45 260
37 730
ß332
83 345
89 696
92 845
94 61S
84 676
75 712

397 208
652 215
491 827
182541
437 548

43 223
35 797
45 723
78 540
84 940
88 302
85 758
73 353
63 668

376 525
599 304
462283
173 242
396 021

88 483
73 527
94 055

161 885
1 74 636
181 147
180 377
1 58 029
1 39 380

26 649
23 161

30 510
52349
55 633
57 269
57 061
47 901
42 854

51 704
44 997
59 165

101 715
1 08 443
'111 234
107 918
88 913
78 931

44 299
44 898
47 702
48 205
zl3 096
42 625
42 938
44 053
47 229

25 199
21 283
27 365
47 509
52 125
54 414
54 318
46 405
42 A72

227 895
371 490
282213
't06 539
2s0 134

24 076
20 142
26 313
45 523
49 150
51 251
49 081
39 854
35222

216 455
340 612
265 536
100 401

224 558

49 275
41 425
53 678
93 032

101 275
1 05 665
103 399
86 259
78 094

444 350
712 102
547 749
206 940
474 692

1 067 958
1 078 755
1 152 083
1 168 080
1 089 958
1 082312
1 082 840
1 087 861
1 170 316

1 56 293
132 926
1 71 660

245 571
393 387
302 632
112902
260 718

25 055
21 836
28 655
49 366
52 810
53 965
50 857
41 012
36 077

231 687
359 633
282 544
1 06 775
234721

270 825
405 045
313 763

85 72'.1

219 941

41 793
42 347
45 301

45 3s9
41 087
40 153
41 434
42 291
44 556

256 020
384 301

297 454
81 240

209 521

86 092
87 245
93 003
93 544
84 183
82778
84372
86 3zl4
91 785

526 845
789 346
611 217
166 961
429 462

6 639 146
9 980 163
7 721 986
2 172270
5 513 287

531

1 4'.t8

2 300
1 752

657
1 539

148 519
125 819
1 63 009
284 527
307 14',1

315 297
302 149
250 013
216 944

1 344 312
21'.13 A'.tB

1 646 461

300
323
333
334
289
258

2
3
4

5

6
7

8
I

10

1 796 504
2 682 397
2 086 671

589 084
1 474 977

11

12
13
14

15

lich

9 242 978 2 053 630 552 840 2 310 043 1 369 050 1 416 514 1 256 567 34 237 796 7 8oO 8 16

17
18

19

20
21

22
23

24
25

26
27
28
29
30

31

32
33
34
35
36
37
38

39
40

41

42
43
44
45

gesamt

17984452 4028335 1072598 4474951 2662700 2770668 2455608 66833741 15252841

1 705 909
2 570 807
1 984 978

558 249
'l 423 147

555 570
566 104
6t2 306
621 100
578 701
568 632
569 236
571 026
610 529

3 502 413
5 253 204
4 071 649
1 147 333
2 898 124

792 958
1 180 853

923 071
264 875
652770

773733
1 251 519

954 110
355 783
833 569

477 258
753 020
585 176
219 677
495 439

6 288 666
9 555 142
7 336 625
2 055 764
5322240

1 011 041
1 021 763
1 093 395
1 106 703
1 032 665
1 023 099
1 047 959
1 070 402
1 148 115

2 078 999
2 100 518
2 245 478
2 274 783
2 122623
2 105 411
2 130 799
2 158 263
2318 431

622
1 391

304
258
334
585
630
648
636
539
475

8'

672
856
245
737

2 762 790
4 414 056
3 399 035
1 279 528
2 930 794

12 927 812
19 535 305
15058611

4228 034
1 0 835 527
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Fachserie 13: Sozialleistungen
Reihe 1: Altersvorsorge, Kranken- und Pflegever-

sicherung
Die Ergebnisse des Mikrozersus zur A/tersvorsorge werden iährlich
(gesetzliche Rentenversicherung) bzw. im Abstand von vier Jahren
(betriebliche Altersvorsorge, Lebensversicherung, vermögenswirk-
sames Sparen) ermittelt und - wie die Ergebnisse zur Kranken-
und Pflegeversicherung - in unregelmäßigen Abständen veröffent-
licht. Die Tabellen zw Rentenversicherung enthalten Daten über
Pflichtmitglieder und Beitragszahler nach der Beteiligung am Er-
werbsleben, gegliedert nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung
im Beruf, Art der gesetzlichen Rentenversicherung und des Versi-
cherungsverhältnisses. Ergebnisse zur M der betrieblichen Nteß-
vorsorge sind nach Altersgruppen, Familienstand und monatlichem
Nettoeinkommen der Erwerbstätigen veröffentlicht. Mit einer Peri-
odizität von vier Jahren wird die Bevölkerung nach Bestehen und
Höhe einer Lebensvercicherung befragt. Die Ergebnisse sind u.a.
nach Versicherungsklassen, Familienstand, Altergruppen und mo-
natlichem Nettoeinkommen dargestellt. Abhängig Eruerbstätige
äußem sich im gleichen zeitlichen Abstand zum Erhall vermö-
genswirksamer Leistungen und ihrer Anlage. Die Angaben zur
Krankenvercicherung beziehen sich auf die Bevölkerung nach der
Beteiligung am Eniverbsleben, der Art der Krankenkasse/-Versi-
cherung und des Versicherungsschutzes. Weitere Aufgliederungen
erfolgen u.a. nach Geschlecht, Altergruppen, Stellung im Beruf und
monatlichem Nettoeinkommen.

Die Zugehörigkeil zut sozialen odet pivaten PflegeveNcherung,
sonstiger Anspruch auf Versorgung mit Pflegeleistungen sowie ln-
formationen übet zusäAfichen pivaten Pflegevercicherungsschu2.
wird in der Erhebungen ab 1999 ebenfalls im Abstand von vier
Jahren erfragt. Die Tabellen geben Auskunft über die Bevölkerung
und ihre Beteiligung am Erwerbsleben und sind gegliedert nach
Geschlecht, Altersgruppen und Art der Pflegeversicherung.

Reihe 2: Sozialhilfe
Oer jährliche Bericht enthält detaillierte Angaben über die Sozial-
hilfeempfänger/-innen sowie über die Ausgaben und Einnahmen
der Sozialhilfe. Die Empfänger/-innen von Sozialhilfe werden u.a.
nach Hilfearten, Geschlecht, Alter, Staatsangehörigkeit und Art der
Unterbringung aufgegliedert. Darüber hinaus werden für die Emp-
fänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auch Angaben riber
den Erwerbsstatus, die besondere soziale Situation, die Bezugs-
dauer sowie über die wesentlichen Komponenten der Bedarfsbe-
rechnung nachgewiesen.

Reihe 3: Krlegsoplerlürsorge
ln iährlicher Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe über die Aus-
gaben und Einnahmen sowie über die Empfänger/-innen laufender
und einmaliger Leistungen in länderweiser Gliederung. Der Nach-
weis erfolgt nach Hilfearten sowie nach Empfängergruppen (Be-
schädigte und Hinterbliebene sowie Sonderfürsorgeberechtigte),

Reihe 4: Wohngeld
Die Ergebnisse der Wohngeldstatistik werden wegen der unter-
schiedlichen wohngeldrechtlichen Vorschriften für das frühere
Bundesgebiet und die neuen Länder und Berlin-Ost ab dem Be-
richtsiahr 1991 jährlich wie folgt veröffentlicht:

4: Wohngeld im früheren Bundesgebiet
4.S.1: Wohngeld in den neuen Ländem und Berlin-Ost

Die Veröffentlichungen enthalten jeweils Angaben zum spitz be-
rechneten und pauschalierten Wohngeld und liefern detaillierte
Daten über die Anzahl und Struktur der Wohngeldempfänger sowie
deren Wohnkosten, Wohnverhältnisse und Wohngeldansprüche.

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabilitationsmaß-
nahmen

5,1: Schwerbehinderte

Die Veröffentlichung - Erscheinungsfolge alle ncrei Jahre - enthält
in ländenreiser Gliederung Daten über die von den Versorgungs-
ämtem als Schweöehinderte anerkannten Personen, d.h. bei de-
nen ein Grad der Behinderung um 50 und mehr Prozent festgestellt
worden ist. Nachgewiesen werden die Schwerbehinderten nach
Geschlecht, Altersgruppen, Staatsangehörigkeit, Grad der Behin-
derung, Art und Ursache der Behinderung sowie nach Mehrfach-
behinderung.

5.2: RehabilitationsmaBnahmen
Oet Jahresbeicht enthält Angaben über die von den gesetzlichen
Trägem der Rehabilitation im Berichtsjahr durchgeführten medizi-
nischen und berulsfördemden Rehabilitationsmaßnahmen sowie
die Maßnahmen zur sozialen Eingliederung. Dabei wird u.a. nach
Art, Dauer und Ergebnis der Maßnahme differenziert. Außerdem
finden sich Angaben über die Rehabilitanden u.a. in der Gliederung
nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf sowie Art und
Ursache der Behinderung.

Reihe 6: Jugendhilfe

6.1.1: lnstitutionelleBeratung, Einzelbetreuungund sozial-
pädagogische Familienhilfe

Der jährliche Bericht enthält Angaben über die jungen Menschen,
bei denen eine Eziehungsberatung abgeschlossen wurde, die
durch einen Betreuungshelfer/-innen oder Eziehungsbeistand un-
terstaltzt werden und die an Maßnahmen der sozialen Gruppenar-
beit teilnehmen sowie über die Familien, denen sozialpädagogi-
sche Familienhilfe gewährt wird. Darüber hinaus werden lnformati-
onen über die Hilfegewährung selbst, z.B. über den Anlaß und die
Dauer, bereitgestellt.

6.'t.2: Erzieherische Hilfen auBerhalb des Eltemhauses

Mit dieser Veröffentlichung weden jährlich Strukturdaten über die
neu begonnenen und abgeschlossenen Hilfen zur Erziehung au-
ßerhalb des Eltemhauses, nämlich Eziehung in einer Tages-
gruppe, Vollzeitpflege, Heimeaiehung und intensive sozialpädago-
gische Einzelbetreuung, sowie über den betrotfenen Personenkreis
zur Verfügung gestellt. Sie enthält auch fortgeschriebene Be-
standsdaten zum Jahresende.

6.'1.3: Adoptionen und sonstige Hillen

Neben detaillierten Angaben zu den Adoptionen und Eckzahlen zur
Adoptionsvermittlung werden in dieser Reihe auch die jährlichen
Ergebnisse über die Pflegschaften, Vormundschaften, Beistand-
schaften und Vaterschaftsfeststellungen, die Sorgerechtsmaßnah-
men und die Pflegeerlaubnis nachgewiesen. Ab 1995 sind Anga-
ben zu Vorläufigen Schutzmaßnahmen (lnobhutnahme, Heraus-
nahme) enthalten.

6.1.4: Ezleherische Hilfen außerhalb des Ehemhauses am
31.12.1995

Nle fünf Jahre, zulet am 31.12.1995, wird eine Bestandserhe-
bung über die Hilfen zur Eziehung außerhalb des Elternhauses
durchgeführt, deren Ergebnisse in dieser Reihe dargestellt werden.
Die Berichtsinhalte stimmen mit denen der Reihe 6.'1.2 weltgehend
überein.



6.2: Maßnahmen der Jugendarbeit im Rahmen der Ju-
gendhilfe

Dieser in vierjährigen Abständen, letzte Erhebung im Jahr 1996, er-
scheinende Bericht enthält Angaben über die von den öffentlichen
und freien Trägem der Jugendhilfe durchgeführten Maßnahmen
der Jugendarbeit im Bereich der Kinder- und Jugendeöolung, der
internationalen Jugendarbeit, der Jugendbildungsaöeit und der
Fortbildungsmaßnahmen der Mitarbeiter in der Jugendarbeit.
Nachgewiesen wird u.a. die Zahl der Maßnahmen und der Teil-
nehmer/-innen; die Maßnahmen werden nach Dauer und Träger-
schaft gegliedert.

6.3: Einrichtungen und tätige Perconen in der Jugend-
hilfe

Diese Veröffentlichung berichtet alle vier Jahre, zuleü. zum
31.12.1994, über Einrichtungen der Jugendhilfe und - soweit mög-
lich - die in ihnen verfügbaren Plätze sowie über dort tätige perso-
nen. Dabei wird gegliedert nach Trägerschaft und Art der Einrich-
tung, sowie nach Alter, Ausbildungsabschluß, Stellung im Beruf
und Arbeitsbereich der in der Jugendhilfe tätigen Personen.

6.3.1: Tageselnrlchtungen für Kinder
lnvierjährlicher Folge, erstmals zum 31.12.1994, bringt diese Reihe
ausführliche Ergebnisse über die Tageseinrichtungen ,ür Kinder.
Sie vermitteln - z.T. in ländeniveise Gliederung - wichtige Struktur-
zahlen über die Art und Größe der Einrichtung sowie über demo-
graphische und erwerbsstatistische Angaben des dort tätigen Per-
sonals. Zusätzlich werden ausgewählte Daten dieser Veröffentll-
chung @usammenfassung) gemeinsam mit den Ergebnlssen der
sonstigen Einrichtungen der Jugendhilfe in der Reihe 6.3 darge-
stellt.

6.4: Ausgaben und Einnahmen der öffenüichen Jugend-
hilfe

Diese jährliche Veröffentlichung enthält ab 1992 die Ausgaben der
öffentlichen Jugendhilfeträger für Maßnahmen und Einrichtungen
sowie die konespondierenden Einnahmen. Der Nachwels erfolgrt
nach Hilfe- bzw. Einrichtungsarten sowie nach Einnahme- und
Ausgabenarten, z.B. Gebühren, Entgelte, Kostenbeiträge, perso-
nalausgaben, Leistungen an Berechtigte, lnvestitionen und Zu-
schüsse an Träger der freien Jugendhilfe.

6.5.1: Einrichtungen und tätige Perconen in der Jugend-
hilfe 1991 in den neuen Ländem und Berlin-Ost

ln diesem Sonderheft sind die Ergebnisse über die Einrichtungen
der Jugendhilfe und deren Personal in den neuen Ländem und
Berlin-Ost dargestellt. Sie ergänzen die Daten der Erhebung 1990
im früheren Bundesgebiet. Die Berichtsinhalte stimmen mit denen
der Reihe 6.3 weitgehend überein.

Reihe 7: Leistungen an Asylbeweöer
Asylbewerber und sonstige nach dem Asylbewerberleistungsge-
setz Berechtigte erhalten seit dem 1. November 1993 anstelle der
Sozialhilfe Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz.
Angaben über Leistungen an diesen Personenkreis werden daher
nicht mehr in der Sozialhilfestatistik, sondem ab dem Berichtslahr
1994 in det jährlichen Asylbewerberleistungsstatistik erfaßt. Die
differenzierten Ergebnisse der Statistik über die Leistungsemptän-
ger sowie über die Ausgaben und Einnahmen nach dem A.sylbe-
werberleistungsgesetz sind in der o.g. Veröffenfl ichung dargestellt.

Reihe S: Sondeöeiffige:
ln unregehtÄBiger Folge werden Daten aus Sondererhebungen der
Solalhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe veröffent-
licht.

5.6: laufende Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhatt
September 1981

ln dieser Zusatzstatistik würden über die in der jährlichen Statistik
ermlttelten Grunddaten hinaus zusäEliche Erkenntnisse über die
Struktur des Empfängerkreises der Hilfeleistungen und über die Art
der Hilfeleistungen und über die Art der Hilleleistungen gewonnen.

S.7: Einmalige Leistungen der Hilfe zum Lebensunter-
halt September 1981 bis August 1982

Dlese Zusatzstatstik erbrachte Erkenntnlsse über die Struktur des
Empfängerkreises und aiber dle Art der Hilfelelstungen. lm Vorder-
grund stehen dabei ln ormationen über die Zusammensetzung des
Kreises der Hilfeempfänger nach bestimmten personengruppen,
spelell über Ausländer/-innen und Asylbegehrende.

ffi Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 I
65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Vedagsatsliefenrng SFG-Ssvie
center Fachvslage GmbH, Postfacfr 4343,72774 Rantlingar,
Tel. 0 70 71 / 93 53 50, erhältlich.
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